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(Geliefert von der „United Preß".) 
suelaud. 


Nachrichten ans Grönland, 

Philadelphia, 21. Zuni. Die hier 
einaetroffenen Barten „Silcon“ und 
„Salina“, die erjten angefommenen 
bon der Flotte der Kryolit-(Grönland- 
Tpat-)JHandler, bringen die Nachricht, 
daß der vergangene Winter in Grün 
land ungewöhnlich mild war, und of» 


fenbar alle Umjtände für die Erpebis | 


tion de3 Leutnants Peary nach dem 
fernen Norden jehr 


Belonderes zuaeftoßen ift. 

Ueber Beary felbit bringen fie indeß 
feine Kunde. Obaleicd man E3fimos 
traf, welche weit oben in der Umgebung 
der MeCormids-Bai gewejen waren, 
hatte feiner derjelben etwas von Peary 


günjtig gemefen | 
find, vorausgefett daß diefem nichts | 





| 


| 
I 


Die Kanaffellichkeiten. 
Sente and der Grundflein in Hollenau 
gelegt. 
Kiel, 21. Juni. Nur drei geringfü- 
gige Störungen find während derflot- 
tenprogejjion durch den Kanal vorge- 
fommen, und Kaijer Wilhelm als Füh- 


ter der Progzefjion erhält natürlich die | Bayern, Württemberg, Krithjof, Hilde: 


Haupt-Anertennung für den glänzen- 
den Erfolg. Sobald das Staiferboot 
„Hohenzollern“ Unter geworfen hatte, 
wurde an Bord deöfelben das Diner 
aufgetragen, und der König von Sach— 
fen, der König von Württemberg, bie 
deutfchen Großberzöge und Fürften, 
und der ruffiiche Großfürft Wleris 
(Vertreter des Zaren Nikolaus) bracd- 
ten dabei dem Kaifer ihre Glüdwün- 
fhe dar. Die Staiferin war bei diefem 
Diner nicht zugegen. 

Einen fehr guten Eindrud machte 
au das Yelimahl, welches den Offi- 
zieren des deutfchen Schladhtichiffes 


oder bon irgend einem andern Meilen | „Bayern“ an Bord des franzöfiichen 


gejehen oder gehört. ES heikt, daß 
diesmal Grönland nicht, mie fonit, 
mitten im Winter ganz von Eid ver- 
fperrt geweien fei. Das Norblicht 


Flaggenichiffes „Hoche“ gegeben wur— 
de. Das franzöfifhe Kanonenboot 


| „Sarcouf“ fand überall auf der Fahrt 


war in diefen Winternächten ganz bes | 


fernderz glänzend. 


in Grönland jedoch hat die Fracht je 
ner Schiffe unterwegs ftarf durch die 
Kälte gelitten. 

Dbige Boote brachten auch die er= 
fter Nachrichten über den Unteergang 
der dänifchen Barfe „Ice Bear“, welche 
bon Kopenhagen nach Grönland abge- 
fahren war. In der Nähe vom Kap 
Dejolation, an der Süpdfüfte vonGrön= 
land, jtieß ein Eiöberg, der zu ſpät be— 
merft wurde, gegen diefes Boot, mwel- 
ches in Stüde ging. Die Mannfchaft 
retotete fich an den Strand und Tebte 
wochenlang bei den Esfimos, bis fie 
Tchlieglich eine Dänische Anfiedelung er= 
reichte, von mo fie auf dem Regierung?- 
dampfer „Ihetis“ nach Dänemark zus 
rüdgebracht wurde, 


Howgate ſchuſdiggeſprochen. 


Waſhington, D. C., 21. Juni. Die 
Geſchworenen, vor welchen die weiteren 
Anklagen gegen Kapitän H. W. How— 
gate, den nach langen Jahren wieder 
eingefangenen früheren Wetter-Sig— 
nalamts-Vorſteher (und Begründer 
dieſes Amtes) verhandelt 
brachten heute Nachmittag einenWahr— 
ſpruch ein. Derſelbe lautet auf 
„Schuldig“ in jedem einzelnen Punkte. 
(Dieſe Anklagen beziehen ſich auf 
Fälſchung und falſche Rechnungsfüh— 
rung.) Die Geſchworenen waren 24 
Stunden lang in Berathung geweſen. 


Der Konuent republiſtaniſcher Klubs. 


Cleveland, O. 21. Juni. Auf 
ber Nationalkonvention der Liga re— 
publikaniſcher Klubs wurde General 
€. U. MeAlpin von New York ein— 
ſtimmig, unter großer Begeiſterung, 
zum Präſidenten der Liga erwählt. 
(Dies kann ihn vielleicht für den Ver— 
luſt ſeiner goldenen Uhr und Kette 
im Werthe von 8500 tröſten, welche ihm 
im Hotel geſtohlen wurden.) 

Die Arbeit des Ausſchuſſes für Re— 
ſolutionen war gegenſtandlos. Denn 
der Ausſchuß kam ſchließlich zu dem 
Entſchluß, die Annahme einer eigentli— 
chen Prinzipienerklärung überhaupt 
nicht zu empfehlen, als außerhalb der 
wirklichen Befugniſſe dieſer Klubkon— 
vention liegend, und die Konvention 
war mit dieſer Auffaſſung einverſtan⸗ 
den. Alle diesbezüglichen Fragen wer— 
den alſo erſt in der Präſidentſchafts— 
Nationalkonvention von 1896 ausge— 
fochten werden. Die Silberleute erklä— 
ren, ſie ſeien einſtweilen vollſtändig zu— 
frieden, daß wenigſtens keine Gold— 
währungs -Reſolutionen angenom— 
men worden ſeien. 

Das Bankett, welches geſtern Abend 
im Arcade-Gebäude ſtattfand, war ein 
glänzendes Ereigniß. 


Senſationsnachricht aus Cuba! 


New York, 21. Juni. Eine über 
Tampa, Fla. hierher gelangte Spe— 
zialdepeſche meldet, General Martinez 
Campos, der Oberbefehlshaber der 
ſpaniſchen Streitkräfte auf Cuba, ſei 
von einem cubaniſchen Spion Namens 
Puerta Sanchez niedergeſchoſſen wor— 
den, und dieſer ſei entkommen. 

Eine andere Depeſche meldet, daß 
die cubaniſchen Revolutionäre den ſpa— 
niſchen General La Chambre und meh⸗ 
rere Mitglieder des Stabes desſelben 
gefangen genommen hätten. 


Dampfernachrichten. 
QUngelommen: 


New Hort: Fürft Bismard von 
Hamburg; Campania und Eufic von 
Liverpool; Virginia von Gtettin u. 
f. m. 

Liverpool: Barabadian von Nem 
Orleans. 

London: Mohawk von New York; 
Roſarion von Montreal. 

Abgegangen: 
New York: Salier nach) Bremen. 

Southampton: Stuttgart, von Bre= 
men nad New York und Baltimore. 

London: Miffiffippi nach New York. 

Queenstown: Adriatic, von Liver⸗ 
pool nach New York. 


Ausland. 


Shristächerin Grorgens acflorden. 

Leipzig, 21. Juni. Die in meiten 
Kreifen beftens befannte Schriftitelle- 
rin Gayette Georgen? ift hier nad 
länoerem Rrantenlacer aeftorben. 


ten Menjchenmaffen gefüllt. 


und nachher einen warmen Empfang. 
Gejtern Abend erjtrahlten Stadt 
und Hafen in der glänzenditen Beleuch- 


Iroß des günftigen Winterwetters | tung, und troß eines heftigen Gemit- 


terregens waren die Straßen von Dich- 
RM 
In der 


Marine-Akademie wurde ein großer in— 


| 
! 
| 
| 
| 


murden, | 


ternationaler Ball abgehalten; 
gaben auch Kaifer Wilhelm und Stai- 
jerin einen Empfang und ließen jich 
die ausländischen Flottenoffiziere por= 
ſtellen. 

Der Kaiſer hat an den Staatsſekre— 
tär des Innern, Dr. v. Bötticher, ein 
ſchmeichelhaftes Schreiben für deſſen 
Förderung des Kanalbaues gerichtet 
und ihm ſeine Büſte in Marmor ge— 
ſandt. Dies gibt beſonders wegen der 
kürzlichen Ausfälle des Ex-Kanzlers 
Bismarck gegen den „klebſamen“ Böt— 
ticher zu allerlei Bemerkungen Anlaß. 


Kiel, 21. Juni. Heute war wieder 
Alles ſehr früh auſ den Beinen. Wurde 
doch der Schlußſtein des Kanals in 
Holtenau gelegt, und Jeder beeilte ſich, 
einen möglichſt günſtigen Platz zu er— 
halten. Dutzende von Dampfern, da— 
runter auch das Boot für die Vertre— 


ter der Preſſe, dem ein beſonders guter 


Platz angewieſen wurde, fuhren von 


dort | 


bend 


Chicago, Freitag, den 21. Juni 1805. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


muſterte ſie vom „Hohenzollern“ aus. 
Es war ein Schauſpiel, wie es ſelten 
in der Geſchichte vorgekommen iſt. Fol— 
gende Schiffe nahmen an der Parade 
theil: 

Deutſche: Hohenzollern, Kaiſeradler, 


Kurfürſt Friedrich Wilhelm, Branden- 


burg, Weißenburg, Woerth, Baden, 


brand, Heimdall, Hagen, Beowulf, 
Siegfried, Stoſch, Gneiſenau, Moltke, 


Kaiſerin Auguſta, Jagd, Pfeil, Blitz, 


Meteor, Grille, Mars, Carola, Blue— 
cher, Hay. 


Britifche: Royal Sopereign, Eins | 


preß of India, Refolution, Repulfe, 
Blenheim, Bellona, Speedy, Halcyon, 
Enchantreß, Osborne. 

Stalienifhe: Savoia, Ne Umberto, 
GSardegna, Andrea Doria, Nuggerio 
di Lauria, Stromboli, Etruria, Ur: 
trufta, Bartenope, 





Bon den Ber. Staaten: New Norf, | 


Columbia, San Francisco, Marble: | 


head (mit zufammen 1479 Mann und 
75 Offizieren, unter Kontre-Admiral 
Kirtland). 


Ruflifpe: Smperator Alerander IL, | 


Rurik, Groſiaſtochy. 

Franzöſiſche: Hoche, Dupuy de Lo— 
me, Sarcouf. 

Spaniſche: Pelayo, Infanta Marie 
Tereſa. 

Ferner das ſpaniſche Kreuzerboot 
„Marques de la Enſanada“. 

Oeſterreichiſch-Ungariſche: Kaiſerin 
und Königin Maria Thereſia, Kaiſer 


Franz Joſef J., Kaiſerin Elizabeth, 





| 


| 
| 


bier nach der Holtenauer Schleufe her= | 


an. Zu Land und zu Wafjer bemegte 
jich eine große Völterwanderung dort= 
hin. &3 war ein Schaufpiel, wie Kiel 
es noch nie gefehen hat. Das Wetter 
war jchön und warm. 

Der Kaijer begab fich frühzeitig zu 
Waffer nad) Holtenau. Der ganze Weg 
bon Kiel bis nad) der Mündung des 
Stanals war beflaggt. Auch die land- 
Ichaftlihen Schönheiten der Gegend 
trugen wefentlich zur Erhöhung des 
Eindrudes bei. Eine Menge Triumph— 
bogen mit Bildniffen des Kaifers und 
Sinnfprüden war an allen paffenden 
Stellen errichtet worden. 

Holtenau, welches der neuen Schleu- 
Te feinen Namen gibt, liegt jehr male- 
rifch 4 bis 5 englifche Meilen von Kiel 


| 


und nahezu eine Meile von der Müns= | 


dung des Stanals, 
gelegt wurde. 

Die Vorkehrungen am Schauplat 
der Zeremonien ließen nicht3 zu wün— 
Then übrig. Ein Heiner Obelist von 
Sanbftein verewigt die Anlegung des 
urjprünglichen SKanal3 vor einem 
„Sahrhundert. ES waren fehr geräu- 
mige Yelttribünen errichtet worden. 
Die bedeutendite derfelben hatte die 
Gejtalt eines Halbmondes, an deſſen 
beiden Enden die Kieler Studenten in 
vollem Wichs poſtirt waren Eine 
große Anzahl venetianiſcher Maſten 
trug die Fahnen und Banner aller Ar— 
ten. Beſondere Plätze waren für den 
Reichskanzler, die Mitglieder des Bun— 


wo der Grundſtein 


desrathes, das preußiſche Miniſterium, 


die Präſidenten und Vizepräſidenten 
des Reichstages und des preußiſchen 
Landtages und für andere Staats— 
und Provinzial-Würdenträger refer- 
birt. Auch waren das Kriegsheer und 
die Marine durch Offiziere in glänzen- 
den Uniformen jtarf vertreten. 

Um 11 Uhr erfcholf der vielftimmige 
Ruf: „Der Kaifer fommt!“ Betäu- 
bendes Hoch- und Hurrahfchreien brach) 
alsbald los. Der Kaifer trug die Ad- 
miralsuniform und jchritt in ftolzer 
martialifher Haltung nach feinem 
Platz. Gr ermwiderte die begeilterten 
Grüße lächelnd. Nachdem er feinen 
Pla vor der Erhöhung unter dem 
Baldadin eingenommen hatte, erfuchte 
der Kanzler Hohenlohe um feine Zu— 
ftimmung zum Beginn des Feftaktes 
und verla3 dann ein diesbezügliches 
Dokument. Darauf trat der Kai- 
fer an ben Gtein heran, ließ 
fi” dom bayrischen Bundes— 
tath = Bevollmächtigten einen Schlä- 
gel gebn und jchlug dreimal auf 
den Stein. Seinem Beifpiele folgten 
die anmwejenden Bundesjtaat3-Soubes 
räne, Bundesrath3-Mitglieder und 
andere hohe Staatsbeamte. Al der 
Stein aelegt war, fehrte ber Kaifer 
nad feinem vorigen Plaß zurüd. * 

Nah Schluß der Zeremonien begab 
fich der Kaifer an Bord des „Hohen: 
zollern“, wo ein \mbiß eingenommen 
wurde. Mehrere der Kriegsjchiffe in 
der Bai feuerten Salutſchüſſe zu Eh— 
ren bed Railersab,. 

Kurz nachher fand eine große Para 
de aller deutichen und ausländifchen 
Kriegsichiffe ftatt, die natürlich noch 
viel bedeutender war, als die Yahrt 
durch den Kanal, an der fich nicht alle 


‚Boote betheiligt hatten. Die Parade 


dauerte zwei Stunden, und ber Kaifer 


| 


| 


ter neue Einennungen D 


Trabant. 
Schwediſch-Norwegiſche: Göta, Thu— 
le, Edda, Viking, Sleipner. 
Holländiſche: Atjah, Alkmaar. 
Däniſche: Geiſer, Hekla, Saoheften, 
Narholen, Soloven, Store. 
Bortugiefifche: Vasco de Gama, 
Türkiſche: Fuad. 
Rumäniſche: Eliſabeta, Mircoa. 
Erwähnt ſei noch, daß das vom 
Reichskanzler verleſene Dokument mit 
dem Schlußſtein eingeſenkt wurde. 


Kiel, 21. Juni. Zu den Zeremonien 
bei der Schlußſtein-Segung an der 
Holtenauer Schleuſe iſt noch nachzu— 
tragen: 

Kaiſer Wilhelm ſprach, als er den 
Stein legte, die Worte: „Zum Anden— 
fen an Kaifer Wilhelm den Großen 
taufe ich diefen Kanal: „Kaifer Wil- 
helms⸗Kanal“.“ 

Darauf that er die drei Hammer— 
ſchläge und ſprach weiter: 

„Ich weihe dieſes Werk im Namen 
Gottes, zu Ehren des Kaiſers Wilhelm 
J. zum Beſten Deutſchlands und zur 
Wohlfahrt der Nationen!“ 

Die Kaiſerin und die Prinzen be— 
theiligten ſich ebenfalls an den Ham— 
merſchlägen auf den Stein. 

Kiel, 21. Juni. Auf einer der 
Dampf-Barkaſſen des amerikaniſchen 
Kreuzerbootes „Columbia“ explodirte 
der Dampfkeſſel. Vier Mann wurden 
ſchwer verletzt; man brachte ſie nach 
dem Marinehoſpital. 


Berlins nener Polizeipräfident. 


Berlin, 21. Juni. Der an Stelle 
des in der Univerfitätsflinif zu Bonn 
verjtorbenen Berliner Polizeipräfiden- 
ten Frhrn. dv. Richihofen zum Chef 
der Polizei der NReichshauptitadt er— 
nannte bisherige Polizeipräfident von 
MWindheim zu Stettin ift durch den 
Dberpräfidenten der Provinz; Bran— 
denburg und de3 Stadtfreifes Berlin, 
Staatsminifter Dr. dv. Achenbach, in 
fein neue3 Amt eingeführt morben. 


Der Minifter des Innern von Köller, | 


melchem Herr v. Windheim: in erfter 
Linie fein fchnelles Apancement' ver- 
danfen fol, wohnte dem feierlichen 
Akte bei, 

Hiunrichtung. 

Breslau, 21. Juni. Der Fleiſcher— 
geſelle Benedikt Siegel aus Volpers— 
dorf in Schleſien, welcher am 6. Ok— 
tober v. J. die Bergmannsfrau Anna 
Paul auf dem Wege von Volpersdorf 
nach Köpprich ermordet und ihrer 
Baarſchaft beraubt hatte und dafür 


vom Schwurgericht zu Glatz bereits 


am 26. Januar zum Tode verurtheilt 
worden war, iſt jetzt, nachdem der Kai— 
ſer es abgelehnt hat, von ſeinem Be— 


gnadigungsrecht Gebrauch zu machen, 
im Hofe des Glatzer Gerichtsgefängniſ— 


ſes durch den Scharfrichter Reindel 
aus Magdeburg hingerichtet worden. 
Sdlaht mit Näubern. 


Athen, Griechenland, 21. Juni. Un— 
weit Yamina, an der türfifchen Gren- 


| ze, fam e8 zu einem blutigen Gefecht 
| zwifchen der Gendarmerie und einer 
| Räuberbande. Drei Räuber und ein 


Befehlshaber der Gendarmerie wurden 
aetödte. Man erwartet noch mehr 
Kämpfe. 
Kempfott genen den Sultan. 

Konftantinopel, 21. Juni. Si der 
Militär-Hohichule von Pacicaldi Hat 
man ein Komplott gegen das Leben tes 
Sultans entdedt. 30 Studenten jind 
bereit3 verhaftet. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der 3, Seite.) 





Lotalbericht. 


Wichtige Sitzung des Richter⸗Kolle⸗ 
aiums. 


Richter Tuley hat für fommenden 
Montag Mittag die Coof County- 
Nichter zu einer Verfammlung berufen, 
in welcher an Stelle der vom Gouver- 
neur im Amt belafjenen Fri i 


—X 


werden ſollen. 


| 
| 
| 


| 


| 
! 
| 


Er ftent ih. 


WDm. Dorman, der Zahlliften= fäl- 
fcher, verhaftet. 


| 


Wr. Dorman, der frühere Auffes | 


ber im Departement für Ausdehnung 


! 


des Wafferleitungs-Spitems, über def= | 


fen angebliche Betheiligung an der 
Fälſchung ſtädtiſcher Zählliſten 


an | 


anderer Stelle diefes Blattes berichtet | 
wird, ftellte jich heute freiwillig ver 


Polizei. Zwei Detektives hatten den 


Mann in feiner Wohnung, Nr. 944W. | 
22, ©tr., vergeblich gefucht und twa= | 


ten unverrichteter Dinge 


nach der | 


Stadthalle zurüdgefehrt, ala Dorman | 


dort eintraf und fich bei Inſpettor 


Yigpatrid meldete. Dorman ift ein | 


Bruder des Er-Alderman Kohn 


Dorman, und der Arbeiter Kleinivden, | 


auf defjen Angeberei hin gegen ihn vor- 
gegangen wird, faat, daß er auch für 


den „tadträthlichen” Bruder auf öf- | 


entlide Koften längere Zeit gearbeitet | a ae * 
fentliche Kof gete Zeit genrl | derwood hat nunmehr jeine Amtsthä= 


habe. 

Er-Auffeher Dorman gibt übri- 
gens zu, daß er von Zeit zu Zeit auf 
Befehl feiner Vorgefetten mehr Leute 
angejtellt, refp. auf feiner Lifte geführt 
habe, ala im Intereſſe des Dienſtes 


Berdäktig. 
Iufpettor Conway wittert eine 
Brandftiftung. 


Die Schnelliafeit, mit welcher die 
Ylammen bei einem Feuer um fi 


griffen, welches in leßter Nacht kurz 
' nad 1 Uhr in dem Peter Beder’fchen 
dreiftöcdigen Haufe, Nr. 481 bis 483 | 
©. Halfted Str. entdedt wurde, war fo | 


groß, daß Brand=ntpeftor Conway 


denlirfprung desFeuers, welches übri- | 
gens mit geringer Mühe gelöjcht wur= | 


de, näher unterfuchen will. Die unte- 
ren Stodwerfe de3 Gebäudes merden 
von den Rodfabrifanten Cohn & Sil- 
beritein als Schneidermwerfitätte 


Srirma Davis & Kellar ebenfalls eine 
Schneiderei. 


Aus Dem Dunkfeliten Chicago. 


| 
| 
I 
| 
| 


be= | 
nubt, und im dritten Stod betreibt die | bie jemals in Chicago verübt worden | 
find, und aus diefem Grunde mögen | 


| Beſte | 
Deutiche Seitung || 
Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 147 


Aus dem Kriminalgeriht. 
frau Annie Micus; und John 

Ulacef werden prozeffirt. 
Vor Richter Brentano wird gegen- 
märtig der Bıozeß gegen Frau Annie 
Micusz und Kohn Ulicek verhandelt, 


welche befchuldigt find, am 4. Yebruar | 
Tamiliens | 
wohnung, Nr. 2820 Short Str., Mi: | 


d. %. in der Micusz’schen 
hael Micusz, den Gatten der Ange— 
zu haben. Als 


ijt eine der fcheußlichiten Greuelthaten, 


hier die entjeglichen Ginzelheiten des 


twohlgeplanten Mordes noch einmal | 


| eingehende Erwähnung finden. 


Der neuernannte Polizeirichter Une | 


| tigfeit in der Armory begonnen. Ihos. 


MWatfins, welcher fürzlich den Bäder: 
meijter George Schweinfurth, von Nr. 
2616 Park Ave., fowie deſſen Sohn 


Charles brutal mißhandelte, war einer 


gerade nothwendig geweſen ſeien, aber 
das jei von jeher jo gang und gäbe ges | 
mejen, daß er es für felbitverftändlich | 
gehalten habe. Falls er es fich hätte | 


einfallen laffen wollen, gegen dieſen 
Gebrauch Proteft zu erheben, jo würde 
man ihn einfach entlaffen haben, aber 
ihm fei niemal3 aud nur ein Ge 
danfe gefommen, zu protejtiren. 
Dorinan jtelt mit Entfchiedenheit in 
Abrede, dab die von Kleiniden geden 
ihn erhobenen Beihuldigungen auf 
Mahrheit beruhen. Er jagt, Kleiniden 
jet ein unverantmwortlicher Lump und 
Lügner. SeinWohnhaus, das Jener im 
legten Sommer aimgeitrichen haben 
wolle, fei jeit zwei Sahren nicht mehr 
geitrichen worden. Kleiniven habe nur 
dann auf der Zahllilte geitanden, wenn 


er für die Stadt gearbeitet hatte. Der | 


Mann fei ihm, Dorman, auffäflig, 
weil er ihn nicht andauernd bejchäftigt 
babe. Mit einer Klage auf Zahlung 
bon $200, die Kleiniven vor längerer 
Zeit gegen ihn anhängiq gemacht habe, 
fei er im Gericht mit. Schimpf und 
Schande abgewiefen tmorden. Walt, 
der frühere Zeitanrechner in der Dor- 
man'ſchen Abtheilung ſtädtiſcher Ar— 
beiter, befindet ſich zur Zeit in Louis— 
pille, Ky. Daß man ihn von dort hier> 
berbringen laffen wird ‚ehe man beife- 
re Bemweife aeaen ihn hat, als die An= 
gaben des Sleiniden, ijt nicht wahr- 
Tcheinlich. 

Mayor Swift erhob heute Proteit 
gegen bie übertriebene Auslequng, mel- 
che Parteiblätter feiner „lächelnden” 
Beurtheilung derKent'ſchen Bemühun— 
gen gegeben haben. Er ſagt, es könne 
ihm doch nichts ferner liegen, als direkt 
über einen ſeiner erſten Beamten her— 
zuziehen. 

Die freiwilligen Zugeſtändniſſe des 
Dorman werden wahrſcheinlich noch 
einige weitere Verhaftungen zur Fol— 
ge haben. Die Herren Badenoch und 
Kent geben ſich dabei den Anſchein, als 
wären ſie eben aus dem Ei gekrochen 
und als hätten ſie von der Landesüb— 
lichkeit der Geflogenheiten, welche Dor— 


man ſchildert, bisher nicht das Min— 


| 


deite gewußt. 
Aengitlihe Leute. 


Unläßlich eines gewaltigen Knals 
les, durch welchen ſie erſchreckt wur— 
den, jtürzten heute Vormittag um 9 
Uhr die Infaflen des Hotel Holland an 
53. Str. und Late Une. Hals über 
Kopf auf die Straße hinaus, im Olaus 
ben, e3 jei eine Erplofion erfolgt und 
im nächften Augenblid würde das Ge- 
bäubde fie unter feinen Trümmern be— 
graben. 3 ftellte fich heraus, daß 
irgend ein Handnarr, um den fnall- 
ſcheuen Hotelkoch zu erfchreden, vor der 
Küchenthür einen großen Yeuerwerf3- 
körper, ſog. Kanonenſchlag, losge— 
brannt hatte. Nach Bekanntwerden 
dieſes Befundes verwandelte ſich die 
Beſtürzung der Geängſtigten in Ent— 
rüſtung über den Veranſtalter der 
dummen Affaire, der aber wohlweis— 
lich incognito blieb. 


Kurz und Neu. 


* Yuf der Franklin Str.-Endftation 
prallte heute ein Hocdbahnzug mit 
ziemlicher Wucht gegen die Endpuffer 





| 
| 


an, wobei Rofa Davids, von Nr. 762 
WW. Congreß Str., ThmerzliheSchnitt- | 


wunden im Gelicht dDapontrug. 


Abend ein großes Treisfonzert der 


Kapelle des 2. Regiments . N. ©. 


ftatt,; deifen Programm vorwiegend 
polfsthümliche Mufik aufmeifen wird. 


* Bofe in’3 Gedränge famen geftern | 
die Poliziften Kinder und Leberburg, | 


als fie einen gewilfen John McComwan 


verhafteten, weiher in der Nähe eines 


Karouflels an daf und Larrabee Str. 
Krafehl verurjachte. Die Freunde de3 
Burfchen umringten die BPoliziften 
und Kinder wurde dur Steinwürfe 
ziemlich jhwer am Kopfe verletzt. 
Feitgenommen wurde McGowan aber 
doch. 
* Der Neger Nathan Anderſon kam 
in legter Naht um 1 Uhr mit einer 
Schukmwunde imArm in die Bolizeijta- 
tion an Harrifon Str. Er fagte, er 
habe fich die Wunde felber zufällig bei= 
gebracht, indem er in feiner Wohnung 
inen Repolver unterfuchte,. Der ver= 
Hmwarze Mann wurde in das 
fpital aeihidk | 


der eriten Arreftanten, welche dem neu= 
en Kadi vorgeführt wurden. NRichter 
Underwood überantmwortete den Jaube- 
ren Patron unter $800 Büragjchaft den 
Großgeichiworenen zur weiteren Ab— 
urtheilung. 

Vor Richter Foſter wurde geſtern 
May Black, Nr. 47 Harmon Court 


Wie den Leſern 
noch erinnerlich ſein dürfte, 


Hand hielt ein Küchenmeſſer umklam— 


mert, ſo daß man im Anfange glaubte, 


Opfer gefallen war. 


wohnhaft, bezichtigt, den Gefchäftsrei= 
enden 9. %. Smith um $375 begaus | 


nert zu haben. 
Samjtaq zur Verhandlung fommen. 
Dominid Barfati, von Nr. 69 is 


handelt at, von Kadi Kerjten 


Der Fall wird am | 


e3 handle fih um einen Selbſtmord. 
Erjt die vom Polizeilieutenant Enright 
borgennommene genaue Unterfuhung 
folte Ihatfachen zu Tage 
durch Die es zur Gewißheit wurde, daß 
der Unglüdliche einem Verbreen zum 
Als der That 
dringend verdächtig wurden bald da= 
rauf die Gattin des Ermordeten und 
ihr Koftgänger, der obenerwähnte Ula=- 


cef, gefänglich eingezogen. Das ent= | 


menfchte TFrauenzimmer legte damals, 


| betheuert hatte, das folgende Geſtänd— 
Iinois Str., wurde geftern Vorm. auf | 
Betreiben feiner Ehefrau, die er miß- | 


um | 


$25 geftraft und unter $500 Tries | 
ı Abend erzählte er mir, daß die Nad)- 


densbürgſchaft geſtellt. 
Frank O'Connor, der ſeine Fami— 


lie mittellos im Stich gelaſſen hat, 


wurde dieſerhalb unter 35400 Bürg— 
ſchaft an das Kriminalgericht verwie— 
ſen. 


Gin Mann, der keinen Spaß ver= | 


fteht, ift Chas. ©. Reutinger. Mitt: 


woch ſchickte NReutinger 


Sohn Bascom, von Nr. 56 W. Ohio 
Str., nahm dem Jungen die Kanne 


ab, machte mit einem Mefjer einige | 


Köcher in den Boden derfelben und gab 
fie dem Kleinen dann mieber. 


machte er mit einem Schrotgewehr auf 
Bascom Jayd und brachte dem Dianne 
eine böfe Wunde am rechten Beine bei. 
Bazcom mußte nad) dem Wlerianer: 
Hofpital gebracht werden, NReutinger 
aber fit bis auf Weiteres im Burg- 
verließ. 

Weil er der Frau Kate Yarnell, bei 
der er in Nr. 365 Dearborn Str. be= 
Thäftigt gemwefen ift, verfchiedene Ge- 
wänder im Gefammtmwerthe von $60 
entfrembdet hat, wurde John Mitchell 
dem Kriminalgericht überantmwortet. 

Die fürzlih von der Welt Chicago 
Ave.-Bolizei dingfeſt 
Strolche Frank Kelly, John Kennedy, 
John Stanley, Joe Caſey und Frank 
Morriſon wurden geſtern demftichter 
White vorgeführt und bis zu ihrem 
am kommenden Mittwoch ſtattfinden 
Verhör unter 33000Bürgſchaft geſtellt. 


Sein Recht. 


Der Anwalt David A. Newmark 
hat gegen die Illinois Zentralbahn ei— 
ne Klage auf Rückerlangung von 25 
Cents angeſtrengt. Herr Newmark 
entrichtete dieſen Betrag vor einiger 
Zeit als Bezahlung für einen Sitz in 
einem Salonwagen der genannten 
Bahn, als er aber in den Wagen trat, 
war in demſelben kein Sitz mehr frei. 
Da ſich der Kondukteur und ſpäter auch 
die Bahnverwaltung weigerten, den 
Quarter wieder herauszuzahlen, ſucht 
Herr Newmark jetzt auf dem Klage— 
wege ſein Recht. 


—— 
Bertröftet, 


In Rymens Halle an 97. Straße 
und Pincennes Xpe. in Calumet fand 
am Donnerjtag Abend eine Majlen- 
berfammlung von Bürgern jener Ge- 
gend Statt, um gegen die Verzögerung 
im Bau der eleftrifchen Bahn zu pro= 
tejtiren, für welche die intereflirten Ge- 
meinden jchon längft das Megerecht 
bewilligt haben. Col. Yacob3 gab im 


ı Namen der Bahngefelichaft die Zu 
in ; ; | fiherung, daß die Bahn noch diejen 
* m Garfield Park findet heute | Herbit in Betrieb gefegt werden würde, 


worauf Jich die entrüfteten Bürger für 
pollfommen befriedigt erklärten und 
den „Görnel“ duch ein Vertrauens 
Votum ehrten. 


Daß Wetter. 


Vom VWetterburecan auf dem Muditoriumthurn 
wird für dis näcjten 18 Stunden folgendes Wertek 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fit geitellt: 

SUinois, Indiana, Unter-Midigen, Miffouri, 
Jowa, Kanjas, Rebrasfa und Colorado: Heute 
Abend und morgen Ihönes Wetter; jhwahe Win— 
de mit veränderliher Richtung. 

Für Ober-Mihigan werden auf heute Abend und 
morgen Negenihauer angerundigt; ebenjo für den 
nördlihen Theil Wisconftus, während im jüdlidhen 
Iheile de3 Staates ihönes Wetter und füdliche 
Winde berrichen werden. 

Minnejota: Regen heute Abend, morgen jdhön 
und weitlide Winde, 

Nord: und Eüd- Dakota, Wyoming und Montana: 
Heute Abend und morhen jhön bei geringem Steis 
gen der Temperatur. 

In der oberen. Seeregion herrſchen ſchwache Win⸗ 


werden fih heute Mband Regenihauer einitellen. Die 
Temperatur if im | Wejentliden unverändert ges 
blieben. 
An Chicago ftellt, ih der XTemperaturftand 
unjerem lekten Brrühte wie felat: Geitern Abend 
& Grad, Mitternadt 66 Grad, heute Mors 
@ d und heute Mittag 72 Grab 


einen Kinas | 
ben mit einem Blechgefäß nad Bier. | 


as | 


Reutinger von diefem Scherze erfuhr, | \ : 
. | — | und fing fofort an, mich zu mißhan- 





| 


gemachten | 


| 


de mit veränderficher Richtung; aın Se 
Fr 


niß ab: R 

„Mein Gatte und ich hatten fchon 
feit längerer Zeit ein höchſt unglüdli- 
ches Cheleben geführt. Am Samitag 


Beide heftig aneinander 


mich in die Wohnung einer befreunde- 


ten Familie, mo ich bis zum Montag | 


verblieb. Inn der Zwifchenzeit hatte ich 
die Sache mit Ulacet befproden, und 
wir waren zu dem Entichluß gekom— 
men, meinen Gatten zu tödten. Als ich 
am Montag Nachmittag nah Haufe 
zurüdfehrte, war Micusz betrunfen 


deln. Später ging er zu Bett, während 
ih und Ulacef im Wohnzimmer blie- 
ben und Bier tranten. Unfer Plan 
follte jegt zur Ausführung kommen. 
Sch Tehlich mich leife an die Thür des 
Schlafzimmers und rief Ulacef herbei, 
fcbald ich mich überzeugt hatte, daß 
mein Gatte fejt eingejchlafen war. Ula- 
cef näherte fich dem Bett, jo vorjichtig 
tie möglich; er hatte ein feharfes Ta= 
fchenmeifer in der Hand, und ein ein= 
ziger Schnitt genügte, um den Hals 
des Schlafenden von einem Ohr bis 
zum anderen zu burchfchneiden. Sch 
felbit war währenddeffen in der offenen 
Thür jtehen geblieben. Nach Beendi- 
gung der That gaben wir dem Zodten 
ein Küchenmeffer in die Hand, um ben 
Anfcein zu weden, ala ob er fich felbit 
umgebracht habe. Das Tafchenmeiler 
warfen wir in den Ofen. Ulacef be- 
gab fi in eine Schantmwirthichaft und 
ich ging zu einer benachbarten Fami- 
lie,“ 

Diefe Ausfage wurde von Kohn 
Ulacet bei Gelegenheit des am 7. Tre= 
bruar abgehaltenen Snqueites in allen 
mejentlichen Buntten bejtätigt. Er ge= 
Itand, den Mord’ in der angegebenen 
Weiſe verübt zu haben, behauptete 
aber, daß Frau Mikucz fih aktiv an 
der That betheiligt habe, indem fie den 
Kopf ihres Mannes fo lange feithielt, 
bis die „Arbeit“ vollbracht war. 

Bei diejem belaftenden Bemweisma= 
terial wird die Vertheidigung jeben- 
falls einen fchwereun Stand haben, um 
audh nur einen einzigen „mildernden 
Umjtand“” für ihre Klienten herauszu- 
Ihlagen. 


Eifen und Stahl. 


Die Jlinois Steel Company, welche 
Aufträge in Hülle und Fülle zu haben 
fcheint, läßt gegenwärtig in vielen von 
ihren Anlagen Tag und Nacht arbei- 
ten. Um 1. August follen auch die An= 
lagen an Xrcher Ave. (früher Eigen- 
thum der Union Steel Co.) und in 
Hammond (früher Coring’fhe Ei- 
genthum) auf Rechnung der Yllinois 
Steel Company wieder in Betrieb ge- 
fegt werden. Daß übrigens die Fa— 
brifanten die angefündigten Zohner- 
höhungen durchaus nicht auß eigener 
Iafche zu bezahlen beabfichtigen, geht 
daraus hervor, daß der Preis ver 
Stahlfhienen im Dften von $22 auf 
$24 und im Weiten von $23 auf $25 
erhöht worden ilt. 


* Präfident Healy vom Countyratb. 
welcher durch das neue Zipildienftgefeg 
zu einem, mächtigen Manne wird, hat 
fämmtliche Angejtellten des Countyra= 
thes erfucht, ihm bi3 zum 1. Juli ihre 
Entlaffungsgefuche einzubändigen. 

Er-Bolizift Ward, benamft „der ro= 
the“, und Patrid Liddy, die geftern in 
Verbindung mit den Zahlliften-Fäl- 
fchungen verhaftet worden waren, mur- 
den heute dem Poliz:irichter Folter vor⸗ 
— Anwalt Tatge erwirkte im 

amen der Stadt einen Aufſchub der 
Verhandlung bis morgen. 


alter 
klagten, in brutaler Weiſe ermordet 
Vertheidiger fungiren 
die Anwälte Hanlon und Elliott, wäh | 
trend Hilfsttaatsanwalt Todd die Ans | 
tage vertritt. Das Verbrechen felbit | 


fördern, | 





4 





Amors Bockſprünge. 


Schön’ Aennchen läßt fih von cine 
alten Narren bethören. # 


Der Eleine Liebesgott hat mandii 
gar eigenartige Schrullen. Bald if 
ein allerliebttes KLocdentöpfchen, Ti 
an sahren, welches von feinem jpigg 
Pfeile mitten durchs Herz - geiroff 
wird, bald auch mieder verfpürt 
Zölpel mit fpiegelblanke 
„Mondſchein“, daß Amor e3 ihm P 
ih „angethan“ hat. Ganz befonde 
freut fich der Schelm aber, men 
ein Juperfluges Badfifchchen von iheı 
mittelalterigen Rittersmann entfiiß 
wird: durch folch’ tolle Streich: zei 
Eupido feine ganze Macht und gibt De 
böjen Welt außerdem Stoff in HM 
und Fülle zum Klatſchen. Geht ThliE 
fh Alles in die Brüche, jo muß % 


| — Chicagoer Polizei „heilend“ ig 
der „Abendpoft“ ı —9— J 
wurde 
Michael Micusz am 5. Februar in jeis | 
nem Schlafzimmer mit durdhfchnittener | 
Kehle todt aufgefunden. Seine rechte | 


greifen. S 
Sp aud) in vorliegendem Falle, 
welchem die Heldin unferer tie 
Liebes- Tragödie die 18jährige A 
Golbroffon und deren Anbeter M 
liam Traſier find. Lebterer hat Fat 
„Teine 40 auf dem Budel“, ftellt ab 
immerhin noch feinen Mann und fpl 
te in Racine, Wis., almo die Vaxt 
Ichichte paflirt ift, eine ziemlich vorm 
me Rolle. Seine Mittel erlaubten 3% 
da3, und wenn ITrafier auch nicht ei 
mal mehr die „drei Bismardjteii 
auf feinem Haupte aufzumeifen Di 
fo wurde er doch von der heiratbakuft 
gen Damenwelt genannten Städte 
mit ganz beionderer Vorliebe 
pfleat.“ Doppelt unfchön fand ma 


—— daher, daß fich der immer fo 
nachdem fie eine Zeitlang ihre Unfuld 


tent aekleivete Wilhelm verflirt mei 
aus den ihm erwicfenen Aufmerkfan 
feiten zu machen fchien, bis jegt @ 
einmal das ganze Geheimniß 


ſchrecklicher Wahrheit für die 


Kandidatinnen enthüllt iſt. Goldbe 


ſons? jenes einfache deutfche tät 
' barn fich über mein PBerhältniß zu | Tons Unna jenes einfach Te 
Ulacef aufbielten. Jh gerieth darüber | 
| in Wuth, und die Folge war, daß mir | 
geriethen. | 
| Mein Mann drohte mir, daß er mich 
und Ulacek umbringen werde. Darauf: | 
hin lief ich aus dem Haufe und begab | 


chen mit dem hellblonden Lodenhag 
hatte fih nämlich ITrafierd Herz 
bert, und um feiner jungen Liebe De 
Schein der Romantif nicht zu raubei 
dampfte das Pärchen vorgefternfbenk 
ohne irgend Jemanden „Good bye“ 2 
fagen,heimlich nach dem fündigen &E 
cago ab. Hier verlebt es jegt „incogmk 
to“ die erften Tage feiner Ylitterimg 
chen. i 
Racine ift jet. um eine Senſa 
reicher und damit auch Capt. Koch, DM 
der Harrifon Str.-Bolizeiftation 7 
feiner Rolle in dem Romane tom 
hat er feine Mannen angehalten, m 
Luchsaugen auf das Durhbrenne 
pärchen zu fahnden. Be: 


Hinter Schloß und Riegel 


Poliziften der Hyde Parf-Giatig 
verhafteten heute zu früher Morges 
ftunde an der Ede von Wabalh WB 
und 40. Straße drei junge‘ Burſch 
Namens John Morgan, Frank Ca 
und Charies Burn, die im Berbacit 
ftehen, an zahlreichen mährenb. De 
legten Zeit verübten Einbrucdhsbie 
ftählen thätigen Antheil genommen 
haben. Im Befite der Gefangene 
fand man einen Revolver, einen Tog 
nannten Todtjchläger und eine Ang 
von Nahichlüffeln. Nah Angabe R 
Polizei find die drei Burfchen moHiht 
fannte Diebe, deren Bergangenhe 
reih an Schandthaten aller Art 
Richter Porter, dem die Verha ete 
heute vorgeführt wurden, verihob 
Verhandlung des Falles auf den X 
uni. Bis dahin hofft die Polize 
ganz beitimmte Antlagen erheben 7 
tönnen. s Ss 


Unter Aintlage geftellt. 


Die Großgeihmworenen erhoben "R 
ihrer geftrigen Situng eine Reihe Dg 
Anklagen, unter denen bejonderd 
auf Mord lautende Anklage gegen Mi 
chael Marrah hervorzuneben ift, 
cher am 7. Mai feine Frau, Nu 
Marrah, in der Familienwohnung 
307 Armour Ave., erſchoß. Gegen 
Anwalt John %. Waters murbe 
nicht weniger al3 fünf Anflagen wege 
Verihmörung anhängig gemadit. Wi 
fanntlich fol Water allerlei zmeife 
hafte Methoden in Anwendung g 
bracht haben, um die Weit Ehicag 
Straßenbahngejellihaft zu betrügems 

Ein gewiffer James Parler mu 
in ebenfalls fünf Fällen der Bauen 
fängerei beſchuldigt. — 


Vermißt. Be 

Die Hiefige Polizei ift aufgefo be 
worden, Nachforfchungen über 1 
Verbleib eines elfjährigen. Anab 


| Namens John Brady, anzuftellen, % 


jeit dem legten Montag Morgen; 
feiner elterlihen Wohnung in Orga 
N. Y., purlos verfehtuunden I @ 


| Vermißte ift ein lang aufgefche 


Junge, mit jchwarzen Augen 
dunklem Haar. Als er zulegt gefehe 
wurde, trug er braune Knie hofe E 
ein araues Nade. Man verm 

dah der Anabe fih nad Chicago 


wandt hat. 724 
* Zum Beten des FreimauterWa 

fenhaufes in Burlington Park/fimie 
morgen Nachmittag dafeldft unter de 
Auſpizien ſaämmtlicher Cool 
Logen ein großes Baslet ſtatl 
Ein ausgewähltes Programm mit 
ierlei Voltsbeluftigumgen ift für ba 
felbe entworfen worden, und au fi N 
wird es an. nichtd mangeln, um‘ 

Iheilnehmern einige frohe Stunbet 


bereiten. 





Sumflags bis 
Ha _. 
don 8 fis 
= Abt Vorm. 


Angebote zurüd und | 
‚bäude zu räumen, wir Haben aljo 


Nur noch 10: Tage 


Im $115,000 werth Kleider, Hüte und Ansitattungs: 


Zeit, um umnjer Waarenlager abzujeben. 


mw 


üßt uns 


OT su Ri € 


Br —W ISLAND AVENUE PRTNES US} 87. 


Hilfe! 


Hilfe! 


— Wir haben das Menſcheumöglichſte gethan — haben alle Hoffnung aufgegeben und ſind jctzt 
Zur Verzweiflung getrieben; wir rufen deshalb um Hilfe. 


Offen Abends 
bis 9 Abt, 
Samllags bis | 

U Ahr, 
—A offen 
von 8 Dis M 
12 Ahr Vorm. 


Injer Hausherr weilt alle vernünftigen 
nur Zeit bis zur Mittagsitunde des 4. Juli, um das Ge- 


Waaren in diejer Zeit zu verfanfen, dazı gehört Conrage, wir jagen Conrage, denn die gehört 


dazu, nm einem Berkufte, der ji) in die Tanfende von Dollars beläuft, entgegenzufchen, um Waaren 


‘für einen Dollar zu verkaufen, die $3 und $4 koſten. 


Bedenket — Ihr helft Euch felbit, wenn Ihr uns helft -— Ihr Iparecet Geld. 
3edenket — 3hr habt nur 10! Tage Zeit, um Eud) Diefe Bargains zu fichern. 


Bedenket — Dat; wir unjere Thüren für immer jchliegen am Mittag des 4. Zuli 1895. 


Zroßdem fi Viele die Köpfe dar: 
über zerbrechen, jo ijt Doch fein Kauf: 
mann in Chicago im Stande, ähnliche 
Werthe zu bieten, al3 wir jie in dei 
Hiesten Tagen unjerer Gejhäfts-Car: 
tiere in diefer Stadt zu geben geden- 
fen, denm wir müfjen bis zum 4 
Zuli, Mittags, ausverfaufen. 


Männer-Hofen. 


ir räumen ungefähr 3000 Paar von un: 


2— 


Feren 82.00, 82.50 und $3.00- 
Hoſen aus für 


‚Und alle unjere 83 und $4 = Holen, 
ihöne Muiter, ftrift reine 
Wolle, für 


‚Dreh: Hojen von feinem importirten Stof- 
fen, reguläre 85, $6 und $7= Werthe, 
Ausverfaufs- 

Preis 


I Die Urjadhe der Anfopferung 
4. + anfjeres Nagers. 
R Wir haben keinen andern Laden. 
Wir können nicht umziehen. 
Wir müſſen ſchließen am 4. 
Zuli, Mittags. 


Hüte. 


Unſer Hut-Departement, eines der voll— 
ſtändigſten der Stadt, aufgebaut durch 
ſorgfältige Aufmerkſamkeit, hat auch ſeinen 


Theil Bargains dazu beigetragen. 
üte, reg. 81.25:Waare, für. . 48€ 
Die 82.00: und 82.50- Fedora = aa in 


aflen Farben werden ausver— 
kauft für 


Schwarze und braune eg 


Die allerbeiten Derby: 
in Kuor:, Germanz= u. 
alle Höhen und Breiten der Ränder in 
Deu neuejten Schattirungen, regulär 
verfauft für 88.00 und 83,50, 95€ 


unjer Ausverfaujspreis 
⸗ * 
v ' 
Stroh-Hüte, 
Unfer ganzes Hut-Lager ijt in zwei Par: 


‚tien eingetheilt. 


Ale Hüte aufwärts? bis ein- 
ſchließlich die 81.25-Sorte.. IC 


Aue Hüte von 81.50 bis 83.00 50€ 


= werben auöverfauft für 

Nur 103 Tage zum Ausver- 
I tanf bedeutet für Eud) billige 
1 Waaren. 


und Fedora⸗Hüte 


Dffen Abends his 9 Ahr. 
Samllags bis Abends 11 Ahr. 
Sonntag von 8 bis 12 Ahr Vorm. 


BtHNNIR 


‚Ci DIT en 


5 0: WASUINGTON SIR. 


jr —— Billigſter Platz für 


en. 


‚Swifchended und Kajüte, 
— und nach Europa. 


Exturſious : Dampfer 


im Juni und Juli. 


emp! & Lowitz, 


ne \ Gbneral-Agentur, 
WASHINGTON STR., 
it 2a Salle und Fifth — 
au Schieferdähern 
—A user. A sure 


jan Rx 





ſehr 





Männer-Anzüge. 


Ein guter Anzug in Caſſimere oder Cheviot, Mit— 
tel oder dunkle Farben, hübſch beſetzt und gemacht, 
»überall verkauft für 88 u. 8310-Ausverkaufs-Preis 


Ein beſſerer Anzug, hunderte von Fagçons zur 
Auswahl —Farben und Schnitt die Allen paſſen, 
gemacht und finiſhed, wie nur 312 und 814 Anzüge 

—Ausverkaufs-Preis .. ..... 


jind— 


medium Frod, 


Schneidergemadhte Anzüge. 


Dept., 
Sröben von 35 —46. 


$30—Ausverfaufs-Breis 





Knaben: Anzüge, lange Hoſen, 


52.65 
541.75 


Der befte Anzug, das heikt, der beite Anzug, wel— 
her von Andern verfauft wird, aber nicht unfer 
beiter, in allen modilchen Façons, 

einfahem und doppelbrüftigem 

Sad, Farben und Muiter unzählbar-der veriwöhn- 

tejte Käufer wird finden, was er wünjcht in diefer 

Partie-$15, 816, 818 Werthe-Ausverkaufs-Preis 


Regent yrod, 


50.89 


Wir haben no 


142 Anzüge von unferen Merhant ZTailoring- 
teine zwei gleich in Farbe oder Muiter, in 
Wir garantiren, daf fie in 
Bezug auf Arbeit und Ausftattung den Produkten 
der theuerjten Schneider in Shicago gleihen—fie 
waren auf Beitellung gemadt für 


29 


Wei 


$25, 828, 


39.65 


Alter 13 bis 
19 zahre. 


Wir haben ungefähr 600 Anzüge, die gewöhnlich für 
36, $7 und $8 verlauft werden—duntle Farben, 


autes Material und — RE 


Preis... 


Alle unfere 810 und 812 Anzüge, einfache und Fancy 
Gheviot3 in jehwarz, blau, braun und grau — 
Gajjimeres in einfachen Ched3 und Striped — 
ein Bargain von Bargains — Ausverkauf: Preis 


—— 


Poſitiv die beſten Waaren, die irgendwo für 8315 und 


816 zu finden ſind, 





Dunlap-Fag ons, | 








Es iſt nicht nöthia, den alten Anzug auszubefiern, 
der nie für weniger als 


geben Eud) einen neuen, 


$1.25 und $1.50 verfauft wurde, 


verfaufs-Preife von 


Mir geben Euch einen hübfchen Anzug in Gaffimere, 
carrirt, oder einen einfachen Cheviot, 
und $3—und billig dazu—für den Ausverfaufgs 
Ben an aren ———— eh 


Ahr habt Eure Auswahl von allen unferen $4, 
6 Anzügen, in endlofer VBerichiedenheit der Yar- 
ben und Mufter, zu dem Ausverfaufs-Preije von. 


Knie: 


der perfeft beießte und 
bübjch gemachte Anzug paßt Euch auf das Aller: 
beite. Wir geben Euch denjelben in jedem Schnitt, 
Mufter und Material zum Ausverkaufspreije von, 


Kinder- Anzüge, 2 Stüde, 


59.09 


Alter 4 biß 
14 Zapre. 


48t 
S1.24 
2.39 


wir 
zu dem Aus— 
$2.50 


werth 


85 und 


Mir verfaufen aus, alle unjeren 25c Kuiehojen für..... ae 
Wir verkaufen aus, alle unjeren 35c Kiiehofen für 


Wir verfaufen aus, alle unjeren 50c Kniehojen jür 
* Wir verlaufen aus, alle unferen 81.00 Kniehoſen für 


eg FAFLTIT 
AK TE Tone 


CORNER BLUE ISLAND AYENUE &HALSTED ST. 


| gaiüte « und 
Zwifchendeck 


von und nah EUROPA über alle Kinien 
am billigfter bei 


C. B. RICHARD & C0,, 


Seneral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Kinderwagen » Fabrik. 
C. T. WALKER & C0., 


199 OST NORTH AVE. 


Mütter fauit Eure Kinderwagen in bie 
fer biligfteu TFabrif Ehicagos. ee 
* diefer An eige erhalten einen Epipenihirm zu 
re ih pi — u and suite * 
BR zu erftaun e 
u 1 gepol 


5** manden D h jene 
— * 


BURN 


x 


Burlinston: 
Hl: 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


arfet Die Sarntagsdeifage der AdrudpoR. 








| Feine weiße Mode: Hemden, regu: 


| Gelluloid Kragen, 150:Wertbe 


| Gelluloid-Manjchetten, 





| Ungebügelte Hemden, ale Größen 


| Volle Gauze Balbriegan und 


| Taujende von Regligee: Hemden, 
Alle unjere 81.00 fancy gebügelten 


| Alle unfere $1.25 und 81.50 





Wir haben unjer Iehte8 Inventar 
aufgenommen umd jind mim an Der 
Arbeit, unjer Yager niederzujchreiben. 
Die eingejchränfte Zeit, die ıS ge: 
geben it, nur 104 Tage, und 
die Größe unferes Lagers zwingen ımıS 

Bargains zu offeriren an Alle, weiche 


gewiß unwiderſtehlich wirken werden. 


Sommer-Waaren. 


Waſchbare Männer-Röcke und 
Weſten, reg. 81 Werthe, für. 


Beſſere Grade waſchbare Röcke un 


Weften, dDunfle oder belle Jar: 
ben, $1.50 Waare, für 

Die reguläre 83.00 Sorte wird 
ausverkauft für 

Alpaccas, Serges, Mohair ıc. 
eigenen ‘Preije. 


g8c | 


Diejes ift ein beredhtigter 
Ausverfauf, 


und nicht, um alte Waaren Toszı- 
werden. Wir miüjjen umfer ganzes 
Lager verfaufen md das Gebäude 
räumen bis 4. Auli, Mittags. 


Ausflaltungswaaren. 


Wir haben ungefähr $1600 werth von Auds 
ftattunge-IWaaren, welhe wir beinahe ver- | 
Ihenten, indem wir fie verfaufen für weniger 
al3 25 Gents am Dollar. 


Gute Arbeit3:Hemde, 
40e-Werthe 

Maco Zjadige Soden, 
35 


15c, 20c, 25c Soden 
für 3c, 4c und 

Ganzjeidene Windior Ties, 
50e-Werthe für 

2000 Windſor Ties, außegewöhn— 
liche Partien, 50e-Werthe 

Hoſenträger mit ſeidenen Enden, 
35c-Werthe 

50c und Töc-Kravatteır, 
35c-Nerthe für 


läre $1:Werthe, für 


Alle Sorten leinene Kragen, 
rein und men, für 


2de-Nertbe für 


29} 
39 | 
43c | 
49€ a 
fancy gebügelten Semoen für.. 69€ E 
Nur 10% Tage zum Ausver- 


fanf beventet für End) billige 
MWaareı. 


werth 7öc, für 
Liſh-Faden-Unterzeug, regul. 
81.25 und 81.50-Werthe, für 


Töc und $l:Werthe, für 


Hemden, für 


Nfien Abends bis 9 Ahr. 
Samflags bis Abends I Ahr. 
Sounfag von 8 his 12 * Vorm. 


Le Tag Taten ET De 172 712 9.7 787 720 252 26 


Die echten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


entpfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Schußinarfe. zu baben bei: 
Madiion and La Salle Str. 

HENRY SoETz} Glarf Str. und North Ape. 

Bars 8 SEMPILL, Slart uud Madifon Str. 

4 HARTWIG, Wnilwaufee und Chicago Ade. 

€. W. GRASSLY, 287 3. 12. Str 
E. von HERMANN, 31. Ste. und Indiana Ave. 
F. H. AHLBORN, Welld und Divifiou Str. 


Nicht echt ohne unfere Schugmarkte und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co., 


Room 325, 56 Fifth Ave, CHICAGO. 


Brüde. 


Meine Bruchbänbder über» 


treffen alle anderen. Hei« 
Yung erfolgt pofitio im 
ihtimmiten Fate. Sowie 
alte Apparate für Verfrüps 
a drperd, Gums 
— — 
britauten Dr 


ER ne 


—— Eeibbin den J 
dorrainia beim arökten deu 


— he Bat Kai aus .” 


—— * 


J o00 an die 
verkauft worden. Mit dieſem Gelde 


29e 


zu Eurem J 


2 v. po RE rn 


u | gerinafchäßig. 
bei der Gefchichte zu haben ift,“ fagte 
hoffentlich | 


| wird fich diefer nicht blamiren.“ 


Lokalbericht. 


Ein vortheilhaftes Geſchäft. 
Profeſſor Burnet über die Liefe— 
rung von ſtädtiſchem Licht. 

„Die Stadt verkauft Waſſer,“ fagte 
Profeffor Burnett vom ftädtifchen De- 


geitern, 


ee für eleftrifche Beleuchtung 
| 


| je $96 per Jahr zu ftehen. Privatgefell- 


| ichaften haben für biejelben Lampen | 


| von der Stadt nie weniger verlangt al3 
ı $225 per Jahr. Das bemeiit zunädhit, 
| wie vorthejlhaft es für die Stadt ift, 
| die Straßenbeleugtung jelber in die 


| Hand zu nehmen, e$ bemweift aber auch, 


| daß. mir jehr wohl im Stande mä« 


’ | en, Privatleuten eleftrifches Licht weit 
a | billiger zu liefern, als fie es forft er= | 
E | halten fönnen, und dabei würden wir 


u ein jehr autes Gejhäft machen. 


dernijje der Stadt den Verlauf von 
| Zieht, aber diefe Hinderniffe merden 
| fich aus dem Wege räumen laffen, und 
inzwifchen follte mit Eifer darauf hin- 
gearbeitet werden, die jtädtifchen Be— 
| leuchtungs-Anlagen leiftungsfähiger 
| zu machen. Binnen drei, rejp. 


| pilegien ab, welche von der Gtabt den 
verschiedenen Privatgefellihaften er=- 


tung macdıen“. Dieje Privilegien joll- 
ten einfach nicht wieder erneuert wer— 





| und fie in jever Beziehung beijer und 
| für alle Betheiligten vortheilhafter zu | 
; erfüllen, al3 e3 jeiteng der privaten 
| Unternehmer-Gefelfhaften aeichieht. | 
| Die unter Roche mit einem Kojtenauf- 


B | mande von $60,000 an der Throop | 
Str. eingerichtete Beleuchtungs-Anlage 


ift fürzlich von der Stadt für $110,- 
Metropolitan-Hohbahn 


wird jet an der Harrifon, nahe Hals | 
| fted Str., eine ganz vorzügliche neue | 


M | Station für Krafterzeugung angelegt. 
4 | Der geplante Untauf der Hyde Parker 


Anlagen wird und einen meiteren 


Schritt vorwärts helfen, und ich be- 


i | fürchte näht, daß uns der Gastruft 


| ernftlihe Schmwierigfeiten bei der Ver- 
| beiferung des jtädtifchen Beleuchtung3= 
Spftem3 machen wird. Der Truft ver- 


eben viel und muß, bei dem mifera= 
blen Stand der ftäbtifchen Finanzen, 





ihm. Tieb ift.“ 

„zal3 nun aber der Truft ent- 
deckt, daß die Stadt ihm ſchließlich 
auch ſeine Privatkunden fortnehmen 
und ihn überflüſſig machen wird?“ 
warf der Berichterſtatter ein. 

„Die Tage derGasgeſellſchaften ſind 
ohnehin gezählt, das wiſſen die Leute 
vom Gastruſt ſo gut wie wir. Für 
ſie iſt es ein hinlänglicher Troſt, daß 
ſie ſeit Jahren ungeheure Gewinne ein— 
geheimſt haben, und daß ihnen dieſe 


J Gewinne auch für eine weitere Reihe 
a | von Kahren noch ziemlich fiher find, 


bon 
und 


Der Kampf um die Lieferung 
Licht wird zwifchen der Stadt 


E | einem erft noch zu bildenden eleftri- 


jhen Truft ausgefochten werden.” 


Auf der Sude. 





Ober-Baufommifjär Kent und feine 
Spürnafen. 


Mayor Swift fcheint fi von den 
Enthüllungen, die ihm fein 
Baufommifjär über die Plünderung 


fteht, nicht eben viel zu verſprechen, 
läßt feinem Untergebenen aber freie 
Hand in der Sache. Das Lägeln, mit 
melhem Herr Swift geitern Abend ın 
den PBauien der Stadtratheverhand- 
lungen mit verfchiedenen Aldermen 


5 | und Berichtererftattern über die bi3- 
4 herigen Erfolge Kent3 fprach, war fait 


„Aller Ruhm, melcher 
er, „gebührt Herrn Kent; 


Auf Grund der Ausfagen eines An 
geberd, Namens Chriftian Kleiniden, 


| befehle gegen William Dorman und 
|M. 9. Walt. Dorman ift Aufjeher in 
ber Nbtheilung für Ausdehnung de3 
| Wafferleitungs-Syitem3 gemefen und 
Walt war Zeitanrechner unter ihm. 
Kleiniden hat nun ausgefagt, daß er 
| vom 1. Juli bis zum 8. November bo= 
rigen Zahres auf Dormans Zahllifte | 
ei und per Tag $2.25 
der Gtadtfaffe erhalten habe, mährend | 
ı er in Wirklichkeit nur zwei Wochen für | 





A| die Stadt gearbeitet hätte und den Reit 


! der Zeit von Dorman mit Maler- und | 
Baufchreiner-Arbeiten an deſſen 
Wohnhaus befchäftiat worden fei. 

Der nach Böhmen verreijte Y. Bas 
nafhef, welcher ebenfalls hätte verhaf- 
tet werden Sollen, ijt Hilfzaufjeher un 
ter Dorman gemejen. 


Mat trübe Erfahrungen. 


Für Dr. Robert Lazarus war Ame- 
rifa jedenfalls nicht das gepriefene 
„Wunderland“, von dem er fich in Zus 
tunftsträumen goldene Berge verfpro= 
hen hatte. Im bergangenen Herbit 
lam er, mit $7000 in feinem Belt, 
aus Konſianz hier an und ſchon nad) 
furzer Zeit war ihm von großftädti- 
Them Gefindel faft jein ganzes Geld 
geraubt worden. Dr. Lazarus kehrte 
bitter enttäufcht der weitlichen Metro- 
pole wiederum den Rüden und wandte 
fi nah New York hin, wo es ihm 
aber erjt recht fchlecht ergangen zu fein 
Scheint. Diefer Tage fand er, leivend 
und ohne jegliche Mittel, Aufnahme i im 
Ginwanderer-Hofpital auf Ellis 33- 
land. Seine Schweiter, welche fürzlich 
erft mit der „Normannia“ landete, ift 
angeblih nad Chicago meiter gereift, 
um mit ihrem Bruder, den ſie noch hier 
permuthete, ulammen zu u treffen, und 
bie Hiefige —* tft nun bon 


‚weshalb jollte fie nicht auch | 
Licht verfaufen? Nach dem Ausweis | 
B | unferer Bücher fommen unfere elef= | 

ı trifhen Bogenlampen die Stadt auf 


ı Gegentärtig verbieten gefegliche Hin- 


füinf | 
und fünfzehn Jahren laufen die Pri- 


theilt worden Sind, die „in Beleuch- | 


| den, denn zu gegebener Zeit müßte die | 
| Stabt im Stande fein, die Befugnifle | 


| | diefer Gefellichaften zu übernehmen | 


dient bei der Straßenbeleudhtung nicht | 


meit länger auf Bezahlung mwarten,al3 | 


Ober: | 


der Stadtfaffe zu machen im Begriffe | 


erwirfte Herr Kent geftern Verhaft3- | 


aus 


Nem York aus erfucht tworben, die je- 
gige Adrefle der Dame ausfindig zu 
machen und Lebtere von dem trüben 
Geihid ihres Anverwandten zu be- 


nachrichtigen. 
Zrauriges Schidjal. 
Dr. &. 5. CErittenden, ein einft 


wohlbavender Gef bäfts smann, 
in Armuth aforben. 


Dr. €. 9. Erittenden, ein Be 


jouri und de3 befannten 
Crittenden von der 
Armee, ift geftern in einem 


Ambulanzwagen, auf dem Wege vo 


ı bem billigen Ne Nr. 99 Ba n | 
em County-Hofpi= | 


ı Buren Str. nad d 


tal, aus dem Leben aefchieden. 


in New Mort und fein 
murde noch bor zehn Sahren 
| $250,000 veranfchlagt. Er war ber 
Ablömmling einer der angefeheniten 
Familien des Siidens und hatte wäh- 
end feines vielbewegten Lebens fait 
jeden Staat der Union bereit und ge- 
nau fennen gelernt. In Eincin anati 
wurde er der Eigenthümer des Au 

ditorium-Hotels, das jedoh im 
Sahre 1864 abbrannte, wobei er den 
größten Theil feines Vermögens ein: 
büßte, Später, »al3 im weltlichen 
Pennfplvanien das Del-fieber zum 
| Ausbruh fam, ging Dr. Erittenden 
ı rad Tituspille und wurde hier einer 
| ber erfolgreichiten Spekulanten jener 
| Zeit. €3 heißt, daß . damal3 
Vermögen von mehr al3 $500,000 er- 
warb, da3 jedoh nah und nad tie- 
der verloren gina. Bon Titusville ver- 
| z0g Erittenden nah New Morf, wo— 
felbft er das obengenannte Hotel an- 


Verm 


kaufte und alle Hebel in Be ewegung 
Mann zu 


ſetzte, um wieder ein reicher 
werden. Seine Bemühungen erwieſen 
ſich als erfolglos, und vor etwa fünf 
| Sahren fiedelte der beinahe von allen 
ı Mitteln entblöbte Mann nad — 2 
| über. Er Re bier eine Kleine DfF- 
fice in dem Haufe Nr. 53 3 und 
| befaßte fi mit dem Verkauf bon Va- 
tentmedizinen. Sein Stern 
jedoh im Erlöfchen begriffen, und 
der einitt fo mohlhabende und 
erfolgreihe Geihäftsmann ift als 
ein Bettler aeitorben. Geitern 
| Bormittaa fand man ihn in 
feinem Loairhaufe bemwußtlos auf 
| dem Bette liegend, morauf Die Bo- 
lizei ſofort in Kenntniß geſetzt wurde. 
Kaum eine Stunde ſpäter that der un— 


32 
. St. 


ID ur 





Fa eine allzu aroße Dofis Mor- 
phium hergebeigeführt worden. Ob 
| e8 fich hierbei um einen Gelbitmord 
| oder einVerfehen handelt, wird ſchwer— 
lich jemals mit abſoluter Gewißheit 
aufgeklärt werden können. 
iſt nur, daß Crittenden ſchon ſeit län— 
gerer Zeit dem Morphium-Genuß er— 


ziger Sohn ſind vor Jahren geſtorben. 


Schüler von vwan & Strat 
315 Wubaib Ave, erhalten gute —— 


Großer Baunkerott. 


Ecke von 35. und Butler Straße be— 
findet, hat geſtern Nachmittag 


L. Jewett übertragen. Nach 


weit größeren Werth beſiten. Es iſt 
alſo Ausſicht vorhanden, daß ſämmt— 


Bie 


— — — — — — — — — —— — 


ganz befriedigt werden können. 


fortgeführt werden, und man hofft, 
werden können. 
iſt, ſoll die Geſellſchaft 
Baſis vollſtändig reorganiſirt werden. 
Die unmittelbare Veranlaſſung des 
Bankerotts iſt bisher nicht bekannt ge— 
worden; man weiß nur, daß vor etwa 
Jahresfriſt die „Conſolidated Ice 
Machine Company“ ein Zahlungsur— 
.theil in der Höhe von $40,000 gegen 
die „Conjumers’ Co.” erlangt hatte. 


eingereicht worden. Vor etiva zei 
Wochen betätigte jedoch das Appella- 


die „Conjumers’ Company“ für unfä- 
| hig erflärte, die verlangte Zahlung zu 
leiften. 





| erfreute fi einer ausgedehnten Pa- 
| tronage auf der ganzen Südfeite. Die 

| Beamten waren Albert B. Devey, Prä⸗ 
fident; Fred. M. Jewett, Sekretär und 
C. P. Davey, Schatzmeiſter. 


— 


Ein Drittel 


mehr Yards 
auf 
das Pfund 


als irgend 
ein anderes Garn 


tter des 
Ex-Gouverneurs Crittenden von Miſ-⸗ 
Generals 
Konföderations-⸗ 
* | 


Der | 
| Verftorbene mar ehemals der Befiter | 
de3 Grittenden-Hotel3 am —— 
ögen 
auf 


ein 


Thatſache 


geben war. Seine Gattin und ſein ein- 


Buñneß College, 


Die „Conſumers' Pure Ice Compa-⸗ * 
ny“, deren Sefhäftslofal fih an der | zu 


im | € 
Gounty-Gericht ihre njolvenz anges | € 
meldet und ihr Vermögen an Freberid | 
einer | 
ungefähren Schägung belaufen fich die | 
Verbindlichkeiten auf rund $250,000 | 
während die Bejtände angeblich einen | 


wu den g ſtern ausgeſtellt 
rt 2} 2. 3% 


liche Gläubiger mit der geit voll und | 


daß allmählich aleSchulden abbezahlt | 1 
Wenn das gejchehen | un 
auf gefunder | sm 


Gegen diefes Urtheil war Appellation | ' 


tionägericht den on der erften Jnftanz | $; 
erlaffenen Zahlungsbefehl, worauf fich | 


Die banterotte Gefellfehaft war vor | 
jehs Jahren organifirt worden und | 


RHEUMÄTISMUS 


TA und aehnliche Leiden ? 
au ist —— ehmte, — strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabricirte, serztlicho Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


BD Anke» (4 
IPRIN EXPELLER. 


0 Nur echtmitächutzmarke ‚Anker.’ 
Febrikant Commerzier Üehter ‚irma 


?. Ad. Richter & C9..215 Pearit. Ja TORE.B 


‚„29 GOLD zı-. MEDANLER, 


ns Glasshusttan. 


‘ 2 nud 50c. In SHicano. J., zu baben 
bei: N. SCHROEDER, 465 Miiwantee Ave J 
BRUNO KH, GOLL. SEI W. 12, Eir. > 
„OTTO COLTZAU. 
2178 Archer Abenue⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
folgenden Grum Usbertragungen 
\ von Sluu T wurden amis 


aa &r 


gaeoN 


glückliche Mann feinen legten Athem= | 3 Ei — 


ug. | 
Nach Anficht der Uerzte ijt der Tod 


von Rode 
derion, Stil, 
i ». von Diverjep 
Moore an 9. rt, 1,009 
%, 97 Fuß nm rdl. v Sarden Une, B 
Mi m 
Fuß jüdl. von 
E. Fisgerad an PB. M 


a 3. Moore 
mot Ape., 10 Palmoral 
y be Teunimahın 
81 500. a Guuningbhaa, 

Yale Str., 1664 
Teter anN € 

Dasjeibe Grunditud, 
ter, S2,500. 

Cliiten wer 
P. M. Cunni 


Fuß ſüdl. von 67. Str., P. G. 
Barber. 8B5 
R. E. Barber an L. A. Te⸗ 
bon Garfield Ave, 
Figgerald, KINO. 
She Seminary Ave., €. ©. 
500 
B nördl. don 9. Gir,, 
Re inbold, 36,000 
Ave üdweſt-æScke Wabauſia Ave., 
u J C. per 31,50 
Ave > Fuß Füdl. von Wabanſia 
tion en 8. 6 tobnjon, $4,500 
wn 364 Fuß öſtl von Voman 
in en D. M. Hayes, 82,550 
Ar. 74 Damilt Ave, Gitate 
Br —8 82.000 
Fub we 
e Ghicano an 
00 


125 Fuß ſüdl. 


Ave., 
von L. 


fl » n Ganal Str, ©. 2. 
d Meitern Indiana 


€ la a ai. if rdweftl 
M. Slue an m — 
Str. z Fuß ſüdl. vor 


von 
*2000 
Moore Stri, J. 
—5— 


G. Azzato an 


Sheffield 


PC ıberarı ) Nechoi 
Premifes Nr. 107 M 
D. Caponigiro, 81,500. 
—— —ñ — — 
— — ———— 
wie folgt: H. F. 
und Baſement 


der Maſſenverwalter erklärt, wird das 
Gefhäft vorläufig in der alten Weife | € 


mı . 
it Gebän de, 76 OÖ’: 
sbor 1: od. und Bas 
— at 100 I. Yafe 
3 Hör und Baſene at 
Ave., 81,09 h 
Hi d wlats, I 
15 i, 4 höd 
Ms &.) 


IHR Wılı ice 
vier 1-föck. Glas und ibbär 
3 Murphy — *2 —* * * A. EZpoor, 2:04 
Pr id Barı binter 6 

WM, Ro: him 3 I:ftöf. und Baj’- 

* 1277— 1 R. Clark Str., IMS. 

e zwei hd und Bajenent Prid 

—18 Ashott Gourt, 11,00). Armour & 
-ftöd. und Pajentent Prid Barn, 5ER. Drl- 
Str, 8m. ©. €. Churdill, 2 2-ftöd. wmıd 
ent Brid Wohnbäufer, 211-213 Billion Woe., 


— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Juni 185. 
DBreife gelten nur für den Großdandch 


Gremüje. 
Kobl, zener, HI. per Korb. 
Eparacl, 30-UDe per 4 Buibe! 
Eellerie, re per Turend 
Salat, biefiger, kr ver Kifte zu 4 Did. 
Kartı fick, alte, & ce per nibel 
= toffeln, neue, u "per Faß. 
3 Kiithen. 
üben, 2 per Buſhel. 
Mobrrüben, 75c—9M ver Hab. 
Surfen, ‘> ver Rob 
Bo⸗ me, 8100 851. 5 per Buſhel. 
es, $1.50—$2.00 ver Rifte zu 6 Körben. 
, B—Tie der Buipel. 
weftfgel. 
8-9 ver Pfund. 
pet per _Piund. 
Tugend. 


2 3.00 00 per "QDusend, 


KRüffe. 
Yutternut®, 60c—Ghe ber Bufbel. 
Hi dory. 81.75-82.00 per Vilbel. 
Walnüfe, $1.2—$1.50 per VBuibel. 
Qutter. 
Beite Rahmbutter, 174c per Pfund. 
Edhmalz. 
Schualz, 
Gier. 
Friſche Eier, 
Früchte. 
Aepfel 2.0 2. per 
Zitronen * —* 00 per Bike. 
2, N 


4—Te per Pfund. 
1—11}c per Dusend, 


per Yund. 
32 mr u ſte 


— N 1.75 per Kite ım 
24 Biuts 


Gröbeeren, $1.00-82.50 pic Rifte zu 2 Bi PITH 
Soumer-Weryen 

Mr. 2, 72-72%; Re. 3, T-Dk. 
Winter Welgenm. 

Ar. 3, rott, Ge; Wr. 2, 

Nr. 3, bart, T—Tlic 
Mais. 

Nr. 2, geld, 5; Nr. 3, Ale. 
Roggen. 

Re. 2, 
Gere 

3Ije 
Hafer. 

Kr. 2 weih, IH-—Ble; Mr. 3, weis, AP; 


wi, SER 
du BR . 


in 81 
112%. 


roth, 


614. 





wir offeriren während diefes 


„Abendpoft”, Chicago, Freitäg, den 21. Zuni 1895. 


Der lebte Samilan 


bis auf einen ift gefommen. Ein immer noch großes Lager fteht zu Eurer Derfügung. Was 
wünfcht Jhr mehr? Ihr wifit, daß, wenn wir die Preife befchneiden, fo fchneiden wir tief 
genug, da einem Kinde die Billigfeit auffallen muß, und diefer, unfer vorleiter Samjtag | 
im Gefchäft, wird Euch zeigen, daf wir Derlufte tragen Fönnen, wenn die Derhältnifje es 
erfordern. Die folgenden Preife geben Euch nur eine entfernte dee von. den Bargains, die 


Gehen⸗aus⸗dem⸗Geſchüft:Verkaufs. 


Ihr ſolltet bei uns vorſprechen, um die von uns offerirten außerordentlichen Werthe 
nach Gebühr würdigen zu können. 


Caſſimere-Anzüge für Knaben, kurze Hoſen, modiſch gemacht, 
hübſche Muſter, Größen 4 bis 13 Jahre, unſeren 
Preis viermal werth, werden verkauft Samſtag für 


300 Knaben-Anzüge, in guten reinwollenen Stoffen, dunfel- 


>I9c 


blauen Mijchungen, einfach grau oder carrirtem braunen 


Cheviot 2c., nicht ein Anzug unter $3.00 bis $4.00 mwerth, 


Alter 4 bi3 14 Zahr. 
lächerlichen ‘Preife von 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, pafjend für Kinder von 13 bis 
19 Jahr, gut gemadt, reguläre 85 bis 89 Sor- 


ten, gehen alle zu gleichem Breije von 


„Never:Rip“ dunfelgeftreifte Arbeitshoien für Männer, überall 
in der Stadt zu 81.00 verfauft, noch alle Größen auf 
Lager zu dent niemals wiederkehrenden Preije von.. 


Reinwollene Cafjimere- und Cheviot:Hofen für Männer, in eins 
fach grau oder hellbraun, einfach jchwarz oder hübjch ge: 


52.90 
>9c 


jtreift, die populäre $3.00 bis 84.00-:GSorte, 


Größen 34 bis 42 Taillenmaf, 
werden jchnell abgehen zu 


Eine Partie Männer-Anzüge, noch alle Größen vorhanden, in 
mittleren dunflen Schattirungen, Wuzüge, die wir fauften, 
um jie für 87 bis 89 zu verfaufen, aber Yhr 
müßt jhnell fommen, da jie zu diefem Preis 


nicht lange anhalten werden 


430 ganzwollene Männer-Anzüge, eine Schöne Auswahl in Some 
mer:&heviot3, hübjche graue gemijchte Mujter, ebenfalls in 
farbigen, dunfelgrauen und jchwarzen Gheviots, in allen 
Größen, 34—42, reguläre 810 und $12 Anzüge, 
und nie anderöwo für weniger verfauft, gehen 


jest für 


$1.48 


Größen übrig 


52.90 


40c, jet 


59.68 


aber nur 


Männer-Sommer:Unterzeug in tan und blau gerippt, 
franz. Balbriggan 2c., werth 75c und 81.00, jegt... 


100 Dugend grau gerippte Unterhemden und Unterhofen 
gewöhnlich verfauft zu 50c, der Preis ijt halbirt.... 


Männer-Negligee- Hemden, hübfche hellfarbige Streifen, 
alle Größen 14 bi3 17, werth 50c, jest herunter auf. 
400 Dutend feinfte feidene Halsbinden für Männer, bie 


mwirflihen 50c Waaren, 
fhnell denn der ‘Preis ijt jegt nur 


Lohfarbige oder fchwarze Männer » Strümpfe, feine 
Gauge, gewöhnlich verfauft 2 Paar für 25c, jet nur 


Schwarze Kinderftrümpfe, in 15c Waare, nur die Fleinen, 


Kurze Hofen für Knaben, 4 bis 13 Jahre, werth 25c bis 


860 Sad: und Frod-Anzüge für Männer, unfere feinjie Waare, 
die regulären 815.00 bis 820.00 Anzüge, und einige wurden 
für noch mehr verfauft, alle Größen, gut genug fir irgend 
nach neueften Moden aus hübichen Stoffen, 
SHr müßt zugeben, daß fie jehr billig jind zu.. 


59.38 8 
410 
250 
19 # 
15€ 
de 


de 
Ic H 


elegante Muiter, fomnit 


Leinene Kragen, 1dc und 20c Sorten, 
einige leicht befchinugt 


Leinene Manjchetten, werth 25c bi 40c, befchmust, 


Männer-, Frauen- und Kinder-Schuhe, 


zu dem bloßen Koſtenpreis des Leders, und 


——PUTZWAAREN == 


zu beinahe Eurem eigenen Preije. 


Alles muß aus dem Haufe fein binnen einer Woche vom fommenden Samftag ab. — 


Das ift Eure Iefte Gelegenheit. Eine Derfäumnig bedeutet eine entjprechende Summe 


Geldes aus Eurer Tafche. 


HE NEW ERA 


CLOTHIERS. 


Südwelt-Eke Blue Island Ave, und Harrifon Sir. 


Derfehlt nicht den richtigen Laden in dem neuen 
zitöcdigen Baditein-Hebäude. 
Santdtag bis 11 Uhr Abends, 


Offen bis 9 Uhr 


“ 


Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Neue Waldbrände vernichteten 
2500 Klafter Brennholz in der Nähe 
von Bradford, Pa. 

— Im Cherofejfen-Landftreifen in 
Oklahoma iſt eine Hungersnoth aus— 
gebrochen. Man hat ſich nach aus— 
wärts um Hilfe gewendet. 

— Zu Waterburh, Conn., brannten 
die großen Anlagen der Meſſing- und 
Kupferröhren-Fabrikanten Randolph 
& Clomwes theilmweije nieder. 

— Am Yaquifluß, im merifanifchen 
Staat Sonora, jollen 8 amerifanifche 
Soldgräber, welche jehr erfolgreich in 
ihrer Goldfuche gemwejen fein follen, 
pon Indianern getödtet worden fein. 

— In Detroit wurde E. H. Fenni⸗ 
more, der aus New York gefommen 
war, unter der Klage verhaftet, zu ei= 
ner Bande von Adrekbud-Schwinds 
lern zu gehören, welche ihren Hauptſitz 
in Chicago haben joll. 

— Der "süsere Millionär Alonzo 
MWhitman ift in San Franciäco der 
Fälſchung fchuldig befunden worden. 
Er war aus New York gebracht wor— 
den, um in San Francisco progefjirt 
zu erben. 

— nn Brighton, Sol‘, hat man die 

erfreuliche Entdedung gemacht, daß 
die Schwärme von Heufchreden, welche 
die. dortige Gegend heimfuchten, einer 
geheimnißvollen Seuche allmälig zum 
Opfer fallen. 
_ — Zu Bittzfield, SU, wurden 10 
Häufer während der Nacht von einer 
Einbreherbande, die jchon jeit etwa 
anderthalb Wochen im County ihr 
Mefen treibt, heimgefucht, und mehr 
oder weniger ausgeraubt. 

— Der Fleifher Daniel Porter 
(Sohn von William Porter in Chis 
cago, 64345. Straße) wurde in Eajt 
St. Louis, IU., auf der Brüde aus 
einem Biehmaggon meggewiejen, und 
beim AXbfpringen trug er Verlegungen 
Davon, Hlche feinen Tod verurfacdhten. 


— ®. 3. Zierhut, Kaffirer der 
„State Bank“ in Midigan, Nebr., 
mwurbe in Baltimore unter der Antla= 
ge der Falldung, des Betruges und 
der Uebertretung der Staat3-Bantge- 
feße verhaftet. Er wird zurüdgebracht 
werben, fobald die Auslieferungs-For= 
malitäten erledigt Jind. 

— An ber Nähe von Bedford, Ind., 
entgleifte nächtlicherweile ein Güter» 
zug auf der Baltimore- & Obio-Sou- 
weitern Bahn. Vier Landftreicher, 
welche eine Freifahrt „genofien“, wur- 


% 


Abends, 


—R 





den dabei aetödtet, und drei Wagenla- 
dungen voll Hornvieh wurden vernich- 
tet. 

— Bei der Fortfegung des Bundes- 
Schütenfeites in Milmaufee haben fol- 
gende Chicagoer fich Preife erichoffen: 
%. Doppenheimer, E&. Findeifen und 
©. Chotte. Gejtern Abend amüfirten 
fi die Schüten auf einem großartigen 
Sommernadtöfeft im Blag’schen Part 
am Milmauteefluß. Die Häufer wa— 
ren zu Ehren der Gäfte iluminirt. 


— Mie aus Lincoln, Nebr., gemel- 
bet wird, wurde der mohlhabendeland- 
mwirth und Politiker John E. Haas 
unweit College View ermordet. Er 
wurde, während er in feiner Scheune 
faß, meuchlings mit einer ihm jelbft 
gehörigen Schhrotflinte erfchoffen. Der 
Mörder Scheint auf eine reiche Beute in 
Baargeld gerechnet zu haben. m Ue- 
brigen hüllt fi) die Gefchichte noch in 
Geheimniß. 


— Die Kohlengruben-Beſitzer im 
ganzen ſüdlichen Jowa haben geruht, 
die Löhne ihrer Arbeiter um 10 Cents 
pro Tonne herabzuſetzen. Eine ans 
ſtändige Minderheit wollte zwar die 
alten Löhne weiterzahln, ſah ſich aber 
gleichfalls zur Lohnherabſetzung ge— 
zwungen, um nicht an die Wand ge— 
drückt zu werden. Die betreffenden 
Arbeiter ſind durch Hunger zu weit 
heruntergebracht, um einen Streik wa⸗ 
gen zu können. 

— Wie aus unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt gemeldet wird, führen die ame— 
rikaniſchen Silber-Intereſſenten noch 
immer mit China Verhandlungen zu 
dem Behuf, daß dies ihnen das Sil— 
ber abkauft, deſſen es zur Zahlung der 
Kriegsentſchädigung an Japan bedarf. 
Die frühere Nachricht von der Zahlung 
der Kriegsentſchädigung an Japan in 
Gold und der Aufbringung derſelben 
bei Frankreich und Rußland bezog ſich 
nur auf die Ertra-Entfehädigung, mwel- 
che Japan nachträglich für feine Ver- 
zichtleiftung auf die Halbinjel Liao 
Zung — DIR 


Ausland. 

— nn England hat fih fogar ein 
Kanartenvögel-Samen- „Iruft“ gebil- 
det. 

— in einer Depefche, welche in ber 
fpanifhen Hauptitadt Madrid einges. 
troffen ift, wird behauptet, Daß ber cu= 
banifche Infurgentenführer Gomez ge- 
fangen genommen worden fei. 


— Zu Petropolig, 25 Meilen nörd- 
lih von Rio de Janeiro, Brafilien, 
tam es zu Ichlimmen Sujammenjtö- 

en zwijchen Btafilien und Stalienern; 


“ 


Rebtere hatten das Braffifge Zoppen 


herabaerifjen. 3 gab viele Vermun- 
dungen. 

— Zwölf Schiffe des franzöjifchen 
Mittelmeer-Gefhmwader Tollen nad 
Beirut, Syrien, gefandt werden, wo— 
hin befanntlich vor Kurzem auch ein 
britiſches Flottengeſchwader 
der Beduinen-Unruhen) 
iſt. 

— Das gemeinſame Eintreffen des 
ruſſiſchen und des franzöſiſchen Flot— 
tengeſchwaders in Kiel ſoll vorher auf 


abgegangen 


telegraphiſchem Wege gemeinſchaftlich 


abgemacht worden ſein. Andererſeits 


verſichern die Ruſſen, daß es ein reiner 


Zufall geweſen ſei. 
— Wie der Hamburger Korreſpon— 
dent des Pariſer Blattes „Le Matin“ 


meldet, äußerte Kaiſer Wilhelm nach 
dem Kanalfeier-Banfett im Hambur: | 


ger Rathhaus zu dem franzöfiichen 
Botjchafter Herbette Folgendes: „ch 
freue mich, mit |hnen zur Eröffnung 
des Kanals gehen zu können, in Ge- 
gentwart des 
franzöfifchen Geichwabderz, und ich hof: 


fe, diefe Einweihung wird nicht das | 


Lebte fein, was wir für die Sache de3 
Friedens und zu Ehren der Zipilifa- 
tion zufammen vollbringen werden.“ 


Zolalberidt. 
Die Reiter-Parade, 


Pünktlich um 44 Uhr morgen Nadh- 
mittag wird fich die großeReiterparade, 
mi Macyal Purinton an der Spibe, 
von der Zafe Front aus in Bem:qung 
fegen. Zuerft geht’3_ den Michigan 
Boulevard entlang bis zur 35. Sir.; 
ben Dort über den Grand Boulevard 
nah den Wafhington Park, wo eine 
turze Raft gemacht wird. Dann führt 
bie SRarfchroute die Midway entlang 
bis zum Windermere-Hotel. 

‚Die militärifchen Kavallerie-Drga- 
nisationen berfammeln fi) nörplich, 
* Ziviliſten ſüdlich vom Kunſt⸗In⸗ 

itut. 





Das koſtbarſte Geſchent der Vorſehung 


iſt Geſundheit. Kein Edelſtein in der Tiara i 
der Krone eines Herrſchers kommt ihr A 
gleih. Dagegen erweiſt fi die erbliche Anlage zu 
Krankheiten oft als ein verhängnißvolles Wer: 
mädınig, weil bei den geringfügigiten Wnlafen 
die ‚verborgen iblummernden Krankheiten ver: 
derbliche Frucht zeitigen  fönnen. Angeborene 
Shwäde der Körperfonftitution wird durch 90: 
ftetters Magenbitters leichter und nahbaltiaer 
überwunden, als dur irgend ein anderes Bräs 
parat. Die Verdauung und Afjimilation iird 
durch da⸗ Bitters gefördert, die Gallenabſonderung, 
die Funktionen der Nieren und Eingeweide wer— 
den regulirt und das ſind eben ſo dieie Garan⸗ 
fien für die Erhaltung und Befeſtigung der Ge— 
ſundheit, welche dem Gebrauch des itters zu 
verdanken find. Auch verhütet und kurirt dieſe un— 
dergleichliche Medizin Anfälle don Malaria, Rer: 
bofität, hroniihe Schlaflofigkeit, - Rheumatisus 
und NReuralgie. Warnungsfignafe, wie Berluft des 
Uppetit3 und des gejunden Schlafes follten nicht 
unbeahtet bleiben. Beim Gebraud des Bitters Ber 
Niemand über Mangel an Wppetit oder et 


Chlojlofgteit zu Lagen Hang 


(wegen | 


fo bewundernswerthen 


Stadtrathsfigung. 


| Die Gehaltszulage in Wiedererwä- 
gung gezogen, 
Ad. Finkler und fein Tag. 


deutung gethan. Das Komite 
ı Straßen und Gaffen der 
reichte zwei Berichte über die Angele- 
land-Bahn ein. 
zum Drud vermiefen. 


des Befchluffes, 





Iteng fei er der Anficht, jagte Mad: 
den, daß die Mahnahme einer Be- 





Einreihung des Antrages nur einen 


Ihlechten Wit erlaubt habe. Nach dem | 


ftimmung des ftäbtifchen‘greibrief3 zu= | 
mwiderlaufe, und zweitens glaube er, | 
dab Alderman Chapman ich mit der | 


| 
| 


In der vom Montag vertagten |. 
Stadtrathafigung, welche am geitrigen | 
Abend ftattfand, wurde wenig von Be= | 
für | 
Südſeite 


genheit der Calumet- und Blue Is-— 
Dieſelben kamen 
aber nicht zur Debatte, ſondern wurden 
Alderman 
Madden beantragte Wiedererwägung 
durch welchen am 
Montag verfügt worden war, daß die | 
Mitglieder des Stadtraths Bezahlung | 
für Komitedienfte erhalten follten. Erz | 





üblichen Zirfusgeplänfel zwifchen den | 
Herren Coughlin und Sohn OMeill | 
murbe die Angelegenheit dem Finanze 


fomite übermiejen. 
Ald. Finkler ließ einen Bericht des 
Komites für Nechtsfachen aufrufen, 


| welcher empfiehlt, „daß der erfte Sonn= | 


ı tag im Auguft von nun an al3 Club- 


Zag gelten fol”. Wa3 der Stadtrath | 


mit der SKalendermacherei 
habe? wurde Herr Finkler 


zu thun 


gemeinfames Picnic zu veranftalten 
beabfichtigten. Dann follten fie es auf 
eigene Rechnung und Gefahr thun, 
entaeaenete Madden und veranlaßte, 
daß die Empfehlung zu den Akten ge- 
leat wurde. 

Cinjtimmig angenommen murbe 
die Verordnung, welche der „Chicago 
Palfenger Iraction Co.“ für die An— 
ı legung einer eleftrifchen Straßenbahn 
das Megereht durch Fullerton Ave., 
Gentral Bart Ave, Menard Ave. und 
Ianner Road gibt. Paragraph 5 


„Zraction Co.” das Recht zur Bes 
förderung von Paflagieren, deren ge= 
mwöhnlidem Gepäd, 


| ten dem ftrengen Wortlaut ihrer Freis 
briefe nach nicht aeftattet. 
Auf Empfehlung de3 Finanzfomi- 


4 tes wurde befchloffen, dem GStadtan- 


wall, deflen Vorgänger, Herr Geo. 
U. Trude, eine totale Ebbe in der 
Kafle des Departements Hinterlaffen 
bat, zur Beitreituna von laufenden 
Ausgaben $10,000 anzumeifen. 

Auf Alderman Studart? Antrag 
wurde der „City Railway Co.” ver- 
boten, die Waggons: der elektrifchen 
Bahn in der 31. Etr., öftlih von 
Pitney Court, fchneler als 8 Meilen 
per Stunde laufen zu laffen. 





Keindlihe Lager. 


Strettzwifchen Trade & Labor Af: 
fembly und Kabor Congreß. 
Das patriotifche Picnic, welches der 

Gemwertichaftsrath am 4. Juli, unter 

Mitwirfung des Gouverneurs 


denten Stevenfon im Schübenparf zu 
veranjtalten. beabfichtigt, hat dem aus 


| gefragt. | 
Das milfe er nicht, entgegnete diefer, | 
es jet ihm nur mitgetheilt worden, daß | 
a | verfchtedene Clubs der Nordfeite an 
M | dem fraglichen Sonntag alljährlich ein 


der betreffenden Ordinanz verleiht der | 


Padeten und | 
ı Poftjachen der Vereinigten Staaten. | 
Poftfahen und Padete zu befördern | 
| ijt den alten Straßenbahn-Gefellfchaf: | 








| 
| 


Me: | 
Kinley von Ohio und des Vize-Präfi- | 


Milwaukee Ave. u 


— 


Division Str. 


Großer Neduftiong- VBerfan 


von 


Herren-Sommer-Anzügen 


Unfere beiten Sancy und Elay Dorjted- 


Anzüge 


‚reduzirt zu 


Ertra Qualität Dicuna-, Cafjimere und 


Worfted-Anzüge................ 


Sanzwollene Cafjimere: und 


Che inzüße: -.-. +... ...: 


Banzwollene Cheviot-2inzüge, 


helle uud dunkle Sarben 


Gut gemachte und dauerhafte Cheviot 


und Union Lafjimere-Alnzüge 


Speziell! 


Yinfere beiten $5.00 und $6,00 Tricot, Caffimere- 
und Worfted-2inzüge 
Unſere $5.00 grauen ECheviot:Combinations- 

En . 


lauern 


Unjere $4.00 ganzwollenen 
Caffimere-Iinzüge ...... * 


Für Knaben. 


„. ....-.... 


Unfere Rilt-Alnzüge, einfchließlich der $4 


und $5 Qualitäten. ...-.--eernnennnoneen.. EeDuzirt zu 


Garantirt wafchechte 


irren: 





Städtifhes Sanitätsiweien. 


Die reorganifirte Gefundheit3-Be- 
hörde macht den Eindrud einer ziemlich 
Ihmwerfälligen Mafchine. Geſtern 
fand, wie ſchon berichtet, die erſte Si— 
tzung der Behörde ſtatt, und zwar hin— 
ter verſchloſſenen Thüren. Die Behörde 
iſt zuſammengeſetzt wie folgt: Kom— 
miſſär Kerr, Präſident; Henry Carr, 


Chefclerk des Geſundheitsamtes, Se-— 


kretär; Dr. Hamilton, Hyogieniker; 


Stadtarzt A. C. Cotton, Hilfs-Ge-⸗ 


ſundheits-Kommiſſär Dr. Reilly, Ma— 
yor Swift und Polizeichef Badenoch. 
Dr. Hamiltons Vorſchlag, in 


ſämmtlichen Wards Impf-Stationen 


einzurichten, ſoll durchgeführt 


radifalen Elementen zufammengefeß= | 


| ten Labor Congreß Beranlaffung gege- 


ı ben, von Neuem in einer geharnifchten | 
| Erklärung die Behauptung aufzuitels | 


Urbeiterfchaft von den gewerbamäßi- 


wer⸗ 


den. Gar zu große Ausgaben wird 


das angeblich nicht verurſachen, weil 
ſich viele Aerzte erboten haben, dieſen 
vorzuſtehen. 


len, daß die Sade der organifirten | Die Pläne für das neue Blattern-Y9= | 


Stationen unentgeltlich 





ı Tpital werden dahin abgeändert mwer= | 
den, daß die Fußböden in dem Ges | 


gen Arbeiterführern im Gemerfjchafts= | 


| ratd andauernd fchwer 
werde. 
denkende Fabrikinſpektorin, kommt 


dem Labor Congreß zu Hilfe. Sie 


Groves vom Gewerkſchaftsrath 
richteten Schreiben gegen die Zumu— 


aejhädiat | 
Frau Kelley, die fozialiftiich 


verwahrt ji in einem an Geftretär | 
ge⸗ 


| thung, mit MWortführern der „alten | 


| Barteien“ 
ſprechen zu ſollen. 
Addams werde 

thun, fügt ſie hinzu. 
ſche Feiern zu veranſtalten, 


nichts Derartiges 


zuſammen von Arbeitern 
Auch Frl. Jane 


bäude ſtatt aus Holzdielen 
ment konſtruirt werden ſollen. 


Koſten des Baues werden ſich auf 


aus Bes | 
Die | 


$250,000 beziffern, von welcher Sum | 


me erjt die Hälfte bewilligt morbden 
iſt. 
wird viel von „politiſchen Kontrakten“ 
geſprochen. 

Zu Aerzten im Geſundheitsamt 


wurden ernannt:Dr. E. P. Murdock, | 


an Stelle von Dr. Hermann Spauls- 


Statt patrioti= | 
meint | 


Frau Kelley zum Schluß, wäre es in | 


diefem Jahre für die 

| mehr am Plate, darüber zu trauern, 
daß der Staat Illinois nichts zum 
Schute arbeitender Frauen und Kin 
der thut. 


Mm. Bomeroy vom Arrangement» 


AUrbeiterfchaft | 


Komite des Gemerkichaftsrathes bes | 


merft zu dem Briefe der Frau Kel- 
Iey, daß das Komite weder Diefe noch | 
das | 


Frl. Addams als Rednerin für 


PVicnic hätte einladen wollen, fondern | 
daß man Frau Alice Stevens? — die 
erite. Afliitentin der Frau Kelly — 


für die Ehre außerfehen habe. 

Bei der Feindfeligkeit zmifchen dem 
GewertfchaftsratH und dem Labor 
Congreß ijt e8 natürlich auch ausge- 
Tchlofjen, daß diefe beiden Körperfchaf- 
ten für die eier des Arbeitertages 
(2. September) gemeinfame Sache ma= 
chen werben. Beide Organifationen fu= 
hen den Bau-Gemerkfchaftsrath für 
fich zu geroinnen, da nur biejer im 
Stande ift, eine Straßenparade durch 
Vorführung dichter Maflen eindruds- 


poll zu machen. Der Gemwerffchaftsrath 


hat bereit3 eine Parade für den Ars 
beitertag beichloften, da aber be— 


reit3 mehrere der ftärfiten Organifa=- 


tonen ihre Verbindung mit ibm ge- 
löft haben und in nädhiter Zukunft noch 
weitere Gewerffchaften diefem Beifpie- 
Ie Folge leiften wollen, fo iſt es frag— 
ih, ob der Beihluß wird durchge= 
führt werben fönnen. 


Der Labor ECongreß hat an alle 
lofalen Sentralförperfchaften der Ar- 
beiter-Organifationen, ausgenommen 
natürlich die T. & 2. U, Einladungen 
zu einer Konferenz über bie eier des 
Diefe 
Konferenz fol am Samftag, den’ 29. 
Yuni, Abends 8 Ubr, in der Halle Nr. 


Arbeitertages ergehen lafjen. 


167 Waſhington Str., ſtattfinden. 


ding; Dr. J. J. Muldoon, an Stelle 
von Dr. Chapman; Dr. T. J. Bal⸗ 
hatchet, an Stelle von Dr. M. L. 
Goodkind; Dr. G. F. Waſhburn, an 
Stelle von Dr. A. M. Rienza; Dr. 
J. E. Hawley, an Stelle von Dr. J. 
P. Letts. 

David Shanaghan, der neue Rauch⸗ 
Inſpektor, hat ſchon geſtern ſein Amt 
angetreten. Der Herr iſt Mitglied der 
Legislatur und hat ſich vorgenommen, 


ſeine neuen Obliegenheiten ſo zu ord— 


nen, daß deren Erledigung keine Stö— 
rung erfährt, während er in Spring» 
field der Extra-Sitzung der geſetzge— 
benden Körperſchaft beiwohnt. 

Es heißt, daß demnächſt auch der 
Miethshaus -Inſpektor Andrew 
Young einen Nachfolger erhalten 
werde. 

Im chemiſchen Laboratorium be— 
ſchaͤftigt man ſich zur Zeit mit der Ana⸗ 
lyſirung von Eisproben. Dieſelben 
ſollen meiſt in Bezug auf Reinheit 
viel zu wünſchen übrig laſſen. 

.—— 77 
‚Aus dem Goronerdamt. 


A13 er fich eben zum Abendeſſen nie⸗ 
derjegen wollte, wurde geftern der 43 
Sabre alte Maurer Fred. Dahnte in 
feiner Wobnung, Nr. 767 63. Straße, 
bon einem Herzihlag gerührt und 
brach entjeelt zufammen. 

Satob Sparr, von Nr. 505 Süd 
Giart Str., ftarb geitern an den Ver 
legungen, welche er fich in der vorigen 
Woche dDurd.einen Sturz vom Dache 
feines Haufes zugezogen hatte. Sparr, 
ein- Fuhrmann von: Beruf, hatte die 
Gewohnheit, auf dem Dache zu ſchla— 
fen und rollte hierbei über das Ge— 
ſims in den Hofraum hinab. 

Im Emergenchy-Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern Nachmittag die 6jährige Julia 
Backminsker, welche vor einigen Tagen 
an der Ecke von Franklin und Ohio 


Sn Verbindung mit diefem Bau | 


| 
| 
| 
| 


| 


Str. unter eine Lage aufgejtapelter 
Bretter aerieth und hierbei innerlic) 
fd;wer verlegt wurde. 

Der Eoroner hat in allen drei Yäl- 
len den üblichen Jnqueft angeorbnet. 


Zum Mora:Fall. 


Wie diefer Tage aus MWafhington 
gemeldet wurde, hat die Bundesregie- 
rung energijche Schritte eingeleitet, 
um Spanien endlich zur Zahlung der 
ftipulirten Entfhädigungsfumme an 
Marimo Mora, einen in New York an 
fäfligen ehemaligen Cubaner, zu be= 
wegen. 

Antonio R. Mora, von der hiefigen 
Tırma Gonzales, Mora & Eo., ift ein 
Sohn de3 Genannten und machte ge= 
tern der Prefje intereffante Mitthei- 
lungen über den einjchlägigen Fall. 

„Mein Vater,“ To erzählte Herr 
Mora, „wurde im Jahre 1817 auf 
Cuba geboren und war der Erbe einer 
der bedeutenditen Zuderplantagen da= 
felbft. . Er unterhielt eine Dampfer= 
linie zwifchen Havanna und New York 
und fiedelte im Jahre 1859 nach der 


leßtgenannten Metropole über, wo er | 
| fi) dann das amerifanifcheBürgerrecht 


erwarb. Als im Nahre 1869 die Re= 
polution auf Cuba losbrad), wurde 
mein Vater, obwohl er fich gänzlich 
neutral verhielt, von der [panijchen 
Regierung ala Hochverräther behan- 
delt, jein ganzes Eigenthum mit Be- 
fchlag gelegt und außerdem eine Be- 
lohnung von $30,000 auf feinen Kopf 
ausgejegt. Späterhin verlangte mein 
Vater durch die Bundesregierung bon 
Spanien eine Entjhädigung von drei 
Millionen Dollars, worauf man fich 
in Madrid aber nicht einlaffen mollte. 
SHlieglih einigte man fi auf eine 
Million Dollars, und um endliche Be- 
gleihung diefer Schuld handelt e& fi 
in dem vorliegenden alle.“ 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


Gegenfeitiger Unterftükungs« 
Verein. 


Das 24. große Volksfeſt des „Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins von 
Thicago“ findet am Sonntag, den 30. 
Juni in Ogdens Grove ſtatt, und die 
bisher getroffenen Vorbereitungen laſ⸗ 
ſen ſchon jetzt auf einen hübſchen Er— 
folg ſchließen. Sämmtliche Sektionen 
des zu einem kräftigen Geſammtver— 
bande erſtarkten Vereins werden ſich 
„mit Weib, Kind und Kegel“ an der 
Feier betheiligen, und nichts ſoll un— 
verſucht gelaſſen werden, auch diesmal 
wiederum allen Feſttheilnehmern einen 
recht genußreichen Tag zu verſchaffen. 
Volksfpiele jeglicher Art ſtehen auf dem 
Programm; zmei tüchtige Kapellen 
werden zum Konzert und Tanz auf- 
jpielen, während Bruder Kellermeijter 
nur das Beite vom Beten liefern wird. 
Ueberdies hat fich der Himmelspfört- 
ner verpflichtet, vem Feite hellen Son- 
nenjchein zu bejcheren, jodaß aud) nad) 
diefer Seite hin alles beitens flappen 
wird. 

Für Freunde echt deutfcher Fibelität 
lautet daher am fommenden 30. Juni 
dag DVergnügungs-Programm: „Auf 
zum Roltsfeft des Gegen. Unt.=Ber- 
eins von Chicago!“ 


‚Sefet die Sonntagsheifage der Abendpofl, 
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Aus dem See gezogen⸗ 


Das geheimnikvolle Verſchwin 
des 12 Jahre alten Henry IBHiktE 
it geftern auf traurige Weife aufge 
worden. Im Laufe bes Nahmiil) 
wurde nämlich die Leiche des AS 
am Fuße der Chicago Anenue aus BE 
See aefifcht und fpäterhin nad) beri 
terlihen Wohnung des Grirumniene 
Kr. 35 Tomnfend Str., gebracht 2 
vergangenen Sonntag wurde ber Sa 
ge zum le&ten Male lebend gefehen, zur 
erit der Coroner3-nqueft dürfte? 
Geren Aufihluß über feinen Tod geb 
— + — A 


Beamtenwahl. 


Der „Late View Damenverein” & 
wählte in der fürzlich ftattgehabit 
Generalverfammlung folgenden Qt 
ftand: Frau Dora Hermann, PBräh 
dentin; Frau Marie Kanzler, Big 
Prajidentin; Frau 8. Kalbus, Shui 


| meijterin; Frau E. Specht, Gefrell 


tin; Frau I. Oderhaufen, Yinanze 
Gelretärin, und Frau E. Kleff, Fi 
terin. Der ftrebjame Verein much 
bor etwa einem halben Jahre gegrüim 
det und zählt jet bereits über 50 Mi 
lieber, — 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden schen 
der Difice des Gounty Glert3 ausgeftellt: ” 


Frank Ecowisty, Maryanna Radrosie, 26,' i 
Hamilton Dederhoof, Emma Bazely, 26, 26 4 
Kency Dettling, Annie Buſch, B 19, J— 
Jehann Svec, Mary Charval, 59, 49 
Richard Wenzel, Minnie Nager, 


49, 21. 
Carl Briggs, Maud McRamel, 21, DO. 
John 2oon, Eniily Norman, 2, 21. 
Datas Barzdo, Maryanna Zod, 2, 2, 
Henry Qurm, Roja Brown, 30, 17. 
3- M. Gregory, E. Ban Mere, t 
Yrant Lastowsfi, Johanna Keefe, egl.- 
Alfred Lundgren, Qulde Yobnjon, 3. : 
Charles Ehrhart, Minnie Ledig, 2, 9. 7 
Sohn Winkelmann, Lillie Sims, 43, 46.78 
Eimon Bodenheimer, Cita Torofsty, 29, ° 
John Elliott, Belle Sierteld, 49, 7... v3 
Johann Verſon, Alice Olſon, 38, 3. 
Joſef Rogmiarek, Jojefina Kosmiejewste, SE 
William Yodding, Minnie Stade, 25, 2. . 
John Wallis, Wilpelmina Kagelin, 7, & 
George Rabef, Anna Hupe, "38, 21. 3 
gouis Sapiro, Lena Gurwig, 2, 3 
J. Eline, Xelen M. Jacques, 62, 
Sohn Gratton, Sarah _LaEroffe, 20 ee 
Denry Scheel, Lydia Schwabauer, 21, 23, 
Alfred Eurtin, Lydia Garjtens, 25 ‚2 
Batrid O’Gara, Kate McGuire, 35, 
Albert Marks, Gufta Levy, 5, 25. vs 
Reber Sipel, Anna Sindelius, 5, 2. £ 
Anton Bacius, Agata Szimfang, 3,90, 9 
William Turner, Nellie Medi, > Wh 
Albert Memanı, Alma Haler, 38, 
James Monroe, Eufie Beyer, ,, 21 
George Blvedel,. JZunilda Waßbren, 
William Lillard, Mollie Wsaifer, 27, 
Otto Hamilton, Wilhelmine -Grygeiius; Sie 
William Blandard, Emma Pan Wlftine, Ws 
Elmer Strom, Elle Brujeliug, 29, -27 A 
Emil Moll, Minnie Herbers 2 
Ferdinand Rehfeld, Margareth Bruder, 
Joſeph Dutton, Emilh Bull, M . 
William Wills, Satah Savbin, %& 
Martin Shid, Minnie Wägmer, 
Kobert Red, Anna Zemprid, 2%, 235. E 
Henry Kennen, Ella Copy, 8, DM. —— 
William Shietz, jt. Pauline Shmibt, 
Jean Schott, Anna Krebs, geſesl. 
Edward zrisgerald, Katherine Dappeiman x 
Wilpelm Ulrich, Katherine Willie,‘ ” 
DViarcel Gerber, Crescent ia eicht 
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Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wit Die 
fen. über deren Tod den GSeſundhe 
geitern und heute Meldung zuging: 


> * —— 
Roſa Gatſchet, 139 Wincheſter ABe 
Friedrih Seibold, 3540 Lncoln Str, es 

Frau Wunderlich, 81 Yugufa Str. 

Arthur friiher, 430 Glenyood® Mae, 7 

Louis Mid, 1231 Wodiion U PS 

Elizabety Far, 179 Lincafn Une.) —J 


a 


Scheidungstiagem 


wurden eingereicht von Aaron.gegen 

Tonberg wegen. Berlaffeus; Fannie) "gegen A 
Burnert wegen Truntiuht, und ram E 
William F. gegen 

wegen Ebebruchs Adolph gegen Fe 

gen Lerlaflens; Warren D. gegen 

Edebruds; Nittie. U. gegen 

wegen Verlaſſens und Ebebruchs 

Burke wigen graufamer Bebanbluug: 107 
* Friderg wegen eraujaaa· ⸗· um 
runfjucht; Lena gegen eve Yale ge 
Verlaflens und GChebruds; Mi og 2. Soda 
on. wegen und Be f 1 
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© Ser tattvolle Raifer. 


B8 man auch immer von dem Ge- 
en halten möge, ein Friedensimert 
Kriegsſchiffe einweihen zu laſ— 
#0 it jedenfalls nicht zu leugnen, 
t Deutjche Kaifer fich Die größte 
gab, ims die Feierlichkeiten zur 
Bnung des Nord-Ditfeefanals fei- 
Rißklang-hineintragen zu laflen. 
Einer Nede machte er njcht einmal 
Anspielung darauf, daß mittels 
Banals die deutfchen Flotten in 
Ditfee und. der Nlordfee jich binnen 
Stunden miteinander vereint 
innen, und daß dieje Vereinigung 
Feine feimbliche Macht hintertrie- 
Werden faan. Er nannte den Ka= 
Mebiglich eine Hanbelzftraße und 
usichlielich. feine Bedeutung als 
Zen hervor. Ganz bejon- 
zuW@ichtönoll war er gegen die an 
hden Sranzofen, denen er fo 
ichmeichefhafte Dinge fagte, daß 
die Racebrüller auf den Barifer 
epards nicht mehr behaupten fon 
stanfreich habe fich vor Deutjch- 
2 „gedehmüsthigt”. Gerade mweil fich 


Im II. nit immer taltvoll be= | 


men hat, muß ihm fein Benehnten 
eier Gelegenheit um fo höher an- 
net werden. 

x ranzöfifhen. Schiffe waren in 
a 


Ichen zuſammen erſchienen, 
March der ganzen Welt das „Bünd— 
zwijcher Rußland und Frant- 
nor Augen geführt werben foll- 
Auf diefe theatralifche Effettha= 
Ki fchien der Kaifer jedoch fein Ge- 
zu legen. Er gönnte offenbar 
Ftanzojen das billige und harım- 
Bergnügen, ihr Vafallenverhält- 
Bu Rußland öffentlich zur Schau 
fellen, und von demfjelben Geifte 
en auch die zahlreichen deutjchen 
Mauer befeelt, welche dem vorüber- 
Benben franzöfifchen Flaggenſchiffe 
dem Admiral Herbette befondere 
"in erwiefen. Man mollte offenbar 
Franzoſen zeigen, daß das deutſche 
ſie weder haßt, noch verachtet, 
ber auch vor ihnen und ihrem 
ündeten“ nicht fürchtet. Und die— 
Wink werden ſie ja wohl auch ver— 
den haben. 
Mrch die perfönliche Theilnahme 
meiſten deutſchen Fürſten an der 
ffnungsfeier wurde die deutſche 
eit recht⸗ glücklich veranſchaulicht. 
at or allen Dingen gezeigt, 
ofal nicht als preußifches 
weämen, gelten fol, jondern ala 
Bert des ganzen Reiches. Sole 
Adgebungen find leider anoch immer 
‚überflüßig, denn es aibt in allen 
ahen Landen noch Leute genug, 
‚ihren Heinlien „PBartikularis- 
9° nicht unterdrüden fönnen. Die 
nen und geheimen Feinde Deutfch- 
3 mwerbeit aber jet erfannt haben, 
Flie auf das Miederaufleben der 
# beutjchen Uneinigfeit vergeblich 


en. 


# 


Die Schhiauberger. 


In bes Iieben Friedens willen hat 
Bund der republifanifchen Clubs 


Bi die Währungsfrage „todtge= 
Biegen“. Er hat jogar überhaupt | 
angenom= | 


e Grundfakerflärung 


‚ bamit ihm nicht vorgeworfen 


E fönne, daß er nur zu Diefer ei= | 


Brage nicht Stellung genommen 
Nadh 


ktichen Grunbfäße nur bon der 
Blitanifhen Nationalfon- 
tiomderfündet werden dürfen. 


_ 


Li 


elbitveftändlich ift das blos eine | 
Ausflucht. Als die Clubs vori= | 
ahr N Denver tagten, nahmen | 
haus. feinen Anftand, ein aan- | 


Programm aufzuftellen, und jie 
en auch :Dieämal den Mund wieder 


gehörig aufgeriffen, wenn Reden ' 


h buchjtäblich „Silber“ geweſen 


Das heißt, wenn fie irgend et= | 
| re& noch diefer, die Silherheit des Ber | 
trieba fo fehr fürdernden Neuerun= | 


hätten fagen twollen, fo hätten fie 


Sunften der „Freiprägung“ ſpre-— 


der den Silberleuten mindeſtens 
edeutendes Zugeſtändniß machen 
en. So ſchwiegen ſie denn lieber 
und ſind überzeugt davon, daß 
8 Shiweigen in allen öſtlichen und 
eren Staaten al3 „Gold“ aufge- 
E werben wird, nämlich ala eis 
5 des ehrlichen Geldes, während es 
en weitlichen Bergbauftaaten ala 
kabartiger Erfolg der Silberagi- 
gedeutet werden wird. Ob diefe 
Musjehung zutreffend ift, mag ba= 
RAellt Bleiben, aber jedenfalls iſt 
paltung - ber 
fi bermieden worden. Leptere fanın 
fer Gemütharube abwarten, mie 
Silberhafe laufen wird, nachdem 
& ein Jahr lang mit Klappern 
Schellän getrieben worden iſt. 
dashrme Ehierchen dann nod) 
fe nicht ganz zu Zode gehekt fein, 
in ihm ja der republifanifche 
alfonvent ein Wörtchen der An: 
Be des Iroftes fpenben. 
Kader inzioijchen berendet, To 
E man. nicht: einmal fein An- 
— zurufen. 
* Verlegenheit haben die re⸗ 
Polititer wieder einma! 
fie.bad amerifanifche Volt 
fennen und entfchieben 
b, ala ihre demotratifchen 
z. *&te gläuben dor allen 
nicht an den Ernft und bie 


bit auffallender Weile mit den | 


bierundzmwangiaftiindi= | 
"Rampfe einigte ficd der Refolu- 
Bausihuß auf einen „Beſchluß“, 
em mit vielen Worten einzig | 
allein gejagt wird, daß die repu= | 


republikaniſchen 


Tiefe jeder ſogenannten Bewegung, 
ſondern ziehen die notoriſche Unbe— 
ſtändigkeit und Grillenhaftigkeit der 
Wählermaſſen in Berechnung. Auch 
leben ſie nicht Fortwährend in der 
Angſt, daß ihnen eine andere Partei 
zuvorkommen und dieſes oder jenes 
„Vokum“ wegfiſchen könnte. Wie ſie 
über den Graben ſpringen können, wol⸗ 
len ſie ſich erſt dann überlegen, wenn 
fie an feinem Rande angelangt find, 
denn e3 ift ja möglich, daß er bis ba- 
hin außsgetrodnet fein wird und ber 
Sprung überhaupt nicht nöthig ift. 
Die Ruhe und Kaltblütigfeit der re- 
publifanifchen Feldherrn ftiht Sehr 
bortheilhaft gegen die Haft und ner= 
vöſe Gereiztheit der demokratiſchen 
„Führer“ ab, die fih immer durch 
| Ylanfenbemeaungen bedroht alauben 
| und fein Vertrauen zu ihren Truppen 
haben. 

Thatſächlich iſt die Silberbewegung 
unverkennbar ſchon im Rückgange. Da 
„die Zeiten“ ſich trotz oder wegen der 
„Entrechtung“ des Silbers anhaltend 
beſſern, ſo fällt der Hauptbeweisgrund 
der Schwindelgeld-Leute von ſelbſt 
fort. Es iſt beobachtet worden, daß 
die Agitation für den minderwerthigen 
Dollar neuerdings nur noch von pro— 
feſſionellen Politikern betrieben wird, 


ten lediglich von demokratiſchen. Den 
republifantichen "Drarhtziehern ift das 
erjt recht nicht entgangen. Wer die 
ı für dumm hält, der täufht-fih ganz 
gewaltig. 


Gifenbahnitatiitif. 


Von. der zmifchenftaatlihden Hans 
belstommiffton ist Toeben ein eingehen 


dem 30. uni 1894 gu Ende gegange- 
ren Gefchäftsjahres veröffentlicht mor=- 
den. Derjelbe enthält intereffante Da- 
ten, die allerdings theilweiſe ſchon be— 
kannt gegeben wurden, aber im Zu— 
ſammenhang doch noch eine Wieder— 
gabe verdienen. 

Die Eiſenbahnen des Landes hatten 


von 178,708.55 Meilen — eine Zu— 
nahme von 2247.48 Meilen gegen das 
Vorjahr (die prozentual geringſte Zu— 
nahme irgend eines Jahres ſeit dem 
Beſtand der Kommiſſion). Die Ge— 
ſammt-Geleislänge ſtellte ſich auf 





| 

| 

| 233,533.67 Meilen, wonon 19,499.30 
| auf zweite, 953.16 auf dritte 

| 710.99 Meilen auf vierte (parallellau- 
fende) Geletfe zu rechnen jind, und 42,- 
| 

| 


661.67 Meile auf Bahnhof: und 
zahl der Gifenbahn-Gefellfchaften ftell- 
te jih auf 1924 (Zunahme 22), von 
denen 745 unabhängig arbeitende Ge- 
felfchaften waren, während die übri- 


nen (60 unabhängigen, 10 Zmeigbah- 
nen und 7 PBrivatbahnen) war in dem 


Berichtsjahre der Betrieb eingeftellt. | Baffagiere auf der Reife einer feinen 
Tod, während je ein Paflagier aus jes | 
| den 204,248 auf der Fahrt Verlehun- 


| gen erlitt, 


Außer der oben angeführten Ge: 
fammtzahl gab e3 98 Privatbahnen in 
Verbindung mit Gägemühlen, Berg- 
werfen u. |. m, 


Mährend. die, Zahl der Bahngefell- | 
Ichaften eine ziemlich große war, laq | 


das Hauptgefhäft doch in den Händen 
ben nur wenigen Bahnen, wie aus 
folgender Tabelle hervorgeht: 


Prozent der 
Gejaumts 
Bahnlange. 
56.30 
10.083 
6.57 
7.56 
19.54 


Yahl der 
Bahnen. 
4 
28 

23 
32. 
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Am 30. Juni 


Meilen im 
2octriebe, 

100,547.29 
17,918.35 
11,724.00 
13.508.82 
14,910.25 


1894 ftelfte fich die 


Länge. 
1000 M. u mehr 
zw. 600 u. 1000 M. 
zw. 400 u. 600 3. , 
aw. 255 u. 40) N. 
unter 250 Dt, 


Gejfammtzahl der Lokomotiven auf | 
704 für | 


35,492, (eine Zunahme von 
das Jahr), wovon 9893 im Paſſagier— 
verkehr und 20,000 zur Frachtbeför— 


des Berichtjahres 1,278,078, uno 
zwar 33,018 Berfonenwagen, 1,205,- 


verfäiedener Art. Gegen das Vorjahr 


nahme von 58,854 Wangen aufzumeifen 
hatte, 

Dbaleich das Gefeh die Anbringung 
von Dampfbremfen und felbitthätigen 


Dampf- oder Quftbremfen, und nur 
ı 1197 Xofomotiven und 34,186 Mas 
gen mit den jelbitthätigen Aluppelun- 
gen verjehen, und etwa 73.50 Pro— 
| zent de3 aanzen Betriebsmaterials er- 
mangelten am Schluß de3 Berichtsjah- 


gen, welche nach dem Gefeße bi3 zum 
1. Sanuar 1898 überall 
fein müffen. 


in dem Berichtöiahre gegen das Vor- 





jtellte fih am 30. Yunt -1894 auf 
779,608 Berfonen (eine geringere 
Zahl Angeftellter, al3 in irgend einem 
Sahre jeit 1890). Der Rüdaang ift 
aus der Abnahme des Gefchäfts zu er- 
Hären und dem Berfuche der Gefell- 
ı fchaften, nah Möglichkeit zu Tparen. 
Die durchſchnittlichen Tageslöhne 
ſtellten ſich für das Jahr 1894 auf: 
89.71 für Abtheilungsvorſteher, 85.75 
| für andere Beamte, $2.34 für Bus 
reau-Angeftellte, $1.75 für GStations- 
| agenten, $1.63 für andere Bahnhof: 
bedienjtete, $3.61 für Lofomotivfüh- 
rer, $2.03 für Heizer, $3.04 für Kon- 
duftteure, $1.89 für andere Zugbedien= 
| ftete, 82.21 für Mafchiniften, $2.02 
für Baufchreiner, $1.69 für andere 
Arbeiter in den Wertftätten, $1.71 für 
Seftiond-®orleute, $1.18 für Geleife- 
auffeher, -$1.75 für Meichenfteller, 
Mächter und „Flagmen“, $1.93 für 
Telegraphiften und Zugabfender. 
Die Gefammttapitalifation der 
Bahnen .mird auf $10,996,473,813 
ober $62,981 für jede Bahnmeile an- 
"gegeben. Hiervon entfallen $4834;- 
075,659 auf das Attientapitdt- und 


Kuppelungen vorfchreibt, wurden im | 
Laufe des Jahres doch nur 1579 Lo= 
fomotiven und 30,386 Bahnmagen mit | 


und zwar außerhalb der Berabauitaa= | 


| der Bericht über das Eifendahngefchäft | 
in den Ber. Staaten während des mit | 


* 


„Abendpot“, Chicago, Freitag, den 21. Juni 1835. 


$5,356,583,019 auf die funbirte 
Schuld (dapon Bonds ' $4,593,931,- 
154). Auf 63.43 Prozent des Aftien- 
fapitals oder $3,066,150,094 wurden 
im Betriebgjahre feine Dividenden ge- 
zahlt; auf Ben bividendentragendenif- 
tien murben $95,575,976 gezahlt, ma3 
eine Durhfchnittsbividende von 5.41 
Prozent ergibt. Auf Bonds zum Be- 
trage von $650,573,789 oder 14.7 
Prozent konnten die Zinfen nicht be— 
zahlt werden, und aud auf andermei- 
tige Verpflichtungen zum Betrage von 
$53,426,264 (11.71) Prozent mußte 
die BZinszahlung ausfallen. Um 
fchlimmften fuhren die Inhaber Der 
„Gintommen-Bond3“, von Denen 
Bonds zum MWerthe von $210,757,- 
554 oder 86.94 Prozent der Ge 
fammtmafje feine Zinfen trugen. 

Befördert wurden in dem Bericht3- 
jahre 619,688,199 Paſſagiere, eine 
Zunahme von 2,627,587 gegen das 
Vorjahr, die aber faft ganz auf Red 
nung der Weltausftellung, die während 
der eriten vier Monate des Rech— 
nunasjahres im Gange war, zu [chrei= 
ben ift. Die Durhfchnittszahl der 
Paflagiere in einem Zuge ftellte jic) 
auf 44 und die durchfchnittliche Reife- 
ftrede eines jeden Baflagiers auf 
23.06 Meilen. 

Das Frachtgeſchäft fiel bedeutend 
ab, e8 wurden nur 638,886,553 Ton⸗ 
nen Frachtaqut befördert, gegen 745,- 
119,482 im Rechnungsjahr 1892— 
93, durhfchnittlich wurde eine Tonne 
Fracht 125.88 Meilen weit befördert. 

Die Gefammteinnahmen der Bah- 
nen jtellten fih auf $1,073,361,797, 


eine Abnahme von $147,390,077 oder | 


12.07 Prozent gegen da& MBorjaht, 


während die Betriebsunfoften $731,= | 


414,322 betrugen und gegen da& Vor- 
jahr um $96,506,977 oder 11.66 Pro- 


| zent zurüdgingen. Das für die Dipi- 


am 30. Sunt 1894 eine Gefammtlänge | 


und | 


2 f tödtet aſſagiere ſtellt 
gen unter Pachtverträgen verſchiedener getöbteten Baflagiere T 


Art betrieben wurden. Auf 77 Bab: | 





| onen, 


derung verwendet wurden, die übrigen | 
waren Rangirlofomotiven u. f. m. An | 
Eifenbahn- Wagen gab e8 am Schluß | 


169 Frahtmagen und 39,891 Wagen | 





eingeführt | 
Die Zahl der Bahnangeitellten ift | 


jahr um 93,993 zurüdgegangen und | 


dendenzahlung verfügbare Nettoein= 
fommen betrug nur $55,755,970, und 
war um nahezu 50 Prozent geringer, 
al3 das Nettveinfommen des Vorjad- 
re3, und menn die Bahnen trokdem 
$95,575,976 in Form von Dividenden 
auszahlten—ba3 heißt nur $5,353,909 
meniger al3 im Vorjahre — fo gibt 
da3 zu denfen, denn diefe Dividenden 
zahlung bedingt ein Betriebsdefizit 
von $45,912,044 — menn alle Un: 
gaben richtig find. 

Eingtrauriges Kapitel bildet mwieder- 
um die Unfallitatiftil. Nicht weniger 


als 1823 Bahnangeftellte wurden im, 


Zaufe des Berichtsjahres getöbtet und 
23,422 trugen PBerlegungen davon, 
immerhin aber ift hier gegen das Bor- 


| jahr eine bedeutende Beſſerung zu ver— 
Geitengeleife entfallen. Die Gefammts | jahr Merung 3 


im Rechnungsjahre 


zeichnen, denn 
Ge⸗ 


1892—93 betrug die Zghl der 


tödteten 2727, während 31,729. Anges | 


Die Zahl der 


ftellte verleßt wurden. r 
ſich auf 


324 (eine Zunahme von 25) und bie | 
Zahl der verlegten auf 3304, d.h. 
' 195 weniger, als im Vorjahre; e& fand 
alfo. von je 1,912,618 der beförberten | 


Zivildienft in der Bundesdrudereci. 


Der Meldung, daß die Abtheilungas- 
porjteher im 


jet ftehen werden, folgt auf dem Fuße 
die Ankündigung, daß jegt aud) bie 
Angeftelltgn der Bundespruderei bes 
Schutzes des Zivildienſt-Geſetzes theil— 
haftig werden ſollen. Die 2500 Per— 


ſahen. 


Man hofft natürlich auch von dieſer 
Neuerung, daß ſie einen heilſamen Ein- 
zeigen dieſe Zahlen eine Zunahme von 
nur 4132 Wagen aller Art, während 
das Rechnungsjahr 1892 -93 eine Zu-⸗ 


fluß auf den Dienſt in dem betroffenen 
Departement haben werde, aber man 
legt beſonderes Gewicht auf den Vor— 
theil, der daraus den jetzigen Angeſtell— 
ten der Druckereien erwächſt, weil dieſe 
ſelbſt um eine Ausdehnung der Zivil— 
dienſtregeln auf ihr Arbeitsfeld nach— 
geſucht hatten, um man ſchon voraus— 
ſah, daß von gewiſſer Seite Zetermor— 
dio! geſchrien werden würde. Es wird 
nicht an Leuten fehlen, welche als „un— 


amerikaniſch“ die Anordnung bezeich⸗ 


nen, daß künftig Alle, die in der Bun— 
desdruckerei Arbeit ſuchen, erſt nach— 
weiſen müſſen, daß ſie Schriftſetzen, 
eine „Form aufmachen“, Korrektur le— 
ſen oder eine Preſſe richtig bedienen 
oder ein Buch binden können, ehe ihnen 
eine Anſtellung gegeben wird. Solches 
Geſchrei muß aber verſtummen, wenn 
man ihm die Thatſache entgegen hält, 
daß in Zukunft fleißige, gewiſſenhafte 
Arbeiter nicht zu befürchten brauchten, 
ihre Arbeit zu verlieren, daß ihnen 
dieſe Sicherheit ein Anſporn ſein wird, 
ſich eigene Heimweſen zu erwerben, und 
eiwas für die alten Tage zurückzule— 
gen. Wer eine Neuerung, die voraus— 
ſichtlich ſolche Früchte tragen wird, 
„unamerikaniſch“ nennen wollte, der 
würde mit Recht als ein Feind der 
Arbeiter angeſehen werden, und das 
riskirt ſo leicht kein ſtrebſamer Politi— 
ker. 

Natürlich war es bei den jehigen An— 
geſtellten der Bundesdruckerei nur Ei— 
gennutz, als ſie die Ausdehnung der 
Beſtimmungen des Zivildienſt-Geſetzes 
auf die öffentlichen Drudereien an- 
ftrebten, denn fie werden feine Prüfun: 
gen zu beftehen haben, wohl aber die 
Vorteile des Zivildienſt-Geſetzes ge⸗ 
nießen. Sie werben nicht mehr Knall 
and Fall und ohne Grund entlaffen 
werben fünnen, und was da3 bedeuten 
till, fann man ermeffen, wenn man er- 
fährt, daß es durhaus nicht unge: 
möhnlicdh war, ja fogar als richtig und 
felbftverftändlih angefehen murbe, 
wenn ein neugewähltes Kongrehmit- 
glied die Durch den Einfluß feines Vor» 
gängers angeftellten Berfonen auf die 

BT — 
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Aderbau-Departement | 
| in Zufunft unter dem Zivildient-Ge- 


welche in der Hauptpruderei | 
und in den, der Bequemlichkeit wegen, | 
der einzelnen Verwaltungs=-Departes | 
ment3 zugetheilten Drudereien beihäf- 
| tigt find, werden in Zufunft nicht mehr | 
bon dem quten Willen und den Xaus | 
nen der Senatoren und Abgeordneten | 
abhängen, die fo lange Jahre hindurch | 
die Bundesdruderei als den bevorzug- | 
ter Jagdgrund der Beutepolitifer ans | 


Straße werfen ließ, um für feine per- 
fünliden Anhänger den nöthigen 
Plaß zu maden. Die Parteifrage 
war bier nicht allein maßgebend, e3 
handelte ji um Belohnungen für 
perfönliche Dienste, und Demofraten 
mußten häufig Demokraten, Republi- 
faner Republifanern meiden. Das 
Verlangen nad) Anftelungen in bei 
Bundesdrudereien ift ganz außeror- 
bentlich groß, was im Hinblid auf die 
leichte Arbeit und den quten Verdienft 
nicht zu verwundern ift. Zur Zeit hat 
ber „öffentliche Drucer” nicht weniger 
als 45,000 Stellengeſuche auf Lager, 
und jedes der Gefuche ift, wenn der 
Applifant irgend welche Hoffnung auf 
Erfolg haben will, von der Empfeh- 
lung irgend eines Politikers begleitet. 
Diefe Empfehlungen werden nun nad) 
| dem neueften Zivildienft - Erlaß des 
Präfidenten fammt und fonder3 „für 
| die Hab“ fein, folange die Stellefu- 
| enden ihre Befähigung nicht nad- 
mweijen fönnen. 

Natürlich wird in Zukunft eine An— 
ftellung in der Bundespruderei noch 
mweit mehr begehrt und merthooller 
fein, al3 bisher, da fie eben eine Si- 
cherheit bietet, Die auch der bejte Arbei- 
ter im Privatgefchäft nicht immer hat, 
weil nur zu viele Arbeitgeber nicht 
einjehen fünnen oder nicht begreifen 
mollen, daß fie nur dann die beite 
Urbeitsleiftung eineg Mannes erhal- 
ten werden, wenn diefer fih durch 
Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit eine dau— 
ernde Anſtellung ſichern kann. Dafür 
wird aber auch die Regierung die Aus— 
wahl aus den beſten Arbeitskräften 
haben, wie ſie jeder Arbeitgeber hat, 
der die oben angedeuteten Grundſätze 
befolgt. 

Wenn man bedenkt, daß der Mſte 
Kongreß in der großen Mehrheit aus 
„neuen“ Leuten beſtehen wird, ſo muß 
man zugeben, daß der Präſident vor— 
ausſichtlich einer wahren Umwälzung 
in der Bundesdruckerei vorgebeugt 
hat. 





Die chineſiſche Auleihe. 


Ueber die Wirkungen der neuen chi— 
neſiſchen Anleihe äußert ſich Lavalaye 
wie folgt: „Der Zweck der neuen An— 
leihe iſt, China die Mittel zu liefern, 
um die Koſten der Kriegsentſchädigung 
an Japan zu beſtreiten. Man weiß al— 
ſo, daß das Geld nach Japan gehen 
wird. Was wird aus dieſem Gelde wer— 
den? Wenn Europa jetzt 18 -20 
Millionen Lſtrl. nach China remittirt, 
und wenn dieſe Remiſſen in London 
in Gold effektuirt werden, iſt etwa 
Ausſicht vorhanden, daſſelbe in kurzer 
Zeit zurückkehren zu ſehen für den 
Rembours der Auslagen, welche dem 
Sieger bei dem Kampfe entſtanden 
ſind, für die Amortiſation der einzi— 
gen ausländiſchen japaniſchen Anleihe 
von 14,500,000 Ben (ungefähr 3 
Mil. Ltr. zu pari gerechnet) für die 
Miederheritellung der Arfenale, für Die 
ı Ergänzung des Kriegsmaterials? 
Dder jollte vielleicht Japan dem Bei- 
fpiele Deutfchlandg folgen, die jich ihm 
bietende Gelegenheit zu Nube macıen, 
um fein Geldwejen zu verbeflern und 
die Reformen zu vollenden, welche e3 
im Stillen jchon feit mehreren Jahren 
verfolgt? Ihatjächlich Hat Japan in 
fünf Jahren von 1886—1891 aus der 
Zirkulation 35 Mil. Den. Staatöpa= 
| piergeld von den in 1886 im lm- 
| lauf befindlichen 66 Millionen zurüd- 
gezogen. In der gleichen Zeit hat Ja= 
pan feine Silberzirfulation von 64 
auf 101 Millionen Yen und feineGold- 
zirtulation von 57.8 auf 62.2 Mil. 
erhöht, indem e3 noch Nidelgeld neben 
dem alten Kupfergeld einführte. Auf 
diefe Weile hat Japan in jenen fünf 
Sahren feine Metallbeitände um 52 
Millionen erhöht, und das Staatäpea= 
pieraeld um 35 Millionen vermindert, 











od 
tva3 immerhin eine beträchtliche Beile- 
rung bedeutet. Wie verführerifch maq 
für ein fo junges und ftrebfames Land, 
welches fich auf dem Wege des öfono- 
miſchen Fortſchrittes befindet, dieJdee 
ſein, die reſtlichen 31 Millionen Pa— 
piergeld durch 31 Millionen Gold zu 
erſetzen, was Japan in die ſehr be— 
neidenswerthe Lage bringen würde. 
für die Zwecke ſeines Handels 100 
Millionen Gold, 100 Millionen Silber 
und 20 Millionen Scheidemünzen zu 
beſitzen, abgeſehen von den Noten— 
Emiſſionen der lokalen Banken? Das 
würde einen Aderlaß von 6 Millionen 
Lſtr. für den europäiſchen Goldvor— 
rath bedeuten, welcher immerhin em— 
pfindlich wäre, weil man dieſe 6 Mil- 
lionen Lſtl. auf lange hinaus nicht 
mehr wiederſehen würde. Und es han— 
delt ſich wohlverſtanden nur um eine 
ſehr beſcheidene Nachahmung, welche 
Japan dem im Jahre 1872 durchPreu— 
Ben gegebenen Beifpiele angedeihen 
laffen würde. Wenn Japan zu dem 
Mono-Metallismus übergehend, auf 
feinen ftetig machfenden Belt an Sil- 
bergeld verzichten und damit die Zir- 
fulation feines großen NahhbarnChina 
befruchten wollte (im Falle Europa 
fein bereitwilliger Käufer für Das 
meihe Metall wäre), fünnte e8 fi 
zu einer monetären Macht im Orient 
erheben und die Vortheile der feiten 
Baluta geaenüber dem übrigen Afien 
augnüten. Wa3 das aber für Europa 
zu bebeuten hat, darüber fann fi) 
Niemand im Unfklaren fein. E3 wäre 
deshalb von der größten Wichtigkeit, 
zu mwilfen, wa3 Japan mit den Taels 
oder Livres Sterling, die ihm remit- 
tirt werden, beqinnen wird. Man be= 
unruhigt fich darüber überall ein mes 
nig.“ 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
— Er fennt feine Bappenheimer. — 
Sunge Dame (bein Befuch eines Kri- 
minalgefängnifjeg zu dem nfaffen 
einer Zelle): „Sie armer Menih! 
Kenn ih Ihnen vielleicht hier diefen 
Blumenftrauß anbieten?” — Gefange- 
ner: „Sie irren fich jebenfalle, Fräu- 
lein. Der Kerl, der feine Frau und 
Kinder erfchlagen hat, fit in der nädj- 
ften- Zelle. Mich -haben fie eingelocht, 
meil ich einen Zaib Brot geftohlen.” 


« . 
* 
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Lokalbericht. 


Der Zielenski-⸗Mordprozeß. 


Wichtige Zeugenausſagen des Wir— 
thes Michael Cortas. 


Sn dem zur Zeit vor Richter Baler 
zur Verhandlung ftehenden Morbpro- 
zeß gegen John Nicodem und "Jojeph 
Lewandopsti und Joſeph Jacks wur— 
den geſtern Mittag die Geſchworenen 
vereidigt, worauf Hilfsſtaatsanwalt 
Ramſeh einen kurzen Ueberblick über 
die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen gab. Die Angeklagten ſind 
bekanntlich beſchuldigt, am Wahltage, 
den 2. April, während eines Streites 


den John Zielenski den Schädel ein- 


geſchlagen zu haben. Genau vier Wo— 


chen ſpaͤter erlag Zielenski den erhalte- 
| find, oder von der guten Art, die einen guter 
Der erite Zeuge, welcher geitern ei- gemwillfen Nanten frägt, aber er draucht reelle Stoffe, nach neutejter Mode gcmasht 
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nen Verletzungen. 


nem eingehenden Verhör unterworfen 
wurde, war Michael Kortas, der Be— 
ſitzer des Schanklokales an der Ecke 
von Frankfort und N. Robey Str., 
woſelbſt der verhängnißvolle Streit 
ſtattgefunden hatte. Kortas berichtete, 
daß am Abend des 2. April die drei 
Gebrüder Lemandomsti in Begleitung | 
bon Kofeph Yads feine Wirthichaft | 
betraten und dort fofort mit mehreren 
der aniejenden Gälte Krafehl ans 
fingen. Einer der Lebteren, ein ges 


wifler Adams, erhielt von John Les | 
mwandomäfi einen Schlag in das Ge= | 
ficht, worauf Zielenzft und einige an | 
dere Männer herzufprangen, um dem 


Mißhandelten beizuftehen. Darüber 
fam e3 zu einem allgemeinen Handge- 


menge, in deflen Verlaufe Kohn Les | 


mwandomwäti mit lauter -Stimme rief: 


au 


roaches 


Gleichzeitig habe der wüthende Bur— 
ſche einen Stuhl ergriffen und ſei auf 





Zielenski eingedrungen, der jedoch zu— 
rückwich und gleich darauf 


Lokal verlaſſen habe. John Lewan— 
dowstli und die drei anderen Ange— 
klagten gingen durch eine Seitenthüre 
hinaus, und ſchon im nächſten Au— 
genblicke war auf der Straße ein 
wüſter Kampf in vollem Gange. Kor— 


tas ging vor die Thür und ſah hier, 


daß mehrere Männer wie Raſende auf 
den unglücklichen Zielenski 
gen. 


men die vier Angeklagten zurück und 


bald darauf auch John Zielenski, deſ— 
ſen Geſicht über und über mit 
bedeckt war. Kortas wuſch ihm unter 
dem Beiſtande eines gewiſſen Leon 
Mockoszynski das Blut ab, wobei der 


Verletzte, indem er auf die vier Ange- 


klagten wies, die Bemerkung machte: 
„Dieſe haben es gethan.“ 


verließen ſpäter das Schanklokal, wäh— 


rend Zielenski, nachdem ſeine Wunden 


von einem Arzt verbunden waren, nach 


that er am 30. April 
Athemzug. 


ſeinen letzten 


Soweit die Ausſagen des Schank— 
wirthes, welche in allen weſentlichen 
Punkten von dem bereits obenerwähn-⸗ 
ten Leon Mockoszynski beſtätigt wur- 


den. 
— — — — — 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


* Heute Abend findet im Audito— 
rium des J. M. C. A.Gebäudes, Nr. 
153—155 La Salle Str., die von 
Yreunden der Armenier einberufene 
Vroteftverfammlung geaen die jüngiten 
Türfengräuel ftatt. Biſchof Fallows, 
Dr. Emil Hirfh und Andere werden 


Anfprachen halten, während in den | 
Smijchenpaufen ein mufifalifches Pro- | 
gramm unter Mitwirfung von Frau | 


Iheo. Brentano, Prof. Tomafo und 


auf fei= | 
nen — deö Zeugen — Rath mit dent | 
größten Theil ver übrigen Gälte das | 


losſchlu⸗ 
Etwa fünf Minuten fpäter fas | 


Blut : 





n 8 g Sofeph | 
Sads und die Gebrüder Lemandomsii | 
' neues 


| Moitled Eaitile Seiie, 


feiner Wohnung gebracht wurde. Hier | 





dem Evangel. Männerquartett zur 
Ausführung fommt. 





Reines Blut 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 
und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 
trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
Blutreinigers, Hood’s 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
siegen, Euch Appetit 
2 und süssen, er- 
frischenden Schlaf 


/ 7 verleiben wird. Bei- 
'Z AH, 4 gefügtes Portrait ist 
? das von Prof. Edwin 
F. Norton, Professor 
der französischen und 
deutschen Sprachen 
in Olivet College, 
Michigan. Erschreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 
dass wir Hood’s Sarsaparilla jedesmal von grossem 
Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 
Kräften, Appetit u. s. w. fanden, wenn wir es 
brauchten.‘ 


Hood’s Sarsaparilla. 


Ist der einzige wahre Bilutreiniger, der in den 
Augen des heutigen Publikums Vertrauen ge- 
niesst. 


die Nachtisch Pillen und Fa- 
Se 73 


Hood’s Pillen 


EXGURSION 


mit Dampfer HSifpania nad 
Antwerpen und Samburg 
am 25. Ami; Ozeanfahrt blos SIT. 


Nähereäbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗-Einziehungen 
Spezialität. 
Bechiel, Sreditbriefe und ausltändifche Geld: 
fortew zum billigen Sourfe. Bollmahten 
mit tonfulariihen Beglanbigungen prompt 
beiorgt. Poitaussahlungen. Gelder zu vers: 
leihen und Hnpotheten zu verfaufen. U. &. 
Retiepäfie. vn 


# 


nilien-Abführmittel. 


| Sabren und 9 Monaten janft entichlafen it 


273-761 32 HALSTED SZ 


Spesial- 


Derfauf 


. o. für dBiefen . . . 


SAMSTAG, den 22. JUNI. 


Der Menih braucht nur wenig 


von der Sorte Hleide”, die einem niedrigen Preiſe entſprechend gemacht 


voU ausgeitattet und zu einem Preife, dat 
Werth feines Geldes zu erhalten, ud Dies 
finde 


dieſem Spezial-Verkauf am Samſtag, den 22. Juni. 


Graugemiſchte ganzwollene Caſſimere Cutaway Frock⸗ 


Anzüge für Mäuner, alle Größen, von 25 bis M. gut 


gemacht und ausgeſtattet. überral zu 64 
812 vertauft. Vort's Pr. dieſen Samſtag 56.48 


Schwarze Cloay Worſted Cutaway Frod-Anzüge für | 
Maänner, alle Größen von 35 bis 42. extra aut ars | 
macht. Serge gefüttert, eleganter langer Schnitt. 


an State Str fur 318 verkauft. 
Yort's Preis dieſen Samſtag 


—A 


Schwarze Clay Worſted Cutaway Frock⸗Auzüge für 


Männer, flach eingefaßt, ein ſein gemachter Anzuag. 


ſo gut wie auf Beneilung gemacht. * 

wth. s20. Vort’s Preis Dielen Samt. *81 l. 98 

Seidengemiſchte Caſſimere Sack-Anzüge für Männer. 
ale Brößen von 35 big 42, Farmer⸗Satin gefüttert 
werth 10.00. a 
Yor!s Preis diejen Samitag......... 


Tweed Sack Anzüge für Mänıer, alle Größen von 
t 235 bı3 42, ein hübicher Spmmer» Anzıa. überall 

für $13.50 verfauit. 8 

Vort's Preis diefen Samftaq.......... 


DO. 


| Chwarze fancy Kammgarn Sad-Anzüge für Männer, 


„Swift ift erwählt worden; die „Cod= | 
werden jet hinaus müflen!“ 


alle Größen von 35 bis 42, hübiy gemacht und aut3- 
aeitattet. ein Bargatır für $15.0). 
Yort’3 Preis diefen Samitag. 


Union Eaffiınere-Anjüge für Anaben. hübih> blaue 
Ched3, alle Größen von 14 vis 19 Aabre, itart ge⸗ 
macht, überafl für $5 verfauft Wort’s * 

Preis am Samſtag se 


Wir verlafen uns auf das W 


55.45 | 


| Grau» und braungemiihte ganzwollene -ihottiihe | 


ı Preis bringen müijlen, eınfach weil es einen 

, Mo geſchmack— 

er auf den erſten Blick überzeugt iſt, den reellen 

4 genau die Sorte Kleider, die Izr 
bei 


B 
—8 


Graue reinwollene Sdar⸗Line Sack-Auzüge für 
| deu, alle Brögen von 14 bis 10 Jahreen 


An 
mit erge 

| gefüttert und aut gemast,. cin Bargatı ug? € 

| Tarsio. York's Vrris dieſen Sam tag 36.43 


as 


Schwarze fancy reinwollene MRımmyarı-Frd-Anzine 
zur Kaaben. alle Größen von 14 bis 19 Jahre, ij 
hübſche Muſter, werth 512. 00. * 
Preis diejen Samitag........ 


58.48 


Doppelknöpfige Kombinations -Anzüge f 
beſtehend gus einen Roch 
pafſen der Kappe von furzem b 
mere yerraht. sin Bargıın fürs 
Preis diejen <amtitag. ........ 


Doyvellnöpfige Rombinationd- Anzüge. für Ninder 
beitebend aus e.nem Rod, zweı Paar Dosen umd 
vaſſen der Kappe. aus brausest und weißem, ebstiu 
biauen und weigen jcbottiiinen Zwerd gemacht, 
bübjch und dauerhaft. an State Etr. 

Tür $5.50 verfauft. Yorke Preis diejeu >) « 
Re — 2.98 
| 
| 5 bübihe Mujter Eheviot Kinderhoien, Grüße 4 bi3 13 
| Yahr, tit blauen, fhiwarzen und braunen Mifhitts 
| gen, billig zu 506, York’s Preis — 

E EEE EEE nenne 2Ve 

Blaue Denim Unterhofen für Mäuner, qut gemacht, 

| überall verfauft für 50c, Yort’3 Preis 19 . 
IN WE u 40a aan ee ee a ee ® 


| 
| 
| 
| 


I 
{ Gine große Auswahl von 


ı Männer, Kuaden- u. Kinder-Stroßßüfen 


zu halben Preiien diejen Samitag. 


ort unferes Shuh:Einkäufers 


und derjelbe jollte e8 willen (demm nur auf dieje Weije hält er fich im feiner Stellung — durd) 
die Kunjt billig einzufaufen) dap die in diefem Spezial: Samitags- Bertauf offgrirten 


Schuhe die gröften Bargain 


Deal Talblederne Schuhe für Männer, ein gut auss 
fehender, dauerhafter Ehub, Größen 6 bis 
11, requfär zu 81.25 verfauft. Dielen 
— 


Eamftag mur.......... 

Lohfarbige Ziegenleder-Schube für Mädchen, Epring 
Heel, Knöpfſchuhe, ein modiſcher Schuh zu einem ſehr 
niedrigen Preis, Größen 1114 bis 2, werth 74c 
81. Dieſen Samſtag für 


Caseo kalblederne Schuhe für Jünglinge. zum Schnü— 
ren und Auöpien, ein eleganter Schub, dauerhaft ae: 
madt. Größen 12 bıs 2, gleich 
fir diejem Verkauf biejen Samitag 
J 


*31.10 


jedem 81.50 SEchuh. 


s ſind, die wir Euch jemals boten. 
Dongola Schuhe ſür Mädchen, Spring Heel. 
Knöpfen, ein modiſcher wohlfeiler Schub 
12 bis regulärer Preis Sl, bei dieſein Spe— 
jial-Samijtag3:Berfauf für... . 
| Deal 


zum 
Größen 
1 
| 
Kalbleder » Schuhe für Kuaben. zum 
wire dolfommene Ardert, Grögen 3 
überall für $1 verfauft. Diejen 


ed 


Schnüren, jolides Yeder, aut gemadıt, Grö- 
Ben von 12 bı3 2. ein jehr billiger Schub zu 


67e 


| 
| Deal Kaldleder- Schuhe für Nünalinae, zum 
| 


eınem Tolar. Diejen Samftag 


Billige Einkänfe und billige Verkäufe das Geheimniß unſeres Erfolges. 


Der rieſige Waaren-Umſatz am 
unſeren ſpeziellen Samſtag-Verkäufen hält. 
wartungen und gingen befriedigt von dann 
werden je von uns angewandt, um Leute anz 
das Geſchäft und erhalten es. 


vorigen Samſtag zeigt, was das Publikum von 


Unſere Kunden kamen mit hochgeſpannten Er— 
en. Keine ſchwindelhaften Anzeige-Methoden 
uziehen. Wahre und ehrliche Angaben ſichern 


£efet diefe Kundenanzichenden Preife für diefen Sanıflag, den 22, Suni, 


Unjer 


Srocery:Depl 


Werk’3 Mottled German | 


e jündejten Grocer 
Wrigley's Scon 
ver Gale.... 


Enanneline, 
per Schachtel 


Soav, ver Bar 


per Bar 


Granulirte Waſch-Soda. 
das Vfund 
Weißes oder gelbes Corn 
Mieal, ras Pfund 
Stück⸗Stärke. 
da8 Pfund.. 
1775 Wajch- Pulver, 
das Packet 
Old German Famıly Soap, 5 
J 2ic 


dus Piund 


die Bitchie. 
Fancy grobe B 
| das Pfpund.. 
Lofe Muscatel 
das Pfund 
Pearl Hontind, 
das Pfund 
Schottiſche grü 


Eilero Sconring Eoap, 1 
das Pfund 


per Cate 


4 aute Zigarren, 

DRTE URTRRRETBR. ou ade enci nee 
3 Stüde Trildy-Seife, 

BURR ERMRBG TBB .- 0040 0ramsiunnse wann 
Tar-Zeiie, x 

diejen Samftag für 


I 
be 
2e 
9e 
12c 
18 
Be 


Euticura-Seife, 
dieien Samftag für 


Japanefiihe Gold-Farbe, 
diejen Samitag für 


Eaitorta, 
dieien Samftag für 


Eozodont. Ein wohlriedhendes 
Zahnpulver, diejen Samitag für... eur... 


Velvet Swansdowi Gefihts-Pulver, 
diejen Samftag für 


— 


e/oHN YornC5 


Todes: Anzeige. 


Trreuenden und PBefannten Die traurige Nadhs 
richt, daB umiere Hiebe Mutter, Schweiter und 
Schwiegermutter Roja Gatihbet, ach. Benzli, 
am 20. Juni um 10 Uhr 15 Minuten VBormittzas 
nah langem und jehiwerem Lriden im Witer von 59 
De 
Beerdigung findet am Zonntag, dem 23. Auni, Nas 
mittagg um 1 1lbr, von Trauerbauje, 159 Wins 
heiter Ape., aus, nah Noje Dill ftatt. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden - Dinterbliebenen. 

Gatidbet Sohn. 
Edggers, Louije Groth, 
Roſa Maimurm, Zödter. 
Friß Benzli, Bruder. 
Narv Shopen, Schweite. 
Emilie 6 ſchet, Schwiegertochter. 
Guftapd Eggers, Henty Groth, 
Willy Maiwurm, ————— 
ftſa 


< 


Tode 3- Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Tochter und uniere Schweiter 
Martha im Alter von 17 Kabrem und 6 Wonaz 
ten janft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
finder ftatt am Sonutag, den 3, Juni, um 1 llbr, 
vom Trauerhauſe, Nr. nad Dem 
Concordia Friedhofe. Theilnahme bitten 


en. 
Geſchwiſter. 


14 Penn Stri, 
Um ftilfe 


| Die trausenden Hinterbliebenen: 


Joachim 


Schröder, 
Franz, 


Maria, Minna 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder Arthür 
Fiſcher am 10. d. 


ſchlaäfen iſt. Beerdigung findet Samſtag den 2 
Juni, Nachmittaas 1 Ubr, vom Trauerbaufſe, 480 
Glenwood Ave., nach Waldheim ſtatt. 
Kilian Fiſcher, Bertda Fiſcher, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. | 


Geftorben am 19. Numt 1805: Elijfabetb | 
Falıd, Witwe des fürzli verftorbenen Yeo-= | 
nard yaldb, an Breumonia, im Alter vom T+ | 
Jahren. Prerdigung fand Fatt heute Morgen um | 
1) bile, vom ZTrauerbeuie, 179 Xincoln pe. Die | 
BVerftorbene fam im Jahre 17 nah Chicago | 
und war Mitglied der Lid Seitlers ffeciation. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, ! 
daß unjer lieber Sohn Fred W. Laubinger | 
im Alter von 2 Jadren nach lutzem ſchwerem Lei⸗— 
den im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det fatt am Samitag Rahmitteg um 2} Ubr, vom 
Trauerhaus, 734 Krrudon Str, nah Gracıland. 
Die transenden SDinterbliebenen: 

Fredun Minnataubinger, Eltern, 


Bertha, Schweſter. 


für obige Maihhine. mit fieden 
Schubladen allen Apparaten 
und 5iähriger Garantie. 
Netail Office Eldridge B 
Näh:Raihine 


275 Wabash Av. 


| Enaltihe Errintben, 


Eiuheimiſche Sardinen, 


M. im Alter von 7 Jabeen, | 
4 Monaten und 19 Tagen janft im Herrn ents | 


it das anerfannte Hauptquartier für die beiten, neneiten und ge: 


ie5 zu den niedrigit möglichen Breiten. 
Navy Yohnen, 
das Pfund 
Bulk Farina, 
das Plund .......5.... 
| XXX Soda Eraders, ‘ 36 
das Piuud . + 
Pearl Iapioca, 23 
DE ze 
Gutes Zuder:Corn, 3 
BE DER. — 2ie 
| Eine fancy Cob Pipe frei mit 
einem rund Napy: Sweet Tip 


Top oder Bobemian- 28c 


Raudtabak,. das pt. zu 


Star Slautabat, 40c 


2ic 
2 ic 
23c 
2e 
23c 
se 
23 
a ee 
11e 


Echwarzieidene Halbhandichuhe für Damen, 
qute Qualität, dieiegSamitag das Paar 
» 
6e 


iring Soap 23 
q ic 


2:c 


23e 


flaumteit, 


Roſinen, 


das Pfund.. 
4 gute Cigarren 
0 n 


ine Erbfen, 


herum, die,er Zamjtag a 
Geitricdte blaue und weiße und braune und 
weise nahtloje Damen-Strümpie, reg. Preis 
1233t, dieien Samitag das Paar............ 
Beitricdie graue und weis gemiichte nahtloie 
Kinder-Strümpfe, doppelte Ferien und Ze= 
ben, reg. Preis 100. Größe 5 bi 31%, diejen 5e 
Samſtag das Paar — * 
Nahtloſe Männer-Socken. doppelte Ferſe und 
Zehe, regulärer Preis 8e, dieſen Samſtag 4e 
das Baar 
500 Bfund Chokolate-Gream3, diefen Samitag 12c 


das Pfun 


Eorded Rindersflappen, Epigens-flräuie rings 


Hofer Vorfheil für Wellfeite-Bewohner. 


Das neuerdinas von den Strakenbahn:Geiellidhaften 
augeitandene ZransierSyitenm an allen öftiuchen und 
weltlichen Linien von Ban YBureı bis 18. Str. feht 
Sud) in den Stand, unjern Laden mit einfahem 
Fahrpreis zu erreichen. 


Deutides 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


IXL inforporirt) bejorgt als Spezialität: 


Erbichaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigiter Berehnung. 


Vollmachten aefeglih x: KRoufu · 
ſariſch beglaubigt. 
Beſorqung aller legalen Urkunden, Supothe⸗ 
fen und zöjhungen, Hanf: und Berfaufsvers 
| träge, Berjihts: und Geffions = lrfunden, 
Reife: uud Militärpaffe. lirlanbögeiude. 
| Mbitraftöunterfuhuygen. Gingaben.an alle 
| dentidhe Staatd: und givildehörden und Erles 
| Dianng aller amtlihen Zuidriiten. 


> 3 in aller Rechts, Entihädte 
Freier Rath gumas-. Shefcheidungd. umd 
VProzep-Angelegenbeiten — Näberes burd: : 


RK. Ww. KEMPr, 
Deutiher Konjulens. 
Man beadite: 


155 ©. WASHINCTON STR, 
Oßice: KEMPF & LOWITZ 
EI” Sountag Bormitiags gedfuet. 


Oeſſenlliche Inſlaſſalion 


— der — 


WALDEG- LOGE NO.. 
LO. E ofP#u- 
Samitag Abend, den 22. Jumi, 
TOLZS HALLE, 
North Ave. und Sarradee Str. 
unter perjönlicher Leitung der Supreme- 
Beamten de3 Orden. jafr 


Imil} 


Bar:Berjteigerung. 
Für des am Sonntag, der. Yuli 195 in 
Kübns Bart abzudalteude Ordent-PBicnic des Deuts 
ihen Irdens der Harugati, ſind derſtegelte Ange⸗ 
bote einzureichen. Die Verfteigerung erfolgt am 
Dienftag, Fun 25. Juni d. %., Wenes 8 Ude, im 
8. Young: Halle, 105 ©. Rarndoipb Str, umd 
zwar beim Reg. Prdingungen: ‚Käufer muß 5x0 
binterlegen. Zu bemerken ift no, dab Ab öl Los 
gen am dem Wicnic berbeiligen. _ : 
Das Gomite: ®. Vuebrer, Präfident; 4. Rochm, 
E:tr., MIR. Weitern Une. frjiamo 
icht in 


setet die Sountagsdeilage der Adendyof, 





— 


J. — LL 6D., | 


469, 471 & 473 MILWAUKEE AVE,, 


de Chicago Yive. — 


Leſet dieſe Liſte von Bargains, vergleicht ſie mit den Prei— 


ſen in der unteren Stadt und Ihr werdet leicht ſehen, F 


daß es ſich bezahlt, auf der Weſtſeite zu kaufen. 


Schnittwaaren. 


Gingham Küchenſchürzen für Da— 
men mit Borte, das Stüd zu. 


Große gebleichte Handtücher, das 
tüd zu 


% 
9% 
—X 
19€ 
de 
39€ 
39 


€ 


19€ 
29 


Gerippte Damen- und Kinder: 
Ba zw" 
Beits, das Stücd zu E 
N Balbriggan Männer-Unterzeug, 
das Stück zu 


J Echtſchwarze Damen-Strümpfe 
das Paar 


Indigoblaue und helle Percale— 
Wrappers für Damen, d. Stück 


* 
J Gebügelte Percale-Waiſts für 
Damen, das Stück 


Weiße Lawn-Kappen für Damen, 
das Stück 


Kinder Lawnhüte mit Spitzen— 
kauten garnirt, in roſa, blau 
und weiß, das Stück 


Lange und kurze Cambrie Kinder— 

Kleider, mit Stickerei beſetzt, zu 

J Kurze Gingham u. PercaleKinder— 

kleider, mit Stickereitanten be— 
ſetzt, Stück zu 


J Feine Strohhüte für Knaben, 
JStück zu 


24c 


Je 

Seidene Hüte fir Kinder, mit 

Spißen u. Stiderei eingefaßt, 39 

Stüd zu ed e 
Farbige Bercale Hemde f. Mänz 39 

ner, Stüd- zu € 
Kuaben-Satinet 

Kniehoſen 
Caſſimere-Kniehofen 

für Knaben, das Paar 
Dunkle Whalebone-Corſets 

für Damen, jedes.......... 


4 ply leinene Steh: und Unleges 
Kragen f. Manner u. Knabeır, 


29€ 
—X 


Feiner ungebleichter 
Muslin, die Yard 
Geblümte Kleider-Satines, 
per Yard 
seine Kleider-Ginghams, 
per Hard 
Kleider: Challiee, 
ſchöne Muſter, die Yd 
Leichte bedruckte Shirtings, 
die Vd 
Yard breiter gebleichter Muslin, 
die Yard 
Beſter indigoblauer Calico, 
die Yard . 
M Dard breiter indigoblauer 
B  beutjcher Calico, die Yard.... 


FE TE DEN TREE SERIE ER 


—— 
2afalbericht. 


Allerlei Unfälle. 


An der 22. Str. wurde geftern Nadj- | 
mittag ber 12jährige Jos. Kofdyod) | 


pon einem Straßenbahnwagen über- 
fahren, indeffen glüdlicherweife nur 
leicht verlegt. Man brachte ihn imPo- 
lizei-Ambulanzwagen nach der elterli- 
chen Wohnung, Nr. 732 Weit 21. Str. 

Iödtlich verlegt mußte geitern Abend 
der Gifengieher W. Bufley, in Frank— 
Yin, ndiana, wohnhaft, dem Kounth- 
Hofpital überwiefen werden. Der 
Aermite gerieth an Kinzie und Elizas 


fonenzuges der M. & St. B.-Bahn, 
obei ihın fein rechtesBein vom Rumpf 

getrennt wurde. Man denkt nicht, daß 

Bukley mit dem Leben Dapontommt. 


Dem Arbeiter Adolph Demos flog | 


geitern in den Fabrifanlagen der 
„Zant Manufacturing Co.”, Ede 
Clybourn Avenue und Lewis Gtr., ein 
Stüf Holz mit folcher Wucht an den 
Kopf, da er bedenklich verlegt bein 
St, Kofeph Hospital übermwiejen wer- 
den niufte. 

Osboru Lampſon, von Nr. 265 Dal 
Etr., gerieth gejtern an Clarf- und Lo= 
cuft Str. dur) eigne Unvorfichtigleit 


unter die Räder eines Kabelbahnzuge? | 
und büßte hierbei mehrere Finger ber | 


rechten Hand ein. 


Bom VBektfhmerz ergriffen. 


Die kerüchtigte Tadendiebin Kiitie 
Weis, melche augenblidlih einmal 
wieder das Zellengefängniß der Mar- 
well Str.-Bolizeiftation „ziert“ ver— 


Tuchte fıch geftern Nachmittag an den | 


ihwedtijgen Gardinen zu erhänaen. 
Schließer Burke kam gerade noch reht⸗ 
zeitig genug, um den Selbſtmord zu 
wereiteln. 

In der Office des Dr. MeNamara, 
Nr. 285 State Str., verſchluckte ge— 
ſtern Nachmittag die 22 Jahre 
Minnie Sianton in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Doſis Arſenik, wurde aber 


genmitteln bald außer Lebensgefahr 
gebracht. Sie fand dann Aufnahme im 
Erunty-Hofpital. Die eigentlichen 
Beweggründe zu dem voreiligenSchrit— 
te ſind noch nicht bekannt geworden. 


Wisconſin Reſorts. 


GEreurfions- Tidets jind jetzt zum Verkauf 
bei der. Chicogo, Milwaukee und St. Paul 
Eiſenbahn nach Burlington, Elthorn, Dela— 
van, Milwaukee, Waukeſha, Valmyra, Pe— 
waukee, Hartland, Naſhotah, Oconomowoe, 
Kilbourn, Sparta, St. Paul, Minneapolis, 
Lake Minnetonka, Tomahawk, Minocqua, 
Ellhart Lake, Ontonagon und allen Som— 
merfriichen in Wisconfin, Minnefota, dem 
Michigan PBeninfula uud dem Noxdweiten. 
 Belonders billige Raten am Freitag, Sam: 
tag und Sonntag jeder Woche nach Plätzen 
in Wisconfin. Wegen Raten, Fabrplänen 
und jonjtinen Einzelheiten wende man fi) au 
die Titet: Office, 95 Adam Str., oder Union 
Pafjagier Station, Canal, Adams und Dia: 
diſon Stt. 


a 


| Stärfe— Bet Qualitp Yunıp, das Bf. 


Groceries. 
Zuder. * 


9. & €. feiner granulirter, per Pfd.. 4c i 
Gelber C—zum Einmachen, 
Mehl. 
Waſhburnes Superlative, 49 Pfd. 
_ &ad $1.10, 244 Pfd.⸗Sack dc © 
Pillsburys Beſt, 49 Pfd.-Sack * 
*81. 18. 244 Pfd.⸗Sack 
Cream of the Wheat, 49e Pfd.-Sack 
*1.05. 241 Pfd. Sack 
Böhmiſches Rye—feinſte Qualität, 
244 Pfd.⸗Sack 
Rye-Meal, DIR. DEE... 0. 20° I 
Grahan-Mehl—feiniter weißer “ 
Weizen, 10 Pid.-Sad 1 
Gatfup. A 
Gordon & Delmortbis— Quart 
Home made, Bint: Flaidhe.......... TC 
Home made, 4 Pint-ilaiche gC 
Kaffee. 
Feiner Rio-Whole Berry, wert) 25k, 
_ per Brund 
Fancy Java = Mocca, wert) Ze per 
Pfund 30 


F 
Pd 


J 
n 
—J 
8 


Getränte. 
Thompſon's Wild Cherry-Phos- 
phate, 4 Unzen-Flaſche, 25e-Größe UWe 
Probe frei ſervirt. 
Root-Bier-Extraet — Standard, per 
Flaſche 
Frucht-Syrup, aſſortirte Flavors, 4 
Pint⸗Flaſche 
Seife ꝛe. 
Proctor K Gamble's German 
Mottled, 1 und-Stüd.......... 46 
Ive's Family, 1 Pfund-Stück 
Grandma's Waſhing Vowder, 4Pf.- 


Blueing—große 18 03.-Flaſche 

Ammonia —, F. F. F. F. volle Stärke, 
Quart-Flaſche x 

3 


| Ring Sun Stove Polijh, 10c-Stüd. 4c 


Waarcen werden in allen Stadttheilen abgeliefert. 


DIN | 


alte | 











Enameline Stove Potıfh, 1Oesstijte... Ge 
Käſe und Eraders. 
Guter Rahm-Käſe, das Pfund. . . .... dc 
Fancy Schweizer-Käſe, das Pfund. . . . 14 
Fancy Brick-Käſe, das Pfund 
E eberr— 85e 
Friſche Ginger-Snaps, das Pfund.. . . Me 
XXX Soda-Crackers, das Pfund. . .. 8Re 
Allerlei. 
Faney geſchabte Cocosnuß, per Pfd. . . 10e 
Eis-Cream Salz, bO Pfd. 80c, 10 Pfd. 7e 
Fliegen-Papier, Gift oder Klebſtoff, 
4 Bogen 
Reis, ganzer Java, feine Qualität, 
DEREN. 0.0 u JR e 
Ananas in Scheiben, Dandy, 3 Pd. 
Büchſen 
Corn-Stärke, 1 Pfd. Packet ......... — 
Gerauchertes Fleiſch. 
Armour's Bankett-Schinken 
Mrmour’s Bankett:Spel. ........... sc 
Armour's Pienic-Schinken 


WERBETF ET EEG, 


Drei Briefe Guftav Freytag. 


Der befannte in Wiesbaden anfäfft- 
ge Schriftiteller Karl Stelter beröf: 
fentlicht in der „M. U. 3.” eine Reihe 


interefjanter Erinnerungen an den 


| verjtorbenen Dichter. Auch eine Anzahl 
| Briefe befinden fich darunter, die den 
' menjchligen und öffentlichen Charaf- 
ter Guftan Freptags deutlich mwider- 
ſpiegeln. 


In einer dieſer Zuſchriften beſchäf— 
tigt ſich derSchreiber auch mit der ihm 


ſo nahe ſtehenden Perſon des Kron— 


prinzen Friedrich Wilhelm. Der Brief 
iſt. „Wiesbaden, 5. Juni 1887“ dadirt 
und lautet: 

beth Straße unter die Raͤder eines Per- 


„Was mich jetzt fortwährend inner— 
lich beſchäftigt, iſt die Erkrankung un— 


ſeres armen Kronprinzen, welche weit 


gefährlicher und troſtloſer iſt, als man 
aus den Zeitungen leſen mag. Ich be— 
ſorge Schlimmes und habe zu dem 
Engländer Madenzie fein Vertrauen, 
halte auch die projeitirte Reife nach 
England für einen Fsrevel und hoffe 


nur noch, obgleich der Kaifer fie be= 
reit3 bewilligt hat, daf; man fie auf- 


gibt. Der Kranfe Telbit ift fich zwar 


| der Größe der Gefahr nicht aanz be- 


mußt, aber er ijt doch nicht nur erge- 
ber, fondern ohne jeden Lebensmuth. 


Was vielleicht das CSchlimmite ift.“ 


Ein anderer, im September 1885 
aefchriebener DVrief aeht auf das Ge— 
biet der hohen Politik. Diefes Schrei- 
ben lautet: 

„Außer dem Schreiben habe ich jebt 
die Zeitungen, welche Sorge madıen. 
Wieder hat Diefer Sommer gelehrt, 
wie die beſte irdiſche Klucheit nicht 


ausreicht, in der Politik Erfolge zu 


ſichern. Die Karolinen-Angeiegenheit 


iſt nach dieſer Richtung ein Denkzettel. 
So überlegen und ſicher hatte derKanz—⸗ 
ler von ſeiner anſpruchsloſen Kolo— 
nialpolitik geſprochen, und nach weni— 
gen Monaten ſtehen wir mitten in einer 


Maſſe von Schwierigteilen. Die Flotte 
reicht nicht aus, jeder deutſche oder 
fremde Hitzkopf kann uns zu bedrohli— 
chen Konflikten mit anderen Staaten 


bringen, ei an vielen Stellen find 
pP ; $ 

jeunige Anwendung von (je | MIT angrerbat m. 
durch ſchieunig ig Ge nicht jagen, daß die eingeſchlagene 
Richtung eine falſche 
kaum zu vermeiden, aber man muß 


Das ſoll 
war, ſie war 


ſich gefaßt machen, daß fortan auch 
dieſe neuen Intereſſen unſere Zukunft 
beeinfluſſen in einer Weiſe, die keine 
Weisheit vorherzuſehen vermag. Auch 
die ſpaniſche Geſchichte, die offenbar 
unſeren Berlinern fehr quer fam, er: 
fordert eine ungewöhnliche Mraft ber 
Behandlung und ift noch feinesmegs 
ungefährlih aeworden. Der Kanzler 
ermeilt feine höchite Staatztunft dann, 
wenn er dur Zufälle oder eigenen 
Srrtdum in Schwierige Lage verfeßt ift. 
Auch hier ift mir fehr intereffant und 
ziwingt zur Bewunderung, wie er die 
verrüdten Speanols zu  bebanbeln 
weiß. Bon feiner Heftigfeit und Reiz⸗ 
barkeit ift in folchen Fällen nichts zu 
merfen. Aber 23 wird ihnen nichts ge= 
fohentt, Und er mag in der Stille nur 
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„&bendpoft«, 


bebauern, daß fie Durch ihre politifche 
Kläglichkeit bi3 zu einem gemiffenGra- 
de geibüßt find, und daß er fie fchonen 
muß, aud während er ihnen Ohrfei- 
gen zumißt. Dem Battenberg fann 
man feig tollfühnes® Vorgehen faum 
verdenfen. Er mar als FFürft eines 
duch den Nationalitätsfchwindel ge- 
Ichaffenen unfertigen Staatömwefens in 
die verzweifelte Lage verfeht, daß er 
entweder mitmachen oder weichen 
mußte. Er verfucht das Erftere, das 
Lehtere bleibt ihm immer nodh. eht 
vertraut er auf die launenhafte Vor— 
liebe der Königin Victoria und auf 
die Volksjtimmung in Rußland. Ich 
glaube, er hat Chancen, zu gewinnen. 
Aber wenn es wahr iſt, daß man von 
gewiſſer Seite ihm die Prinzeſſin Vic— 
toria gern gegönnt hätte, ſo wird es 
jetzt auch wohl den Betheiligten ver— 
ſtändlich, daß Bismarck Grund hatte, 
zornig aufzuſpringen, als er davon 
erfuhr. Denn eine preußiſche Verbin— 
dung würde uns in ſchöne Tinte ge— 


| bracht haben.” 


Im Bahre 1886, dem Kahre feines 


£ | fiebzigjten Geburtätages, erfahren mir 


ro einige intereffante Einzelheiten 
aus einem meiteren Brief an Stelter: 

„Der Kronprinz bat den Maler 
Stauffer, einen jüngeren Genius, mit 
dem Auftrage des Malenz betraut. 
Und diefer Künjtler, den ich feit An 
fang des Monat3 erwarte, ift mit Ber- 
liner Arbeiten nicht fertig geworden 
und will erjt Anfangs der nädhjlten 
Mode fommen. Xh muß ihn ftillhal- 
tend hier überdauern. Der (an Freytag 
bom SKoburger verliehene Titel) „Ge- 
heimrath“ ijt nicht?, wa3 aufregend 
wirft. Soviel ih weiß, entfprit er 
ettva dem Wirflichen in Preußen, doc 
ift „Ercellenz” nicht nothwendig damit 
verbunden, und ich denfe, dat fie mir 
gar nicht zufommt. Doch erfahre ich 
das nod) gelegentlich. In jedem alle 
bleibt fte in der Schublade. Der Her 
320g hatte mir für Guften (feinen 
Sohn) zum Geburtätage eine andere 
Dfferte (die Nobilitirung) gemacht, 
die ich ablehnen mußte.... 

Das Theater in Berlin foll ich über- 
nehmen? Lieber eine Miſſion nach Ka— 
merun.“ 

Dieſes Theater war das königliche 
Schauſpielhaus und ſtand zu jener 
für das Inſtitut nicht gerade glückli— 
chen Zeit unter Deetz Direktion. Frey— 
tag hatte nicht Unrecht, in ſo draſti— 
Tcher Form die Kombination zu bes 
mentiren, die den bejahrten Mann fei- 
rem freundlichen Wiesbaden entziehen 
und nad) Berlin verpflanzen wollte, 


Wo liegt Die Schuld? 


Nachdem der Wilde-Prozeh endlich 
abgeſchloſſen iſt, ergehn ſich die Lon— 
doner Blätter natürlich in moraliſiren— 
den Erörterungen über die Urſachen, 
welche ſo widerwärtige Vorgänge zei— 
tigen können. Da wird denn Richtiges 
und Falſches ſtark durcheinander ge— 
miſcht, und in einem Blatt wird ſogar 
die geſammte moderne Kunſtrichtung 
für das Treiben Wildes verantwort— 
lich gemacht, nur weil Wilde als Aeſt— 
hetiker und Dichter einen Einfluß auf 
die künſtleriſchen Anſchauungen in 
England hatte. Der Beweis ſoll aber 
noch gebracht werden, daß der Natura— 
lismus, die Decadence oder eine ſonſti— 
ge Strömung im modernen Kunſtle— 
ben die Siittlichkeit eines Volkes ge— 
fährde oder gar zu unnatürlichen La— 
ſtern verführe. Dieſe letzteren haben be— 
kanntlich bereits zu einer Zeit exiſtirt, 
wenn nicht gar florirt, als die Kunſt 
ſich noch auf ganz anderen Bahnen be— 
wegte, und eine Rückkehr der bildenden 
Künſte zu einer moraliſirenden und di— 
daktiſchen Tendenz wird auf die 
Häufigkeit ſo abſchreckender Vorgänge 
vermuthlich ohne Einfluß bleiben. Be— 
achtenswerther iſt jedenfalls, was im 
„Daily Chronicle“ zum Falle Wilde 
geſagt wird. Hier wird nämlich das 
ganze engliſche Erziehungsſyſtem für 
die Skandale verantwortlich gemacht, 
welche von Zeit zu Zeit die engliſche 
Geſellſchaft aus ihrem Behagen auf— 
ſchrecken. Zu ihrer eigenen Bequemlich— 
keit geben die Eltern ihre Kinder ſehr 
frühzeitig und jedenfalls in einem Al- 
ter, wo die leßteren elterlichen Einfluß 
am menigften entbehren fünnen, aus 
dem Haufe und in Erziehungsanftal- 
ten, die eine Dame in einer Zufchrift 
an da8 genannte Blatt als „Mijtbeete 
de3 Lafter3“ bezeichnet. Vielleicht Tiegt 


| darin eine Uebertreibung, die der Bes 


forgniß einer um das fittliche Wohl 
ihrer Kinder befiimmerten Mutter zu 
aute zu halten ift, aber Mufteranftal- 
ten jollen die großen Erziehungsinitis 
tute, denen die Kinder der mohlhaben= 
deren Gejellihaftstlaffen zugeführt 
werben, nicht gerade fein. Die [hlimm= 
fte Folge aber biefes Erziehungsfys 
jtems ift die Entfremdung, die ziwifchen 
Eltern und Kindern eintritt, und die 
zur Verfümmerung des Gemüthes bei 
den legteren führt. Der Rath, der von 
dem radikalen Blatte zur Verhütung 
derartiger Mikftände an die englifchen 
Eltern ergeht, nämlich zu einfacdherer 
Zebenzführung zurüdzufehren und fi 
nicht von den gefelfchaftlichen Pflich- 
ten in der Erfüllung Der höheren 
häuslichen Tugenden abhalten zu laf» 
fen, dürfte von den höheren Gejells 
Ihaftsklaffen allerdings kaum befolgt 
werben. 


Kefet die SonntagsBeifage der Abendpoft, 


— Der Lebengretter. „Sıe 
haben meine Tochter mit eigener Le- 
bensgefahr aus. dem Water gezogen, 
junger Diann.... Haben Sie denn die 
Mittel, um einen eigenen Hausitand 
au aründen?“ 

— 9Höflid. Thierftimmenimitator: 
Sch werde jegt die Gans nahahmen, 
meine Herrihaften.... die verehrten 
Damen bitte id) im Voraus um Ent- 
ſchuldigung. 

— Starlk. Aber iſt mein Neffe 
denn wirklich ſo'n Ignorant?“ — 
Ne * 9 Untennts 
niffen tönnten amei ’3 Eramen 
fallen)" — 


see 


- Die Concurrenten. 


Der Speckhaunes und der Schleich— 
frieder waren ein paar große Spitzbu— 
ben. Sie „arbeiteten“ aber nicht ge— 
meinſchaftlich, ſondern, wenn einer eine 
ſette Beute witterte, konnte er in vielen 
Fällen gewiß ſein, daß der Andere ſie 
ihm vor der Naſe wegſchnappte. 

So hatte der Speckhannes ſich einmal 
vorgenommen, die Räucherkammer des 
Metzgers Schwarte zu plündern. Die 
ſtammer war von der Küche aus zu 
erreichen. Eines ſchönen Tages hatte 
die ganze Metzgerfamilie einen Ausflug 
gemacht, Geſellen und Dienſtboten wa— 
ren tanzen gegangen. Da ſchlich ſich 
in der Dunkelheit der Speckhannes auf 
den Hof, beruhigte den großen Hund 
durch eine Wurſt, die er ihm hinwarf, 
drückte ein Küchenfenſter ein, öffnete es 
und ſtieg in die Küche. Schnell war er 
in der Räucherkammer, und ſiehe da! 
ein günſtiges Geſchick fügte es, daß ihm 
die Hauptarbeit erſpart blieb: ſämmt— 
liche Würſte lagen, zu einem großen 
Packen zuſammengeſchnürt, am Boden 
der Kammer. Eben wollte er zugrei— 
fen, da gab es einen Ruck, die Wuͤrſte 
ſchwebten hoch oben im Schornſtein, 
noch ein Ruck, und die Würſte waren 
vrerſchwunden. Von oben herab rief 
aber die bekannte Stimme des Schleich— 
frieder: „Guten Appetit, Speckhan— 
nes!“ 

Der Schleichfrieder war vom Schorn— 
ſtein aus in die Räucherkammer gedrun— 
gen, nur um dem Speckhannes den eben 
beſchriebenen Poſſen ſpielen zu können. 

————-{ {a — — — 


Bartſteuer. 


Peter der Große führte, im Hinblicke 
auf die Vorliebe ſeiner Unterthanen für 
den Haarſchmuck des Geſichts, in ſei— 
nem Reiche eine Bartſteuer ein. —, Der 
Part it ein überflüſſiger und nutzloſer 
Schmuck,“ ſagte er, und von dieſem 
Grundſatze ausgehend, beſteuerte er 
denſelben als Luxusartikel. Dieſe 
Steuer war progreſſiv, doch nicht im 
Verhältniß der Länge des Bartes, ſon— 
dern der geſellſchaftlichen Stellung des 
Bartträgers. 

Jede Perſon erhielt nach Entrichtung 
der Staatsabgabe eine Marke, die ſtets 
mitgeführt werden mußte, denn die mit 
Scheeren verſehenen Aufſichtsbeamten 
waren unerbittlich und ſchnitten Jedem, 
der dieſe Quittung nicht vorzeigen 
konnte, den Bart ohne Zögern ab. 
Katharina J. beſtätigte die Steuer. 
Im Jahre 1728 geſtattete Peter 
II. den Bauern, einen Bart zu tragen, 
hielt die Steuer für die anderen Klaſ— 
ſen aber aufrecht, und zwar bei Strafe 
der Galeerenarbeit für Hinterziehung 
ziehung der Abgabe. Die Zarin Anna 


machte den Bartträgern das Leben noch | 


faurer, denn fie ließ nicht nur . die bi- 
herige Steuer beftehen, jondern erhöhte 
für jie auch alle anderen € teısın auf 
das Doppelte. : Erjt unter. watharina 
II. wurde die merkwürdige Bartiteuer 
abgeſchafft. 


— ỹ · 


Stierfämpfe im Sarı. 


Menn im liehlichen Harz die Schnee- 
maſſen verſchwunden find und Die 
Sonne die erjten zarten Grashalme 
aus der Erde herporgezaubert hat, 
werden die Kühe zum erjten Mal auf 
die Weide getrieben. Dieſer Tag ift 
ein Teittag in den Harzitädten und 
wird von jung und alt als jolcher be= 
gangen, ‚befonder3 noch in dem roman= 
tif) belegenen St. Undreatberg. Ge: 
gen 10 Uhr treiben die Hirten das Vieh 
zufammen, und hinaus geht e3 unter 


Begleitung der gefammten Bevölterung . 


auf eine Wiefe, mo da3 Vieh eine 
Freude über die miedererlangte Tzrei= 
beit durch lautes Brüllen und Fröhliche 
Sprünge zu erfennen gibt. Zu jeder 
Herde gehören ‚zwei Bullen. Um zu 
vermeiden, daß Dieje fih daS ganze 
Ssahr befehden, müffen fie am erjten 
Iage miteinander fümpfen. Sn ber 
eriten Stunde von einander fernge- 
halten, werden fie von den Hirten all- 
mälig einander näher gebracht, und 
faum erbliden fie fi, jo ftürmen fie 
aufeinander los, daß man giaubt, Die 
Schädel müßten beriten. Der Kampf, 
Stirn anStirn, dauert wohl eine halbe 
auch dreiviertel Stunden. €3 ilt ein 
eigenartiger Anblick, dieſe kraftvollen 
Thiere miteinander ringen zu ſehen. 
Ihre blutunterlaufenen Augen und 
aufgeblaſenen Nüſtern bekunden, wie 
ernſt ſie den KRampf nehmen. Ebenſo 
erregt iſt aber auch das Publikum, und 
zahlreiche Wetten über den Ausgang 
des Kampfes werden eingegangen. 
Endlich erlahmt die Kraft des einen 
Kämpfers. Mit einem jähen Sprunge 
wendet ſich der Beſiegte ab, der Sieger 
folgt ihm; es kommt wohl noch ein— 
mal zu einem kurzen Kampfe, doch das 
Ergebniß bleibt dasſelbe. Die Folge 
dieſes Kampfes iſt nun, daß der Be— 
ſiegte für das ganze Jahr die Oberho— 
heit des Siegers anerkennt, ihm wohl⸗ 
weislich aus dem Wege geht und der 
Friede in der Herde nicht wieder ge— 
ſtört wird. 


— In's Moderne über— 
tragen. Lehrer: „... und womit 
brachten die Juden die Mauern von 
Jericho zu Fall?“ — Schüler (nach 
einiger Ueberlegung: „Mit 'm 
Klavier!“ 

— Die liebe Frau. Mann: 

„Alſo Frauchen, wenn ich heut’ Abend 
um 11 Uhr noch nicht da bin, dann 
kannſt Du ja ruhig zu Bett gehen.“ — 
Frau: „O, ſei außer Sorge, wenn 
Du um 10 Uhr nicht da bift, dann hole 
ih Dich ab.“ 
Ein Sanftmüthiger. 
U: So etwas laffen Sie fich gefallen? 
Na, ich fage Shnen, mern mir Einer 
jo fäme, ich wüßte nicht, mas ich thäte! 
B.: Ja, ſehen Sie, daß meiß ich halt 
au nicht! 

— Shöner Tod. Lieutenant: 
Seht Taaft Du gleich, wer Hier an mei 
ner Eigarrentifte gemejen ift! Burfche: 
Ach weiß e3 wirklich nicht; Herr Lieu: 
tenant könnten mich todtfchlagen. Lieus 
—— Das könnte Dir jo gefallen, 
was 5 


Ehteago, Freitag, Den 21. Fit 1895. 


J Kinder-Anzüge, 


J Muſter, volkommen in Paſſen und Arbeit, 


J Kinder-Anzüge, Alter 4 bis 15, echte Clay Worſtedẽ, feine im— 


J fen, nicht ein Anzug unter 87.50 werth, 


J ſchottiſche Waaten, hübſche, beliebte Muſter, 
J ausgezeichnet gemacht und ausgeſtattet, An— 


viele augebrochene Größen zuſammen gelegt, 
Jmacht die niedrigen Preiſe, Samſtag, Auswahl 


a feinsten importirten ichottiichen Sheviots und unfiniihed Wor: 


m Speztalpreis nur für Samjtag zu 


RT 


Ränmungs: 
Verkauf 


Anzüge der beften Sabriten zum Preife des Machelohns und 
noch weniger. Die allergünftigfte Gelegenheit der 


Satjon, billig einzukaufen. 
Alle Größen, echt ſchwarze Cheviots, garantirt echt⸗ 
ſarbig, gut gemacht und ausgeſtattet, paſſen gut, 
83.95 
86.48 
81275 


er niedrigſte Preis, den irgend ein Haus in dieſer 

Saiſon für dieſe Waaren notirt hat, iſt 8.50, bei 
MRänner-Dud:Hpfen—doppeltgenähte Säume, Seide und 

Dip Taidhen, reguläre Tailor made 


dieſem Berfauf für 
bei diejem Werfauf 


Hairline Gaffimere, Fleine Cheds und Pin Head-GH: 
tefte, in hellen Gheviots, tadellos in Arbeit u. Paf: 
jen, wirflih wunderbar, wie billig ein Mamır jich 
Heiden Fan, Ddieie Anzüge find nie unter $10 ver: 
Männeroicn— Iailor made— wir nehmen 300 Baar für 
dieien Verfauf, wurden nie unter 85.00 verfauit, eime reich 
baltige Auswahl, 
zu verfaufen am Samftag für 


fauft worden, bei diejem Verfauf Samitag für 
Zigarren und Tabatf. 


Hier find befondere 
Attraktionen für 
morgen. Gift 
wahrer Unfinu, 
dreifache Breite für 
Zigarren zu bezab» 
len, weun war fie 
jo bigig verfem’ien 
— wenn Jbr bie 
feiniten wünict. 
die gemacht wer» 
den, wir haben ſie 
— und zwar zu 
urtten durchge · 
ſchaitteneu 
Preiſen. 


56.50 Männer: 
Anzüge zu 53.95. 


510.00 Münner: 
Anzüge zu 56.48. 


Männer: Anzüge, Sad und Regent 3 Knopf: Rod, 
18 Ungen importirte Clay Diagonals, hübiche fchot- 
tiiche CHeviots und gemijchte Morjted3, Ahr habt 
Ihresgieichen dieje Saijon nicht unter 818 geiehen, 
Spezial: preis für Freitag und Samitag nur 
Männer: zZommerröde — alle Größen, bübihe graue 

3% 


HairleinsStreijen ti dinnen, waichbaren Waaren, doppelt 
1.98 
| 


genäbt, langer Schnitt, requtäre T5c-Röde überall, bei diejem 
1 


s18 MännerAn: 
züge zu 812. 75. 


95€ 
52.98 


— 


Maänner-Flanell-Möce — alle Größen, durchaus ganz 
Wolle, franzöſ. Flanelle mit aufgeſetzten Taſchen hübſch ge— 
macht und gut paſſcud, Bargaius zu 33.50, bei diefem Lerf. zu 


Knaben⸗Kleider. 
Tnaben: Anzüge. 


Räumunasverfauf von Som- 
ner » Anzügen für Knaben— 
feine folche iparjame Einfaufs- 
Gelegenheit heute in Chicago. 
Gute, reelle, dauerhafte An- 
züge zu und unter dem Sabri- 
fations = Koftenpreis. 


‚ Alter 4 bis 15, doppelknöpfig, Feine reinwolfene 
fhottiihe Stoffe, unerhörte Werthe, hübjche modiiche 


92.69 


Speziell—Tanfilld Punk. 3 für 107; 8 fir 3Sc; 

Kiite von 100 

Eugene Ballend & Eo. brrübmte Zudö, 3 für 106; 8 für 25c; 

Ka Mode extra gut gemacht eine gute rauchbare Zigarre. 

Kiſte von 50.... EBEN N RT N EEE 

Publico, ertra feine Einlage und gut gemadt, 

IE SER. 54 aanaahe an : — 

Weliern Union 4 Ertra qut gemacbt. gemiichte Einlage, requläre 
| Dur Geur. Se Bigarre, Kiite von 50 * 

My Choice, 4830. Havanag⸗Linlage und Connecticut Decblatt. 

Kiſte von 50 

The Planter. Farmer. 


Anzüge, welche jih jhnell au 85.00 verkaufen, 
Eure Auswahl Samitag für......... zer 


s1.10 


portirte jchottiiche Imeeds umd einfache Gheviots, für diejen 


Verk tierire dieſe Waare au nide — x 
Verfauf ofjeriven wir diefe Waare zu weniger I Eebr fee lange gemilhte Einlage u 


F en —E— — — ud & 
1 als Rabrifpreis, eine feltene Gelegenbeit, feine Entmet. America f Sumatra-Bedblatt, Kifte von &........ S1.25 


“1.35: 


Waaren zum Preife von billigen Zeug zu fau- Yara, Principe. I Ertrafeine Gigarren. handgemadt, lange Ein- 
Greco, Fire Ball. (lage und Eomuecticut»-Dedblatt, Stifte von 50.. 
Seal of Illinois Sehr ſeine, durchaus haudgemacht lauge 
Commodore Perry. (Hapdanarsiıtlage u. Eumatra:-Deddtatt, W.. 


Slor de Madrid, ) Elegante Siaarreu, hödfte Qualität. lange 


Samjtag, Auswahl 54. 93 


Knaben: Anzüge, lange Hojen, 13 bi$ 19 Nahre, rein wollene 


95.95 


Knaben-Anzüge, lange Hofen, Alter 13 bis 19 Jahre, in aller- 


züge, weldje alte 50 Prozent mehr merth find, 


jteds, in blau und fchwarz, elegant gemacht und beiegt, Dieiel- 


ben Anzüge werden im den beiten Kleider: Ge 
ihäften zu $16 verfauft, wir machen einen 

“ 
Knaben:Anzüge, lange Hojen, Alter 11 bis 19, nur für Samftag, 
ungefahr zehn Sorten in Hibichen Mifchungen, mittel und 


dunklen Farben, dauerhait gemacht, ste iind 85 


Neverencia, -Hapdana-Einlage und Sumatra» Dedblatt 
Einlage. Binder und Derblatt, Hifte von 100 53.90 
81.95; Perfecto-Größe. 50 ind R., 82.10; Sabinet-Bröße, 501. d. N. 
Kautabat. Raudtabat. 
S Plow Boy, lang geichitten, Did. .28c 
News\Boy.... 
a ale aa a are GR Wien sarah # 
REN 
werth, Nod, Hoje und Werte, nur Samijtag Fiper Heibfied —— 4 


rn 
1.45 
Granada. EEE ERENTO $1.65 
La Nıfta Neina Finad, garantirre ausſchließlich lange Havanga⸗ 
La Sido, Durdans bandgemacte Ginarre, lange Hadana-Einlage und 
matra-Defblait. in 3 Grögen, Bouquet-Größe 50 in der Kifte, N2 5 
1 + 
Reina Jlabella, aus dem feinften Vnelta Abajo Havana» Blättern s3 00 
» gemacht, Gubantiche Handarbeit, 4 für 25c, die Kifte von 50....... “ 
Big Die, KDD. ... ..u0 000... 6 On Time, granulirt. Pfd. 
RR ER ©. 8. Durham, graunlirt, Pd. ...18e 
Jolly Zar, 4 Eut, Pid.. .........] 
—— Navy G. & A., lang geſchnitten, Vſd. Nec 
Horſe Shoe Faſhion. Plug Cut. Pid 2 
Elimar ..... 
Jouy Uucle, 3 Padet, 
Something Sood a geihnitten, Pid 
Rt „Be 
Echte franzöfiihe Briar-Pfeifen, mit Horn- und Gummi-Dunditücden, 25€ 
Bulidog: Facon, Selbitreiniger, regulärer Preis 50r 





Offen 
bis 
6:30 
Abends. 


r — 


Suints fok Alt 
225 und 227 STATE STR. 


RENNACKER & CO., Eigenthümer. 


—J u 
—— 


Der einzige wirkliche 


Wholeſale⸗Preis⸗Verkau 


der je an State Str. ſtallgefunden, 


Kahn, Schoenbrun & Co., Sabrifanten von feinen Kleidern, Südoft-Ete Adams md 


Market Str., Chicago, haben uns den Reft ihrer Srühjahrs-Sabritate über wiefen und 
uns erfucht, diefelben zu ihrem wirflihen Wholejale: Preis zu verfaufen—fie erlauben 
uns einen genügenden Profit für unfere Arbeit. Defbalb fommt nach THE SUN und deckt 
wenigftens einmal in Eurem feben Eure Bedürfnifje zum Sabritanten-Wholejale-Koftenpreis. 


Männer 
Kleider Dept. 


Sack- und Frock-Anzüge für Männer, 


8§ 4 ‚75 
Männer Sad: und Frad: Anzüge, 

tirungen und Miſchungen, Anzüge, die im 

Retail $12, $14 und $15 bringen, 

Aus feinjten importirten Serges, QÜUmeeds, 

Claus, Cheviots etc.—beite Zuthaten und 

992 

Dbholefale-Preis....... a aaa ie Er 
922 
* 


durchaus reine Wolle. in allen Größen, 
neueſte Frühjahrs-Waaren, Anzüge die im 
Retail SIO bringen, Whofefale- Preis 


* 
Kleider Dept. 
Lange Hoſen-⸗Anzüge für Knaben, 
14 bis 19 Jahre. 
Poſitiv reine Wolle, in ſchwarz und blau, 
auch helle und dunkle Miſchungen, Anzũge 00 
welche im Retail tür 810.00 verfauft wur: 
den— Bholefafe- Preis - Berkauf 
Zange Dojen-Anzüge für Knaben, 
gemacht aus importirten Claus, Cheviots, 14 bis 19 Qahre. 
Tweeds, Caſſimeres ꝛc., in den neueſten Schat— In beſen . Tricots, importirten Clay Wor⸗ 
672 jted3, Cheviots u. ſ. w., — * blau 
== und jänmtlichen neuen attirungen, 
Bholefale Preis Anzüge welche von 312.00 - == er 
* Retail koſten, Zholeſale · Areis Verlau 
Männer Sad: und Frad: Anzüge A . 
® RN 2:Stüde-Anzüge für Kinder, 
6 bis 16 Jahre. 
Arbeit—Anzlige die im Retail für 818 und Reueite yrühiahrs-Mufter, Anzüge welche 
$20 verfauft werden, im Retail zu 85.00 und 86.00 verfauit 
wurden —Wbofefale- Preis-Perkauf.... 


Ganzwollene Männer-Dofen, 


Auswahl von einem endlojen Ajjortment von 
ganzwollenen Männer-Hojen, die in Retail 


Ylter 6 bis 16 Jahre. 
Rod, 2 Baar Hojen und Müte, pofitiv 
reinmwollene Anzüge, die für 85 unb 86 i .00 
Retail verfauft wurden— WBholefafe- 332 
Drteis · BZerkauf. een ————— 


Waſchbare Kinder⸗-⸗Anzüge, 

3 bis B Jahre. 
Anzüge, die für 81.50, 92.00 und 8250 
im Retail verfauft werbeit, 


Wbolcfale- Preis- Perkauf 


* * * * “ * 


Satinet? und baumwollene Miſchungen 
werden nicht von uns verlauft. 


* 


— 
— 


Combinations-Anzüge für Kinder. 


5 





Yfbtige Mann der Wall Street oder 


eago Dpera Houfe— Aladdin jr. 
nd DOperaHouje.—QA Blad Sheep. 
ins. --Baudeville. ‚ 
ey8.—A Gaiety Girl. 
olm Bart Theatre. The Defaulter, 
iders.— Ihe Cotton King. 
Ider.—Little Robinion Erufoe, 


een 
Die beften Gaben. 


Wem bes Gefchides milde Hand 

Belond’re Gaben gönnte, 

Dem ſchenkt ſie Geiſt, Gemüth, Ver⸗ 
ſtand 

"Und mandyerlei Talente; 

Doch wem die gütige Natur 

Ausnehmend iſt gewogen, 

Dem gibt ein — freches Maul ſie nur 

Und — ſtarke Ellenbogen. 


An Mizi, als fie fang. 


Du bift jo hold, Du bift fo [hön, 
Die reine Augenweide. 

SH Ihau’ Dich immer wieder an 
Zu meiner Augen Freude. — 


Do jeit Du fangft, da habe ich 

Die Freude fchnell verloren. 

Wenn Du fhon meine Augen freu’ft, 
Mas träntft Du meine — Ohren. 


Original. Nahdruf verboten. 
Specwlirende Leute. 


Tppen der amerikanischen Großftadt von 
W. dv. Schierbrand. 


Ein befannter Chicagoer Börjenfpes 
eulant, defien Seniffe und Ränte mehr⸗ 
mals in einer dortigen großen Zeitung 
aufgededt morben waren, nahm meber 
einen Rnippel noch einen Revolver zur 
Hand, fondern frug nur feinen ©e- 
fretär: 

„James, finden Sie mal aus für 
mich, wer. diefe Angriffe im „Daily 
Roarer“ auf mich fchreibt.“ 

„Weit, ich fchon,“ jagte das Yacto= 

tum, „tt Sohn Smith.“ 
| „Dann geben Sie ihm einen Wink 
| im Vertrauen, daß das Schmeinefleifh 
mächite Woche ordentlich in die Höhe ge= 
ben wird.“ 

„Soll geſchehen.“ 

Der Wink wurde Smith pflicht⸗ 
ſchuldigſt ertheilt, und Smith hatte 
natürlich nichts Eiligeres zu thun, als 
ſeine Taſchen zu leeren, eine Hypothek 
auf ſein ſchönes Haus in Norwood 
Park aufzunehmen, und alle ſeine 
Freunde und Bekannte anzupumpen, 
um das Geſammtergebniß dieſer Be— 
mühungn in Schweinefleiſch zu 
ſtecken. 

Dann purzelte Schweinefleiſch. 
Smith auch. Am nächſten Morgen 
erſchien ein Bericht aus der Feder von 
Smith's ſchlimmſten Concurrenten im 
„Daily Squealer“, worin auch gejagt 
murde, daß Smith bei fallenden Preis 
fen auf höhere Preife fpeculirt habe 
und natürlich riefig dabei hereingefal- 
Ien fei. Daher fämen feine biffigen, 
unzuberläffigen Berichte im „Roarer”, 
daher auch jeine bösartigen Gefchichten 
über Herrn Bigdollard, dem Specu⸗— 
lanten,..und daher jeine Unzuperläffig- 
"Feit in den VBörfenberichten im „NRoa= 

zer”, jegt und in Zufunft. Daher fam 
au die Entlaffung des Herrn John 
Gmith vom „Daily Roarer”, und 
Herr Bigdollar3 war einen unangeneh- 
men MWiderfacher lo, ohne daß er fich 
irgendwie hätte anzuftrengen brauden. 
Sohn Smith’3 Nachfolger. hütete fich, 
e3 mit Herrn Bigbollars zu verderben. 
Sch erzähle diefe Kleine wahre Anek— 
bote, meil fie jo außerordentlich charaf- 
teriftifch für den Börfenfpeculanten der 
amerikaniſchen Großſtädte iſt. Der 
Heine Mann in Podunt oder in Far⸗ 
amay Balley nimmt die Börfenberichte 
ber großen Zeitungen von New Vorf, 
Chicago u. f. m. für haare Münze,meil 
er eben nicht hinter die Coulifjen ge— 
‚ Ichaut hat. Er hat keine Ahnung von 
' den Liften und Schlichen, den Ränten 
| amd Hilfamitteldden, deren fich die grö- 
Beren — jelbit viele der Tleineren — 
unferer Börfenfpeculanten bedienen, 
um zu Reihthum zu gelangen, um ihre 
Gegner matt zu fegen, um die Mit- 
glieder ihrer Clique zu fördern. Der 


des Soard vf Trade in Chicago ift 
eben mit allen Hunden gehetzt, iſt vor 
Allem ſchlau und gewiſſenlos, denn 
würe er das nicht, ſo würde er's nie zu 
viel bringen. Es iſt indeß eine gerechte 
Vergeltung, daß 190 aus 20 dieſer Her⸗ 
ren, troh aller Schlauheit, doch ſchließ⸗ 
lich um die Kante gehen. Die wenigen 
Ausnahmen, die es in dieſer Beziehung 
gibt, beſtätigen eben nur die Regel. 


Nichtig iſt's ja, daß ein junger, ener⸗ 


giſcher, durch leinerlei Scrupel geplag⸗ 
‚der junger Dann, der im richtigen ‘Mo= 
ment Muth, ja Waghalfigkeit genug 

t, um fein Alle auf einen Wurf 
> gu fehen und dabei feinen Credit noch 
58 zum Aeußerften anzufpannen, e8 
an der Börfe Teiht und fchnell zu 
Reichthum bringen kann. Immer vor⸗ 
ausgeſetzt, daß er gerade Glück hat und 
mit den Perſönlichkeiten und der gan⸗ 
en Art und Weiſe der Börſe vertraut 
ſt. Viel Kenntniſſe gehören nicht da— 
zu. Viel Kapital auch nicht. Ich 


annie einen jungen Mann, deſſen phä⸗ 


nomeneles Aufſteigen und ſchließliches 
Abfallen geradezu typiſch iſt für eine 
xoße Claſſe von Börſenſpeculanten. 
x Mann hieß William Seldwyn 
und war als 18jähriger Junge, als er 
nur nothdürftig leſen und ſchreiben 
und knapp rechn konnte, Laufburſche 
2 Hei dem bekannten „Old Hutch“ gemor- 
“ den, ber geunbfäglih Niemand in feis 


men Dienft nahm, der mehr Schul- 


Zenninifie befaß als er felbft, weil er 
bie, fonft beirogen zu werden. 
war aber „smart“, und mit 15 
tonnte er’3 fon getroft an Gerieben- 
heit mit alten Praftifern aufnehmen. 
' fannte jeden Winkel im Board of 

abe,- jeden Speculanten und defjen 
tungsfähigteit, Kundfhaft und 


chen und „Curbſtone Broter”, 
Zeit für die Bulls und für 


das Trei⸗ 


— 


in. der Börie Ian ihon in ienen 


zarten Alter nor ihm mie ein offenes 
Bud. Er machte fich feinem Prinzi- 
pal, dem alten Hutchinfon, aud hie 
und da nützlich, ſodaß er trotz des be⸗ 
kannten Geizes des Alten ſchon zwei⸗ 
mal im Lohn geſteigert worden war. 
Mit 18 hatte er ſich ſchon genug er— 
ſpart und ergattert an der Börſe — 
denn durch kleine Brokers hatte er mit 
16 Jahren ſchon regelmäßig zu ſpecu— 
liren angefangen — daß er ſich ſelbſt 
„etabliren“ konnte. Das heißt, er 
nahm „desk room“in einem Cigar— 
renladen des Börſengebäudes, der ihm 
nur 810 per Monat koſtete und wo er 
nur hie und da Beſuche von Wichtig— 
keit empfing. Sonſt trug er, wie der 
techniſche Ausdruck lautet, „ſeine Of» 
fice im Hut“ und führte auch nicht wei— 
ter Buch, als um ſich Notizen in einem 
kleinen 10 Cent-Büchelchen, das er ſtets 
in der Bruſttaſche trug, zu machen. 
Billy hatte zu Anfang nur ſehr weni— 
ges Glück, und einmal, als der „Markt 
gegen ihn war“, trug er ſich ernſtlich 
mit dem Gedanken, ſich vom Börſenge— 
ſchäft zurückzuziehen und ſeine werth— 
vollen Dienſte einer anderen Beſchäfti— 
gung zu widmen. Hätte er das aus— 
geführt, ſo wäre er vielleicht ſogar ein 
nützliches Mitglied der menſchlichen 
Geſellſchaft geworden. Er führte ſeine 
Abſicht aber nicht aus. 

Denn gerade im kritiſchen Momente 
wurde Billh mit einem „Onkel vom 
Lande“ bekannt, einem wohlhabenden 
Farmer aus Jackſon Counth, Jowa, 
der nach Chicago gekommen war, um 
mit einem Theile ſeines flüſſigen Ca— 
pitals — es waren nur circa $5000 
— zu ſpeculiren; 85000 bedeuteten 
aber damals ſehr viel für Billy Seld— 
wyn, denn er war völlig auf dem 
Trockenen. Mit der ihm eigenen küh— 
len Unverfrorenheit wußte er bald, den 
Onkel Baxter zu beſtimmen, ihm das 
Geld anzuvertrauen, und er benutzte 
auch eine ſich gerade darbietende Wen— 
dung im Markte ſo geſchickt, daß der 
Onkel ein nettes Sümmchen an 
„futures“ verdiente, wobei auch für 
Billy ein Erhebliches abfiel. So ſpe— 
culirte er denn ungeſtört weiter mit 
dem Capital des Onkels, und Beide 
ſtanden ſich eine Zeitlang gut dabei. 
Kaum 20 war Billy feine $50,000 
„werth“, und ſein Credit betrug das 
Zehnfache. Ich will hier nun nicht die 
Biographie Billy's in allen Einzelhei— 
ten darlegen, ſondern nur noch raſch 
den Schluß erzählen. Zwiſchen 20 und 
25 hatte Billy Selbiwyn fich eine allge= 
mein anerfannte Stellung an demChi- 
cagoer Board of Trade erobert — er 
galt mit Recht für fehr jchlau, einen 
gründlichen Kenner der Börfe und der 
Dienichen, aber er galt felbit in diejen 
Kreifen für ungewöhnlich geldgierig 
und gewiſſenlos. 3 ging auf und 
nieder bei ihm, mie bei jedem Börjen- 
fpeculanten. Eine Woche lebte er im 
Meberfluß und raudte nur Eindollars 
Cigarren, die nächfte Woche war er der 
Verzweiflung nahe. Bei alledem blieb 
ihm doch im großen Ganzen ein unver= 
fhämtes Glüdf Hold, und an feinem 
25. Geburtätage — €3 war, glaube ich, 
im Sahre 1891 — fonnte er fich Jelbit 
al3 Millionär aratuliren. Conſerva— 
tive alte Leute, die fich feiner noch als 
vorwitzigen Laufburfchen erinnerten, 
Thüttelten bedentlih dag Haupt, wenn 
das Geipräh auf Billy Seldwyn und 
fein in folcher Jugend fchon erbeutetes 
Vermögen fam. WUllein Billy’s Stern 
ftrahlte noch kurze Zeit — heller und 
heller. Ym SHerbit desfelben Aahres 
beteiligte fich Billy an einem „corner 
in corn”. Er mar eigentlih das 
Haupt und der Urheber diefes Cor- 
nerd. Und das wurde fein Verderben. 
Am 12. Dftober fam der Krad. Die 
Preife ftürzten. Billy rang 3 Stuns 
den lang mit Aufgebot alles Wage- 
muth3 und feiner Qungen, in der 
„Pit” gegen die vereinigte Yront der 
„Antis“, und verließ dann die Börfe 


gebrochenen Herzend. Seine Rolle war: 


ausgefpielt. Er war ruinirt, und das 
gründlid. Circa 7 Procent nur wurs 
den bon feinen Gläubigern aus feiner 
Mafle herausgefchlagen. Billy ver— 
fhmand. Niemand weiß, mas aus ihm 
geworden ift. „He:went up like a 
rocket and he came down like a 
stick.” Billy ift einer von Vielen. 

Kenntniffe, wie gejagt, ih meine 
Scäulfenntniffe, gehören nicht viel da= 
zu, um eine Rolle an der amerifani- 
hen Börfe zu fpielen. Viele Börfen- 
coryphäen fehen eine gute Schulerzie- 
dung thatfächlic nur als einen Hemm-= 
Ihuh an. Das fagte mir ein Herr Dus 
pee, von der großen Firma Schwarz 
& Dupe. Bon dem alten Drem, 
einen der fühnjten und erfolgreichiten 
Börfenmänner New NYorks, kam es ja 
bei feinem großen Prozeß heraus, daß 
er Teine Bücher führte, nicht fchreiben 
und nur mweniq lefen fonnte, und als 
lein feinem Gebächtniß vertraute, ob- 
mohl feine Gejchäfte in die Millionen 
liefen und äußerft meitverzmeigt und 
complicirt waren. Niemals hatte er 
indeß durch feine Unmiffenheit welchen 
Schaden im Gefchäfte erlitten. Mit 
Nuffel Sage fteht’3 ja ähnlich, und 
weder Fiste noch Yan Gould waren 
irgendwie über die Errungenschaften 
der, Elementarfchule hinausgedrungen. 
Aber „praktiiche” Kenntniffe, die find 
nothwendig; ohne die geht’3 nicht. Vor 
Allem Menfchentenntnig, ein gutes 
Gedächtniß, Entſchloſſenheit, rückſichts⸗ 
loſes Draufgehen. 

Daß es trotz alledem höchſtens 5 
Procent der Börſenmänner gelingt, es 
zu leidlichem Wohlſtand dauernd zu 
bringen, das beweiſt doch wohl am Be⸗ 
ſten, wie trügeriſch die allgemein ver⸗ 
breitete Anſicht iſt, daß der gewiegte 
Börſenſpeculant ſtets als Kröſus en⸗ 
det. Das Gegentheil iſt der Fall — 
wenigſtens bei der überwiegenden 
Mehrzahl. Man nehme den Lebens⸗ 
lauf bon „OldHutch“ als Illuſtration. 
Dieſer alte Knabe, der als Burſche aus 
New Hampſhire nach Chicago kam und 


die ganze Zähigkeit, natürliche Schlau⸗ 
heit und Talent für's Geſchäft des rich⸗ 
-tigen Yankee beſaß, wurde in ſeinem 


Alter, nachdem ex fait eine nolle Gene- 


ration an Bem Chicagoer Board of 
Trade al3 anerkanntes Drafel fun- 
girte und viele Jahre Hindurdh ein 
mehrfacher Millionär war, an den Bet- 
telitab gebracht durch eine unglüdliche 
Gombination von Umftänden an der 
Börfe, die er weder durch Vorficht noch 
durch Scharfblic willen oder vermeiden 
fonnte. Er ftieg herab von feinem 
Ihron ala Neitor der Börfenfpecula- 
tion in Chicago, und nachdem er fich 
furze Zeit vor den Augen der Melt 
gänzlich verborgen gehalten hatte, ging 
er nach New Morf, um dort ala Win- 
felfpeculant ein fümmerliches Dafein 
mweiterzuführen — „DId Huth“ war 
jelbjt im Reihthum feiner Anjpruche- 
Iofigfeit in perfönlichen Bebürfniffen 
treu geblieben — da er zu ftolz mar, 
um an der Stätte, mo er Herrfcher ge= 
iweien, wieder Diener zu merden. Sein 
Sohn allerdings, der junge Hutdhin- 
fon, ift ein reicher Mann geworden und 
it’ noch heute, aber durch eigene An= 
ftrengung, und durch ganz andere Me= 
thoden al3 die feines Papas, und mer 
den tabellos im feinften Geihmad ge— 
Heideten jungen Herrn Hutcdhinfon ala 
Präfident der Corn Exchange Bank 
fieht und fpricht, oder ihn Abends fich 
bei irgend einer frommen Berfammlung 
prominent betheiligen fieht, der würde 
nie auf die bee fommen, daß diefer jo 
Außerft correfte junge Mann der ein- 
zige Sohn von „Old Hutch“ fei, denn 
des Leßteren Vorliebe für Flüche, Kau— 
tabaf und Poler waren feiner Zeit 
ftadtbefannt. 

Sr Europa bemüht fich der Börfen- 
fpeculant, dem Obdium, dad nun ein- 
mal im Volfögebanten feiner Belchäf- 
tigung anflebt, möglihft die Spige 
abzubredhen. Zu dieſem Zwecke ver— 
Tchafft er fich eine gute, gründliche Bil- 
dung, gerirt jih ald Kunftmäcen und 
fauft fchöone Gemälde, Sculpturen, 
gibt großartige Bälle, Bantet3 und an= 
bere Feitlichteiten, zu denen er audh nie 
verfehlt, die geiltig tonangebenden 
Männer zu laden, die Schriftfteller, 
Sournaliften und Künftler, die Cory 
phäen der Wiffenfchaft und die anderen 
Stützen der Geſellſchaft, die Vertreter 
der Geburtsariſtokratie. Er ſucht, die 
leicht erworbenen Reichthümer, von de— 
nen er ſich durch ein warnendes Gefühl 
des Mißbehagens ſelbſt ſagen läßt, daß 
ihre Herkunft nicht zweifelsohne ſei, 
wenigſtens theilweiſe auf den Altar der 
Oeffentlichkeit und des Gemeinwohls 
zu opfern. Nichts von alledem aber 
trifft zu auf unſere amerikaniſchen 
Börſengrößen. Ihnen geht noch vor— 
läufig das Gefühl der Verpflichtung 
der Allgemeinheit gegenüber ab. In— 
deß ſprechen mehrfache Zeichen während 
der letzten Jahre dafür, daß ihnen die— 
ſes Gefühl bald beigebracht werden 
dürfte. Der deutlichſte Beweis dafür 
war wohl der äußerſt einſchneidende 
Geſetzentwurf im Congreß zur Rege⸗— 
lung und Beſchränkung des Börſen— 
weſens. 

Mittlerweile aber kann man jetzt 
ſchon ſagen, daß ſolche Börſenhelden 
wie ſeiner Zeit „Jim“ Fiske, Jay 
Gould und andere, einer Entwicke— 
lungsperiode in der Geſchichte des ame⸗ 
rikaniſchen Volkes angehört haben, 
welche im Eniſchwinden begriffen iſt. 
Man braucht dieſer Periode — die uns 
zweimal rieſige Paniken und Jahre der 
allgemeinen Entbehrung gebracht — 
keine Thränen nachzuweinen. Amerika 
hat dadurch etwas an ſeiner pittores⸗ 
ken Vergangenheit eingebüßt, aber wird 
ungleich mehr an geſundem, normalem 
Wachsthum gewinnen. 


Das Jahr 1900 kein Schaltjahr. 


Nach dem Gregorianiſchen Kalender 
unterbleibt im letzten Jahre eines jeden 
Jahrhunderts die Einfügung eines 
Schalttages, außer wenn die Zahl der 
nach Ablauf des Jahres verfloſſenen 
Jahrhunderte durch 4 theilbar iſt. So 
waren die Jahre 1700 und 1800 keine 
Schaltjahre, 1900 wird auch keines 
ſein, wohl aber 2000, 2400, 2800 ete. 
Der Grund hierfür iſt folgender: Das 
Sonnenjahr hat bekanntlich 365 Tage, 
6 Stunden, 9 Minuten und 10 Se— 
funden. Wird nun alle 4 Jahre ein 
Shalttag eingeihoben, jo werden 36 
Minuten und 40 Sekunden zu viel ge- 
rechnet, da3 find in hundert Jahren 
(bei 25 mal 4 Schalttagen) ca. drei 
Viertel Tage zu viel. Dieje Zeit muß 
alfo wieder in Abzug gebradht werden 
da3 geichieht, wie gelagt, bei den vollen 
Sahrhunderten, deren "Hunderter nicht 
dur 4 theilbar it. Da nnn fo wie- 
derum jedesmal ein Viertel Tag zu viel 
abgezogen wird, jo wird alle Jahrhun- 
derte wieder ein Tag eingejhoben, um 
die Differenz auszugleichen, 


wen 


De beeden' Geenigsdiener. 


Zwee Geenigsdieger, wunderſcheen 
Geſchdreifi de dheiern Belze, — 
Schbazierden eenſt in Indien 
Vergniegt dorch das Gehelze. 


Ae zeidlang bromenierden ſe 
Ganz briederlich un ſchdille, x* 
Da bletzlich heert mer, ach herrjehl 
Ae merderlichs Gebrille. 


Se ſchderzten uff enander los — 
Weshalb — gam nie zur Genninis, 
Es war Sie aber ſicher blos 
Ye Heened Mißverſtändnißl 


Und eh’ mer filh noch d’rieber glar, 
War ood) verzehrb zur Gänze 
Das munderjcheene Diegerbaar 
Dodahl, biß uff de Schwänze. 


Ich, wie ich dorch den Wald ſchbazier, 
Bin dort vorbeigegommen 

Un hab’ Sie gleich zum Souvenier 
De Schhidzeln midgenommen. 


Nu Hab’ ich fe Thon Tang ze Hauß, 
ef u Ze ich ein au 

nehm je auß ’n Schrank beraus 
Un fchrien Sie die Bean v 


— &o mande junge Frau eines 
a'ten Binfälligen Mannes Su es für 
igre Chriftenpflict, den Gatten nad) 


Kräften au leimen, 


Wir wollen fie kaufen. 


Wenn hr Ierjey Butte- 
rine fauft md ſe nicht 


mögt, fo wollen wir fie 
durch Euren Kieferanten 
zurücktaufen. Wirhaben 
diefes Jedem gejagt, aber 
Niemand ſendet ſie zurück. 


SWEET -PURE-CLEAN 


»SWIFTS 


Weberali verfauft. 
Swift and Company, Chicago. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ofreuarjt. 
Eprehftunden 34 Washington Str, 10 bi 2 Ahr. 

bi, bw 453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das ort.) 

Verlangt: Ein tüchtiger Butcher, der jelbititindig 
arbeiten fann. Adr. 3. 100 Abendpoft. 

erlangt: Ein Mann, mwermer etwas dom Anftreis 
hen verfteht, auf einen oder zwei Tage. ©. Haß, 
Hotel Snperial, 12. Str. und Midhigan Ave. 

Derlangt: Barber. 123 Fullerton Ave. , 

Verlangt: Trimmer bei Hand an Shopröden. 229 
N. May Str., nahe Huron Str, 

Berlangt: Ein junger Butcher zum Wurftmacen 
FR Pferde zu bejorgen. Ede Hoyne Une. und 12, 

ace. 

















“ Berlangt: Kolleltor8 und Canvaſſers für In— 

ſurance. Gute Gelegenheit für tüchtige Leute. Sam⸗ 

De de — Uhr. 600 Royal Anfurance Bldg., 
. Siegel. 


“Belang: Tüchtige Agenten, melde mit 60 Ka= 

pital bei leichter Arbeit $3 täglich verdienen wollen. 

a ru 482 Frazier Str., oben, nehmt 47. 
rt. Car. 


“ Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag oder 
ftetig. 399 Clybourn Ave. 


erlangt: Gin“ Aunge an Gates, 135 Larrabee 
tr. 





Verlangt: Junge, 15—18 Aahre alt, um das Dry: 
oodsgeihäft zu erlernen. Kleiner Xohn zum Ans 
ang. Braucht Eltern und Kmpfehlungen. 4614 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Junger Bäcker an Fried Cales. 396 
W. Diviſion Str. 


Berlanot Ein junger Mann, der willens iſt zu 
arbeiten. Zu erfragen 99 E. North Ave. 


Verlangt: Kollettor in Zaw⸗ Office. 80 Baar als 
Sicherheit nöthig. 4725 Aihland Ave. 

Verlangt: Ein unge, der fhon an Cafes ges 
arbeitet hat. 92 MW .21. Str. 


“ Rerlangt: Stuhlmacher an Barbierftühlen. Mels 
Gior Bros., 6 Dayton Str. fria 


Berlangt: Ein guter Sattler, welcher der beutz 
{hen und englifhen Sprache mähtig ift und einem 
Gefhäft vorftehen Tann. Derjelbe muß ledig fein 
und einen guten Charakter haben. 510 N. Xib: 
land Abe. 


Verlangt: Ein Aunge an Cafes, 
Place, nahe Hoyne Ave, 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 5487 Lale Ape., 
Hyde Bart, dofr 


Berlangt: Sofort, ein guter Lunch-Koch. Rachzu⸗ 
fragen für eine Woche 267 92. Str., South Chi⸗ 
cago. Otto Ratlom. midofria 


" Rerlangt: Seute zum Vücheraustragen und Run: 


den fammeln, Lohn und Provifion, 437 Milmau: 
fee Ude. Liun, Iw 














139 W. 22. 





Berlangt: Manner und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Eent des Wort.) 


Verlangt: Kleine Mädchen oder Knaben, das 
Strippen zu erlernen. 461 Miltwaufee Ave. 

Berlangt: Schulfnaben und Mädchen Tönnen 
während den fFerien $2 bis $5 per Woche verdienen 
duch den Verkauf eines Artikels, der in jeder 
Familie in der Stadt fowie auf dem Sande ges 
braucht wird. Chenfall3 eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Freiftunden. Eendet 15c in Ic und 2e Marken oder 
Silber für ausführliche Anmweifung und Mujter an 
Beni. T. Billom, Nihmond, Ba. Dijun,imt 





Verlangt: frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Maihinenmädhen an Hofen, und 
zu zum Biniihen. 5. Schaefer, 153 W. 18. 
tr. 


“ Berlangt: Mafhinenmädden an Sniehojen. ö64 
N. Alhland pe. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen gründe 
lich zu erlernen. 400 E. North Ave. frſa 


Verlangt: 4 intelligente Mädchen als Drygoods— 
Inſpektoren, auch 6 zum Einwickeln. Müſſen Er: 
fahrung haben und gute Referenzen bringen. Nach— 
zufragen Samſtag von 10 Uhr Morgens an. John 
Vork Co., 773 S. Halſted Str. 


Berlangt: Grfahrene Verfäuferinnen in unferem 
Grocery: und ESchub-Departement. Nur für Sams 
ftag. Gute Pezablung. Miüffen erfahren jein und 
gute Referenzen bringen. John Vork Co., 773 ©. 
Halfted Str. 

Verlangt: Hand: und Majhinenmäddhen an Ads 
den. 395 Wabanfia Ave. 

Berlangt: Erfahrene Tafhenmaher an Hofen. 78 
Brigham Sig nabe Paulina Str. midofrja 














"Rerlangt: Kleidermagerin. 773 Roble Str. mpfr 

Verlangt: 5 Mafhinenmädchen und HandsfFi 
nifhers. Wöchentliche Bezahlung. 130 Samuel Str., 
Brederjon. 19jun, Iw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für ein Kind, und 
etwas im Haushalt zu helfen. Dye-Store, 239 
Wells Str. dofr 


 RPerlanat: Ein tüchtiges_ Mädchen für Hausarbeit. 

19% Burling Str., nahe Centre Str. dofrja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Familie von 2. 2971 Wentwortb Ape., Graff. 


Verlangt: Gin Mädden, $ per Woche für den 
Anfang. ZN. Clark Str., Zimmer 11. 


Verlangt:: Ein Ddeuticher Mädchen, das Tochen 
Tann, für allgemeine Hausarbeit. Muß mit Eins 
pfehlungen verjehen fein. 526 Fullerton Upe., nahe 
Lincoln Ave. fria 


"Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahyufragen 
TER. Lincoln Str. 








 Gefudt: 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Bort.) 


Sausarpen:. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, alleinftehend und 
gebildet, welde gegen Hausarbeit die Hebammenz 
tunft erlernen oder Nerztin werden till. Gutes 
Heim und etwas Gehalt wird zugefihert. Adr. V. 
102 Abendpoft. fria 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3024 Vernon Ave. 

Berlangt: Frau oder Mäddhen zum Schrubben. 
9. Hab, Hotel Amperial, 12. Str. und Niyigan 
Ave, Wub im Hotel wohnen. 


Gejugt: Gin anftändiges deutjches Mädchen judht 
Stelle. 169 €. North Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 745 @. Taylor Str. _frjamo 
 Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Familie von 4. 285 Belden Ave., nahe Sre= 
mont Str. 1rja 

PVerlangt: Mädchen, Heine Yamilie. 1488 Roscoe 
Etr., 1. Flat. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 19 W. Diviſion Str., Saloon. 





verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 300 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß etwas 
vom Kochen verjtehen. Lohn $4.50 per Woche. 2056 
Atcher Ave. a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1494 Milwaukee Ave. 





Hausarbeit 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gemöhnlice 
Hausarbeit. 667 NR. Weftern Xpe, frja 


Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 1161 W 
North Ave. frſamo 

Verlangt: Katholiſches Mädchen, das alle daus⸗ 
arbeit gründlich verſteht. 14 Cleveland Ave. 











Verlangt: Eine gute Waſchfrau für Dontag. 
321 Webiter Ave. 

Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß bverfekt bügeln und etwas kochen kön—⸗ 
nen. Seine Wäjche. 321 Webiter Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen in Heiner Yamilie. Su: 
ter Lohn. 705 N. Oakley Ave., oben. 

Berlangt: Ein Mädchen oder junge Frau im eis 
nem tleinen Haushalt für gewöhnliche Sausarbeit. 
Muß kochen können. Guter Lobn. 1905 Wabaih 
Ave. 


‚Verlangt: Gin deutihes Mädchen oder Frau bei 
un Heinen SKinde. Gute Heimath. 3436 Vernon 
Ive. 


nn — 2 — 
Verlangt: Eine qgute ältere Frau, um Wöchnerin 
aufzuwarten. 2038 State Str., Bäcerei. 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, um 
in SommerzRefidenz zu geben für Juli und Au— 
gr 4422 Ghamplain We, nahe Cottage Grove 
ve. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 158 Fullerton Ude. frſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau in einer kleinen 
Familie von drei Perſoönen für Hausarbeit. Muß 
tochen fönnen. Findet gutes Heim. 83 per Woche. 
732 Girard Str., oben, nahe an Milmwaufee pe. 
und Lincoln Str. 


 Rerlangt: Ein deutiches Madchen für Hausarbeit. 
156 South Park Ave. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um Kinder 
aufzuwarten. Vorzuſprechen nur Vormittags von 
8 bis 12 Uhr. 55 W. Monroe Str. 

Verlangt:. Gute Köchin für Reftaurant. Guter 
Kohn. H1 N. Clark Str. 

Verlangt: Köchin, Haus: 


Reftaurant, fogleih. 43 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit. 481 Wihland Boulevard. 


“ Verlangt: Frau zum Waihen, twelde die Wär 
De in Haus nehmen fann. 513 W. Chicago Xbe., 
. dlur, 


Verlangt: Gutes Hauss und Kindermädchen. 1258 
George Str. 2jun, Iw 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Geſucht: Bartender geſetzten Alters, unverheira⸗ 
thet, mit beiten Empfehlungen, wünjht Beichäftis 
sung. Stadt oder Land. Adr. ®B. 95, Abendpoit. 


Geſucht Gin ftadtbefannter Mann fugt Stellung 
als Treiber. Adr. T. 133 Abendpoft. frſa 

Deutſcher Mann, 30 Jahre, ſucht irgend eine 
Arbeit. 75 Julian Ser., Liedike. 


Geſucht: Nüchterner Mann möchte das Barten⸗ 
den erlernen. Adr. K. 45, E. North Ave. frja 
Gejuht: Tüchtiger Bartender jucht Stellung. Ber 
fte Zeugniffe. Apr. PB. 20 Abendpoft. dofria 
68 Gin 1rjähriger Mräftiger Deuticher 
wünſcht das Plumberhandwert zu erlernen. Adr, 
DB. 21 Abendpoit. dofr 
Geſucht: Cakebäder ſucht Stelle. Adr. V. 103 
Abendpoft. dofrja 
Gefuht: Bäder, erfter Mafle Arbeiter an Gates, 
Dies, Paftry und Ormamenting jucht Stelle. Adr. 
2. mM. 19 Well Str, 4jun, 16w 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit, auch Boardinghaus oder im Saloon. 
5839 9. 12. Str. 

Gefuht: Eine Frau, 3 Jahre alt, fuht Stelle als 


Haushälterin bei Wittwer auf der MWeitjeite. Adr. 
R. 92, Abendpoft. 





_ Gefucht: ‚Stelle als Hauspälterin. Anftändiger 
MWittmer mit Kind nicht ausgejchloffen. 31 Gleves 
land Ave, 
Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle zur Hilfe 
der Hausfrau. 84 Bingham Str. 
Gejucht: Eine Frau juht Waihpläge. Nimmt aud 
MWäihe ins Haus. Frau Straus, 2902 Butler 


Str. dofr 





Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Route mit Pferd 
und Topwagen. 22 Greenwich Str. —W 
Zu vertaufen: Villig, wegen Alleinſtehen gutes 
NRoominghaus, alles neue Möbel. State Str. 422. 

Zu vermiethen und auszuverkaufen, billig, krank⸗ 
heitspalber, eine gute Bäderei. 4927 Juitine Str. 

2ljun,im 

Gezwungen zum Verkaufe: VBolftändiger Grocery: 
ftore, großer Bargain, kommt jofort. 5216 State 
Str. 

8500 Tauft einen $2090 Drygood3:, Notions und 
Gent’3 Furnifbing Goods: Store. Befte Lage, billis 
ge Mietbe. 1349 MW. North Ave. 


Zu bverfaufen: Zeitungsroute. 11 Summer Str., 
on W. 15. Str., zwijchen Wood und Lincoln Etr. 


Zu vertaufen: Ein dutgehender Saloon. 1M7 
Sincoln Ave. irja 


Zu verfaufen: Meat-Marfet. Guter Plag für eis 
nen Deutichen, an der Weitjeite. 580, 13. Str. 

Zu verfaufen: Gin gutes 7 bis 8 annen Milchges 
fbäft. 191 Emerjon Abe. frfa 


gt Pertaufen: Biepcle-Spon. 574 N. Alhland 
Ave. 














Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 710 NR. Bart Ave. En Ina 

Berlangt: Gutes Mädchen. Muß tocdhen und mwa= 
fhen können. Keine Kinder. 843 Perry Str, 

Verlangt: Ein „gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Privatfamilie, Nur Grwadjene. 220 
Warren Üve., nahe Robey Str. frſa 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Heine Fas 
milie. 470 W. Divifion Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn; muß aber ein tüd- 
tiges Mädchen fein. Vorzujprehen im Store, 4614 
Wentwortb Ude, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ede 18. Str. und Wentmwortb pe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für Küche und 
Hausarbeit. Herrihaften bitten vorzujprehen. Mrs, 
Lindloff, 128 Clybourn Ave. 


Berlangt: Hausmädden, Kindermädden,. Geſchirt⸗ 
mãdchen, Storemädchen und Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 587 Larrabee Str. tſamodi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 945, 3. € doft ſa 


Str. 


Verlangt Ein Radchen fur allgemeine Hauser: 
beit in Meiner Privatfamilie. Leichte angenehme 
Etellung. 1637 Michigan Ave. dofr 


“ Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
500 Wells Str, midoft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine erfahrene 
Fran für allgemeine Hausarbeit, 626 Belmont 
Ave. midoft 
Verlangt: Mädchen, auch friſch eingewanderte 


Mädchen. 147 Peoria Str., nahe Jadſon Str Frau 
Scholl. ITjun,iw 


Verfangt: Köchinnen, Mädchen filr Hausarbeit 
amd zweite Arbeit, Suushältkinnen, eingeWwanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei hos 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien durch Das 
deutfhe umd flamdinaniihe Stelleuvermittlungsdu⸗ 
rem, 599 Well Str. 3iunimo 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 


Sohn 45. Stellen frei für Mädden. 422 Laras 
bee Str. Sindw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fiir Hausarbeit und 
weite Urbeit, SKindermädcden erhalten jofort gute 
tellem mit bobem Lob im den feimiten Brivatfıs 
milien der Node amd Südferte Durch das Grite Deut: 
{he VermittlungssAnititut, 605 N. Elarf Str. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 North Snow 


Berkangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Ärbeit, Kindermädchen und einge⸗ 








„wanderte Mädchen für do beſten Vläte in jr fens 


en Femilien on der Südjeite bei ohn. — 
Gau ı Gerion, N5 32. Ef., mabe Andiena Une bw 


re BE RR 
8. eilt, . Br 
folost umtergebughte Bali 


Ih 


Zu verkaufen: Gute Morgenzeitungs-Route, Sır. 
NR. 8 Abendpoft. frja 


Zu verlaufen: Altes, gutgebendes Pruchbands und 
Bandagen=Geihäft, jehr billig. Ginenthümer will 
ſich zurückziehen. Nachzufragen bei Mrs. Epple, 63 
N. Clark Srt., 2. Ylat. irıa 
Zu verlaufen: Guter Ediatoon, Nordfeite. 3_Brl. 
Bier täglih. 40 Mann für Mittagslund. Onier 
Stof an Hand. Nehme au gute Kotten in Tauidh. 
N. Sturm, 1746 N. Leavitt Str., nahe Belmont, 
Großperf. 


gu verfaufen: Ein auter Ed-Saloon,lange Leafe 
und billige Rente. 895 N. Rodwell Sir. doft ſa 





Zu verkaufen: Einer der beiten Gdjaloons_ der 
Weftjeite. $500_Baargeld. 319 W. Pivifion Str., 
binten, oben. Joe Braty. doft 


Zu verfaufen: Eine 4 Rannen Milch-Route, fehr 
billig. 80 Potomac Wve., nahe Robey Str. doir 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Property, 
in Harlem. Zu erfragen in der Weit Side Brauerei. 

dofrja 


Zu verfaufen: 44 RKannen Milhgefhäft nebft als 
lem Zubehör. Billig. 52 Tell Place. _mibdofr 
Bu verkaufen: Grocerpftore, guter Plaf. Habe ans 
deres Geichätf. 6201 Carpenter Str. midefr 
Zu verkaufen: Bäderei. 75 W. Madijon Str. 

midofr 

81000 kauft gutzablende Dampflaundry in bes 
ftem -Zuftande und in feiner Umgebung. Adr. R 
D. 52, Abendpoft. midoftſa 

Zu verkaufen: Gute Milchroute, billig. 8060 Dia⸗ 
fon Str. 10jun, Int 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Saloon, reguläres T!r 
publifaniiches Hauptquartier der Ward Organijas 
tion. Muß jofort verfauft werden, da ich andere 
Geichäfte babe und dieje darum nicht bejorgen 
fann. Wird Ddieje Woche verfauft werden. Epreht 
vor nah 5.30 Abends und überzeugt Euch. 580 
Milwautee Ave. 18jun, Im 

















gu dvermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Salovon-Firtures. 105 
G. Indiana Str. frja 
Zu bermietben: Ede Meatnarket. 6547 State 
Etr., Enolewood. fria 


‚gu_bermietben: Billig, der jchönfte Picnic-Biag 
für Bereine, Logen und Familien, in NRiverdate, 
am Galumet River und IU. Gentr. R.R. Carl Mis 
chaels. frja 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Gtod de$ 
Udendpoits®ebäudes, 203 Fifth Une, einzeln oder 
zuianmen. Dean geeignet für Mufterlager oBer 
leichten britbetrieb.. Dampfheizung und Fahız 
ftubt. Nähere Auskunft in der. GeihäjtssDffice der 
„Ubendpof.“ i b» 





und Küchenmädgen für 





Gel). 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents da$ Wort.) 
Houſebold J 
(intorporict), 
8 Dearborn Str, Zimmer 3M. 
5 Lincoln Wo ©, Zimmer t, Safe Siem. 
Geld Möbel, 


Keine Wegnabme, feine Oeffentlichkeit 
gerung. Da wir unter j 


auf 


der Verzõ⸗ 
allen Weje m in den 


Teer. Staaten das größte Kapital bet jo tönen | ei 
wir Euch wiedrigere Raten und lüngeregeit geiwähs | & 


zen 2:5 irgend Jemend in der Stadt. IUnjere Ges 


ſellſchaft iſt orgöniſitt und macht Geihäjte va | 


dent Baugeſellſchafts plane. Darleben gegen leichte 
monatlihe oder wöchentlihe Ridzablung nah Be⸗ 
quemlichkeit. Spreht uns, bevor Jbr cine Wuis 
—F macht. Bringt Eure Mobel-Ouittungen mit 
uch. 

—— 63 wird deutih geiprohden. —— 


Houſehold 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late Bier. 


Gegründet 1854. bo 


Eo., 


Soan Nijfociatidn, 


Chicago Mortgage Loan 


175 Dearkorn Eir., Zimmer 18 und 19, 


berfeibt Geld in großen oder Meinen Summeit, 
auf Haushaltungsgegenſtande, Piauos, Pferde, Wa— 
gen ſewie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Cin 
beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüchgezahlt und dadurch die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Etr., 
Str., Zimmer 205. 


Nordweit:Ede SHalfted 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. mw. 
Kleine Auleiben 
von 820 bis 00 unjere Spezialität. 
Wir nehmen JIbien die 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ebrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen Wollt. Abe werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuipredhen, 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläffigite 
Bedienung zugefihert. 


Omzli 


Wenn IbrGeld 

auf Möbel, BPian 

Kutfibhen uj.m, ipr 
ficeder yidelitvMortgageXoan6&o, 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bi3 10,00, zu 
den niedrigiten Naten mipte Bedienung, obue 
Deffentliteit und ı cht, daß Euer 
Eigentbum in Eurem 2 b 
Fidelity Mortgage X 
Intorporirt. 
4 Wafbhington Str, erfter Flur, 

zwiihen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewoov. 


8 Frend, 


t. 
van Go. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14avbw 


Die beſte Gelegenbeit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wirſſind ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


157160 Wafſ bington Str., 
awiſchen LaSſSalle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 
F. Nrueger, Manager. zliali 
Billiges Geld 
für ebrliide Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Etrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, fpredht dor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 
Conleiab, 

80 Dearborn Str., Bınımer 34. 


Wozu nad der Südjeitr 
oehen, wenn br billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Xagerbanss 
fcheine von der Nortbmweitern Wortgage 
Loan Eo., 519 Miliwaufere Ave, Zimmer > uud 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. 
beliebigen Beträgen. liiına,bio 
Geld zu verleiben. 

Anleihen in allen Sugimaı gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, VBiang!, Kutiben, Diamanten, 
Seali Skin-Kleidung sſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Gihekbeit. Durhaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

Rational Mortgage Roan Go, 

Sinner 502, 100 Wuihington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. 3mai, li 

$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Dättz 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung gelieben 
MWenn br eine Lot oder dı3 Geld babt, fommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung de3 Baues, 
zebrjäbrige Erfahrung; beite MNeferenzen. Ve: 


fhäftsitundn 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. | 
2imai, imo 


410, 205 LıSalle Str. 
Geld zu verleihen, 5_ und 6 Brozent. Keine Kom: 
mijfion. IN. Clark Str., Zimmer 8. l’jun,iw 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Keine Kommijfior Monatliche Abzahlung. 
Im Falle der Borgendeſtirbt, wird die 


Schuld getilot und die Hopothetde— 


löſcht. 4jun, Imt 
Homeſtead LoankGuaranty Co., 
S.-W.-⸗Ecke Madiſon und, Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg. 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbit 


Franz; Demmler. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: 2 anftändige Herren mit oder obne 
Voard. 267 Alpbourn pe. frfa 
Bu vermietben: Möblirtes Zimmer. Leute ohne 
Kinder. 622 Wells Str., hinten, unten. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Julius Goldgier. Sobn 2. Rodgers, 
Goldzier KERodgers, Rechtsanwälte, 
Euite 80 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington & La Ealle Str, 

Ielepbon: 3100. 


Henry M Cohen, RebtSaniwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Wobitrafte unterfucht. 
Kollektionen aemadht: feine Bezahlung, wenn micht 
erfolgreih. inner 84, 15 La Sule Str. Bmzli 


Fred PBlotke, Rebtianmwalt, 
— Nr. 79 Daarborn Etr., Binmer 8U88— 
Nebtsjahen ale Art jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. 10d;31j 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent3 das Mort.) 
Frauenkrankheiten erfolgreich behan⸗ 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von- Clark. Spreditunden 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 
Mrs. Ida Zabel, 
Seburtshefferin, Privatbeim, Nr. 277 Sedawid Str., 
nahe Divifion. Gmpfehle Frauenichuß. Bedandelt 
alle Frauenfrankheiten. Griolg garantirt. Ijnimt 


Geichleht3=, Haute, Blutz, Nieren und Alnters 
leibs=Kraunfpeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 2iofbio 


BDerfönliges. 

(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 

AUlegander3Gehbeimpolizei-lgenzs 
tur, 3 und S Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ı8= 
gend etwa3 in Erfabrung auf privaten Wege, unters 
fuhr alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe— 
ftandsfälle u. j. m. und jauımelt Beweile. Dieb: 
ftäble, Näubereien und Schwindeleieun werden unters 
judt und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlerungen, Uns 
alüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Ratb in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
PolizeisAaentur in Chicago. Eountags oifen bis 
12 Uhr Mittags. . 22mai,bio 

Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
aller Art jofor Follektiet; fchlechte Miether biuaus- 
geiegt; keine Pezablung ohne Grfolg; alle Fälle 
werden prompt beiergt; offen bis 6 he Abends 
and Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutich und 
Standinaviih geiprohen. Gmpfeblungen:  Griüe 
Nationalbant. 76-78 Fifth Ave., Nooın 8. Aug. F. 
Miller, Konitabler. Sjun, Imt 





Getragene Kerrenlleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Srübjahrsanzüge, Ueberzieher, Holen u. j. w., alles 
nicht abgeholte Waaren —hemiich gereitigt—beinahe 
neu. Gejhäftsftunden von 8 bis 6 llhr; Spuniaas 
von 9 bis 13 Uhr. GHemiihe Waihanftalt and 
yürberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Ziegel & 
Cooper. Dmailmt 


Löhne Noten, Mirthe, Schulden und Aniprühe 
alter Art jchmell_ und fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRchtsgeichäfte jorgfültig bejorge. 

Surzan of La and Collection, 
167-169 Raibington Etr., nabe 5. Yve., Zimmer 15. 

Kohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

l4mailj 


Spart Euer Geld und die Wopofaten-Gebühren, 
indem Ahr Eure Forderungen an M. &. ers 
tenberger überlaflet. Löhne hei eingezogen. SI S. 
Glarft Str. — Hebt dies auf. Ziun, Ino 

Löhne, ihlehte Schulden aller Art Lollektirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.j.m. Deutioer 
Advofat. 712 Milmaufee Une. l’ju,Imt 


Ms. Morgrett mohnt jet 6G2 Milwaulee 
de. Zunimt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, De: 
mensfrijeur und Perrüdenmader. 384 — 
a 


| Bertauf au. Beding 
ıım 4 


ilaplj 


Möbel nicht weg, tveun Wie | 
1 den 
ebe Sur aas | 


138 LaSalle Str., Zimmer 1. | 


l6mai,1j 


Geld rüdzabibar im | 


E N EEE OR =” 
Grundeigenthum und Häufcı- 
Rinzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Gent3 das Bortk 


Um en Bewobhn ee GStapditheile begues 
u n, iM Die Office der Wisconfin Bailey 
nah 48 Milwauf:e Ave. veriegt 
sjellichaft bietet 55,000 Wder 

» in Marathon County und 

2 Yincoln County zw bem 

> bis $3 per QUder zum 
Ein Piertel baar, RR 

iq Einem jeden Käuf:? 
ItdE werden Die Koften der nu 
bietet aller jtreviame@s 

5 mit wenig Weid 
nah welder pe 
Alter zurüdzieden 

a kbonnen. Um wei—⸗ 
idlarten ſchreidt oder 
em Agenten I. 9 
auf einer Farın große 
er genaue Yustunft 
en Sid, 8% 

v Ave. und Gliton 


gutes Harthbolz⸗ 
im yüdlichen X 
igen Preiſe 
7 Jabrer 
von 80 Acker 
reiſe zurückerſte 
Familien eine 


tete Auskunft und ire 
beſſer geht und ſprecht 
Koehler, welcher in der Ge 
geworden iſt, und Euch 
geben kann Office ir 
Milwaukee Ave, ziwiichen Et 
Ave. Beihäftsitunden von 
tag: und am Montag, Dienitag 
bi: 9 Uhr Abends. Referenzen: 
Ebicago. 


Mittwoch 
State Banf of 
Siun, 20 


Yufnah Süd Harpen— 


ab von de 
nit n 


u 


Subdivifion in 


$100 das Stüdf verkaufen, ı 

an ver J. C. R. R 

zug- Vorſtadtdien 

drei Jahren geba 

Harvey, wo 18 große 
Reine Luft 


ı: Kommt und bringt 
die ausgezeichnet 
rt Lot an Kedgie 9 
t werden. Preis 


wird. Nicht e3 bear v 
fragen Südweſt-Ecke Kedzie Ave. und 

Tag, mit Ausnahme Sonntags. 
bring? Euch Direft bin. 


Chiecago 


Cat 


* B 
Südweſt-Ecke 


ſerem Zelt, 


Logan Sauar 
waukee Ave. C. V. 


Doje & Eo., PX 


| Maine Floor. Long & Gardner, Auftionators 


xotten 

: Subvipiftion, an Milk 

nd die billieften an dv 
: jüdlih von Belmont 2 
evor Ihr dieſe Lotten gefeben hab 
billiga. Agent da, von Morgens 96 
Uhr. Vergeßt den Namen nicht. F. W. 
Melroſe Str. 


Wichtig! Wichtig! Nur 800 und aufwärts, 
25 baar, Reſt monatlich. Lotten an Warner 
und Seitenſtraßen, zwei Blocks von der 
Glectrie VBarn und Eleetrie Power Ho— @ 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Gumbe 
Haupt-Office: E. Melis, 1785 Milwaulce Ave. 

dofrja,bie 


nicht, 
Alte, 1519 
fija 
nur 
Ave 
on Ade. 


Zu verkaufen: Auf leichte monatfibe Morabiuins 
aen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Eeot— 
tage3 in Maplewood, zu K1800. $100 baar, Koft 
monatlib. Lifice an Diveriy Str. und Maple— 
wood Depot. Sonntags ofjen. E. Melms, IT 
Milwanfee Ave. Smzdofrja,bio 


Zu verkaufen: 208 Adler ausgezeichnetes arms 
land, fultivirt, in Nortbhfield Eoof Kounty, JU., 
in verjibiedenen Parzellen, von 55, 74, 9 und 27 
Aler, zu jeher billigen Preijen. Auguſt Torde, 
160 North Xve. 13jun, 2 


Zu verfaufen: 
der Eijenbabn, 
Randwirtbichaft, Gemitie-, Obft: und 
82.50 per Uder. M. Ohbls, 519 School Str., 
Lincoln Ave. 


Farmland in Arkanjas, direft an 
reicher Boden, ausgezeichnet für 
Weintultur. 
nıbe 
dofrja 


Zu verfaufen oder zu vertaufihben: Eine jidone 
Farm, guter Boden, andertbalb Meilen von einen 
blühenden Städtchen Wisconfind. Sehr gute Gel! 
genheit. F. Stanfe, 35 Franffort Str. 


In verfaufen: Schöner fchattiger Pag für Come 
mergarten. Geld darin. Nachzufragen am Plaue, 
2628 Milmwaufee Ave. dof 

Zu verkaufen: Mtödigr® 12 Zimmerbau: an Gamp- 
hell Ave., andertbalb Wlod jüdlih von North Ave., 
3000. 894 WW, North Une. 


Wünſche aute Lotten in Denver gegen ein G:s 
fhäft auszutaufhben. Werth $100. Ar. P. 14, 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Fine IM Aecres Farm im guter 
Ordnung. Hugo Seifert, Welt Olive, Ottowd. Go., 


Mic. fria 
Zu verkaufen: 40 Were Farm in guter, ide 


mung. Hugo Seifert, Weit Olive, Ottowa | 8:4 
Mich. fria 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 5 Zimmer, für 
81200. 502 Paulina Str. dofrya 
gu derfaufen: Spottbillig, feines Haus an Drs 
hard Sir. R.8,63N. Clark Str. l’jun,im 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das ort.) 


Biano! Nur $I10 für ein elegantes Rofewood Ilps 
right Wiano, an 5 monatlihen WAbzahlungen, b.t 
Aug. Groß, 682 Wells Str. frjamo 
F erfauf Eine gute alte Violine, abs 


Yu verfaufen: te. ji 
und Glodenipiel. Spottbillig. 


trommel, Gumbeln 
25 Clybourn Ave. Be 
Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, billi. 
Wells Str. dofzia 
— — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe ır- 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gut erbaltene Möbel und Küdens 
geräthe für 4 Zimmer. 247 W. North Ave. fſamo 
5 Zu verkaufen: Billig, ein fajt neuer Hausſtand, 
wegen Abreijſe. Frau Roterberg, 102 Eliybourn Ave. 

midofr 
— — — — — — 


Kaufs-⸗nud Verkaufs⸗Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery-Firtutes zum Wegnehmen, 
zu irgend einem Preis. 5216 State Sfr. 


Zu taufen geiuht: Ein leichter Grprebwagen. — 
405 S. Aſhland Ave. tſa 
Zu verkaufen: Feine Counter Shelving und Ver— 
fhiedenes, billig. 91 Howe Str., 2. Flor, hinten. 


Zu vertauſchen: Ein elegantes Parlor-Suit gegen 
ein Top- oder Delivery-Buggh. 361 N. Clatt Str., 
Store. 


Zu verkaufen: Zu irgend einem Preiſe, dvollſtän⸗ 
dige Grocery-Einrichtung, im Ganzen oder einzeln. 
NR. Halitev Str., 2. Flat, nahe Lincoln Apr. 

lijun, im 


Zu verkaufen: Neue und alte Ealoon-Ginrids 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Sir. 


12,50 





820 faufen gute neue „Higbarm“-Nähmafcine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domestic 
825, New Home $25, Singer $I0O, Wheeler & Wilion, 


| $10, Gldridge $15, White $15. Domeltie Office, 173 
| W. Ban Burcn Etr., 


5 XThüren öftlih von Qalit:d 
Etr., Abend: offen. 1 bw 
gu verkaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sig: 
Etr., nabe Wells. ldap2imt 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Er Zu verfaufen: WO Bferde, billig. Zu erfras 
gen in den Ställen der North Chicago Sir. 
R. R. Co, Ede Belden und Racine pe, oder 
Sedpgwid und nahe Gugenie Str. frie 
—— Muß verkaufen: Gutes Pferd und Topwa⸗ 
gen, jpottbillig. 3216 State Str. “ 
ER Zu faufen gefuht: 2 Pferde, 1 _Arbeitss 
pferd und 1 jchuelles Pferd. 32 Gourtland 


Etr 


fd Muß verlaufen: 2 aute Pferde. Kein Ans 
LEN gebot zurüdgemwiejen. 731 Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Topbuggy mit newem 
Geihirr, Bargain. 45 S. Alhland Abe, fria 
3u verfaufen: Eine frifchmilchende Birge. 
Eatoyer Ave. 


Große Auswahl, von allen Sorten Papageien, 
Einge und Siervögeln, 


33 

fria 

Goldfiihe, YUauariums 

u.j.., zu den niedrigften Vreiien. Atlantic £ ‘as 

eific Bird Co., 197 DO. Madijon Str. B0mjbm 
Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Gründlicher Zithersilnterriht wird in und aube& 
dem Hauje ertheilt. Edu. Hubredt, BI R. Marter 
Eı:r. Smilme 

Mrs. Rameil, graduirt dom —“ Muſical Se⸗ 
minaryd, gibt Unterricht in Piano, Mandoline und 
Guitarre. 43 S. Halſted Str. fria 


Geihäftstheilhader. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik, 2 Ernts das Bort.) 


Gejuht: Ein Partner mit wenig Kapital, fofort 
einzutreten im einen der beften- Konzertpläge der 
Stedt. 59 N. Elart Str. fria ; 

Ein fediger Mann mit $300 wünfht ind Saloon: | 
geichäft zu geben. Udr. VB. 94 Ubendpof. x 

Bhotograpben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Bert.) 
ö————————— — VVVVVVVVVVV— 


I. 2. Biljon, 39 State Str. 
22 feinite Gabinet3 und eim U Bei 14 Vortenie 
: RR : m; 





— — et 


Verfanfsfleffen der Abendno 


€ 


N 


x 
W. 


Nord ſeite. 


2. N. Beder, W8 Burling Str. 
Gar! Lippmann, 186 Eenter Ste. 
Wrs. W. Basler, 211 Genter Str, 
Heury Heinemann, 249 «Center Ste, 
Gigar Store, 41 Klarf Etr, 
M. Beni, 21 Glarf Str. 
Vrs. LE. DE. Keppo, 457 Clark Str, 
News Store, "052 Clark Etr, ' 
9. Beer, SOON. Glarf Str, 
3. 9. Staub, 867 Glarf Str, 
F. 9. Yicbl, 255 Cleveland Ave, 
Louis Voß, 76 Elybourn Ave. 
ELand Ebhbourn Ave. 
Weib, 323 Elybourn Ave. 
3 ‚, 312. Ciybourn Ave, 
obler, 406 Elybourn Ave. 
> Ytawsftore, 757 Giybourn Abe, 
Ü tt, 256 Divifion Str. 
A. WB. Zidvlumd, 282 Divifion Etr. 
Monſon & Smith, 317 Divifion Str. 
E. &. Nelfon, 334 Divifion Str. 
N. €. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Vopde, 407% Divifion Str. 
P. DValy, 467 Divifion Str. 
G. worsberg, 179 Elm Str. 
6. Webiter, 116 Engenie Str., Ede N. Bark Ave, 
3. 92. MeGarty, 7) Halited Str, 
S. Weber, 195 Sarrabee Str. 
Miß Blunck, 464 Larrabee Str. 
J. Berhaas, 491 Larrabee Str. 
Ordemann, 517 Larrabee Str. 
Berger, 571, Larrabee Str. 
Rrs. Andree, 29 Larrabee Str. 
H. Quintan, 62 Larrabee Sir. 
Miller, 693 Yarrabee Str. 
iljeblad & Mag , 3UIN. Market Ste, 
2. Zeiler, 3lo N. Warket Str, 
Frauk Kohler, 378 R. Market Ste, 
6.9. Schimpiti, 282 North Ave, 
E. 9. Beuder, 322 €. North Ave, 
Qu yiehn, 380 G. Worth Yive, 
M hoedendd, 300 North Ave. 
Nar 3 Store, 250 Ruf Str. 
2.5 204 Sedawid Str. 
1... Gantetdıt, 536 Sedgwid Ste, 
F. Meisler, 587 EScpgwid Str, 
. Elomer, 605 Sepdgiwid Etr 


F. 


I 
F. 
J 
x 

o 


id Str. 
9 Qi effield Ave. 
Frau Feriau, 90 Wells Etr, 

AB. Rees, 119 Mells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells 
%. Yamotte, 141 Wells 


Str. 
Str. 
%. W. Bormann, 190 Wells Etr. 
ir Florjary, 231’ Mells Str. 
Yirs. Nobufton, 276 Wells Str, 
1. U. Burihnell, 280 Wells Str, 
B. M. Gurrie, 306° Wells Str. 
jrrau Gieje, 344 Well Str 
Mrs. Didey, 369 Well Str. 
9. Haller, 383 Wells Str. 
W. Ruthford, 509 Wells Str, 
x. Schulteis, 525 Wells Str. 
A. Wolf, 545 Well! Str. 
GE. ©. Witteliey, 655 Mells Ste, 
Sohn Schmelz, 660. Wells Str. 
G. RW. Sieet, 707 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
6. €. Butnam, 65. Wiley Str. 


Hordweflfeite. 


G. Mathis, 402 N. Alhland Ave, 
F. Dede, 412 R. Aibland Ave. 

L. Launefield, 422 R. Ajbland Ave, 
E. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Hegaus, 256 W. Chicago Ave. 


J. B. O'Connell, So W. Chicaso Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Avbe. 
N. Edward, 339 W. Chicano ve. 
SI. Aichenbörger," 548 MW. Chicago Ave. 
Theo. (Fberle, 382 X. Chicago Ave. 
°, 398 8. Chicano Ave. 
nuudoon, 418 W. Chicago Ave. 
430 W. Chieago Ape. 
Schulz K Amborn, 446 W. Ehicago Ave. 
Ghas. Stein, 04W. Chicago Ave 
R. Lauge, 740 W. Chieggo Ave. 
Frau Roſcher, 857 W. Chicago Ave. 
J. Kery, 1106 W. Diviſion Str. 
V. C. Hedegard, 28 W. Diviſion Str. 
E. Luedtke, 284 I. Divifion Str. 
U. 8. Kreeplin; 34 WM: Divilion Str. 
GE. %. Dittberuer, 363 W. Divifion Str. 
Ss. Mation, 518 MW. Divifion St 
Sojephp Miller, 72-8. Diviiton 
E. Ruboff, 192 Grand Ape 
B. S. Naabede, 194 Grant 
Aug. von Warthag, 2 E 
EG. W. 2. Nielien, 335 Grand ve, 
9. 3. Aewett, 431 Grand Xve. 
5. ©. roter, 455 Grand Ave. 
W. 9. Diyer, 609 Grand Ave. 
3. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 
Henryh Steinohrt & Sohn, 154 Milwaulce Une. 
V. 8. Heincißs, 105 Wiltvaufee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
Sanıes Eullen, 309 Diilwaıfee Ave. 
M. M. Adermann, 364 Dilmwaufce Ave. 
Severinghaus & Beilfuh, 448 Milwautee Une. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
D. Limberg, 83 Milwaufee Ave. 
—— Staijer, 1010 Wilwaufee Ave. 
Cwilia Strude, 1050 Miliwuirfee Ave, 
A. Yvahim, 1151 Milwaukee Ave, 
Frau Jakobs, 1559 Miliwaufee Ave. 
®. 2. Trembly, 16184 Nlitwaufee Aue. 
9. Dow, 170 ilee Ave. 
—8 d 
M. ozart 
> 


Dolee, 8 Ave, 
Nojentbei Str. 

Frau Riedel, 6 Medeynold Str. 

R. Carr, 329 Noble Str. 

Rarie Buttonjbeu, 40T W. North Ave. 

>. Danien, 750 W. North Ave. 

*- Moorbead, 905 MW. North Ave, 

Thomas‘ Gillespie, 28 Sanaamon Ste, 

©. Gligwann, GEN. Barlina Str, 


Südweltfeite. 


News Store, 109 M. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Ve YJzland Ave, 
9. Patterfon, 62 Ylue Aland Ave, 
9. Lindner, 76 Due Asland Ave. 

E. 2. Harris, 198 Mus Asland Ave. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Ehriit. Start, 306 Blue Asland Ave, 
John Beters, 533 Blue Ieland Ave, 

rau Lpons, 55 Ganalport Ave. 

Frau T PBoben, 65 Ganalport Ave. 

N. Büchienichmidt, 9) Sanalport Ape, 

28. DV. D. Born, 113 GCanalport Ave. 

Frau X. Ebert, 162 Ganalport Ave, 

9. Neinbold, 303 Galiforiia Ave, 

N. Faber, 126 Colorado Ave. . 
VresbyterianHofpital, EceCongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines St 
8. Eughauge, 45 S. Haälſted 


© "Er. 
©. Nojendab, 212 ©. Halited Str. 
€. MWitansfi, 324 ©. Halited Str. 
U. Xaffe, : Halſted tr. 
28, Mojentbal, 354 S. Halited 
D. Rojen, 411 S. Halftev Str. 
Senn Schulz, 56 S. 
Szymausty, 666 
Neumann, 706-©. 
or Emisty, 776 ©. Halited Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harriion Str, 
J. E. Farrei, 118 W. Harriion Ste, 
Ch. Levy, 128 W. Harrijon Str. 
&. TIhanpfon, 845 Hinman Str. 
U. Nerev, 193 M. Vale Str. 
Kobn Shrikler, 33 W. Yale Ste, 
Henry Beterfon, TS WW. Safe Str, 
F. 8. Gansden, 117 W. Wadiion Ste. 
GV. Damm, HM. Madiion Str. 
Henry Faſh, 516 W. Madijon Str. 
Franu Becker, 5 R. Vanlina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. Lehler, 143 W. Polk Str. 
M. E. Altworth, 69 W. Nandolph Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Vros., 23 W. Ran Buren Ste. 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 01 W. 12. Ste. 
— BPrummer, 58 MW. 12. Str, 
. Boldnes, 659 W. 12. Str. 
. 5. Mally, 130 W. 18. Str, 
. Raffabın, 151 W. 18. Str. 
NM. Preifhl, 184 W. 18. Str. 
. Bretb, 1855 W. 90. Str, 
5. Eadje, 89 MW. 21. Ste, 
. Stoffpas, 2 M. 21. Str, 
—— Wegner, 13. 21. Str. 


S 


Sũd ſeĩte. 


O. Hoffmann, 240 Archer Ave. 

— aeger, 2140 Archer Ave. 

A. Poͤterſon, 24 Cottage Grove Ave. 

News Etore, 2738 Cottage Grove Ave. 

6. 6. Seihlin, 3113 Cottage Grove Ave. 

I. Waflermana, 3240 Cottage Grove Aue. 

I. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

News Store, 3706 Cottage Grove Ape. 

I. Bon Derilice, 217 Dearborn Etr. 

WW. Kite, 1165 €. 18. Etr. 

G. S. Weudling, 33 ©, Halfte Str. 
Halft, 3103 S. Halfted Etr. 

WM. Ernſt, 3402 S. Halfted Str. 

W. Ohm, 3423 S. Balſted Str. 
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Fuchs, 3126 S. Halſted Str. 
Halſted Ste. 


MG. frleiicher, 3519 
23. Schmidt, 367 S. Haliten Str, 
F. Meinftod, 3644 ©. Dalited Str. 
€, Irams, 104 E. Harrijoun Str, 
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Frau FFrankien, 1714 ©. State Ste, 
“. Gaibin, 1790 S. State Str. 
G. Mad, A131 S. State Str. 
Fran Vommer, BI S. State Ste, 
. Mirchler, 2724 S. State Str. 
. Schuepder, 302 S. Etate Ste. 
. Gareheit, 25 92. Sir. 
dews Store, 8 %. Etr. 
9. X. Wallace, 390 35. Str. 
3. Meinbofd, 92-1 Wentwortb Alpe, 
F. Finninger, 2254 Wentwortb Une, 
®. MWiejer, 243 Wentteortb pe. 
Reeb, MIT: Wentwortb Wve. 


Wagner, 8933 Wenttvorth Une, 


Cale View. 
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h Guten Wendt, 953 Kincolu Une, 
6. Seniner, 1039 Lincoln Ave. 
U G. Stephan, 1150 Lincoln Ape, 
Ä Meihnast, J181 Lincoln Ave, 
EM. GC. Dies, 1406 Wriohtivood Une. 


Town of Lake, 

| News Go,, 59% Alpland_ Une. 
fugradi, 4754 —96 Abe. 
unners haͤgen, M Wentworth Ave. 


—-)1) —ñ eú — 


a dir Sountagsdeilnge der Abındpofl, 
; ) ; 


} 


Original-Roman von Herd. Afder. 


(Fortfekung.) 


Bei Nennung diefes Namens hob 
Graf Suffin, der in einem mit Schin- 
fen bebedten Zeller umbirjtocherte, ein 
wenig Das Haupt und bejah fich feinen 
Nachbar aufmerffamer, als er das 
bisher geihan hatte, 

„D’Rourfe?“ fragte einer der Um— 
fißenden, und 

„D’Rourfe?” wiederholte ein An 
derer. „Önade meiner Seele! fo heißt 
ja, glaube ich, jeder dritte Jrländer. 
Wenn man am St. Patridstage vor 
der itifchen Parade „„O’Rourke““ ru- 
fen mollte — ich meine, ein gutes 
Drittel antwortete: “Halloh! what's 
the matter?” 

Alles lachte. 

„Na, ſelbſtverſtändlich meine ich 
nicht den nächſtbeſten Gras- und Wie— 
ſen⸗O'Rourke, das könnt ihr euch doch 
vorſtellen,“ ſagte Vonſtedt etwas är— 
gerlich, „mein O'Kourke ſtammt von 
iriſchen Königen oder Fürſten, oder 
irgend etwas Anderem ſehr Bedeuten— 
dem ab, und geht für die „armen 
Gefallenen““, für die „„berirrien 
Schäflein des Herrn““ ſchnorren.“ 

„Oh, den!“ ſagte ein junger Mann, 
„der Redakteur eines Morgenblaites, 
den kenne ich allerdings.“ 

„Ich auch!“ rief ein Anderer. 

„Der Waſſerſimpel O'Rourke! — 
Wer kennt den nicht“, ein Dritter, und 

„Alle guten Geiſter! Der Levee— 
bummler, der „Bekehrer O'Rourke““ 
— der iſt ja bekannt, wie ein Dollar— 
Stück aus Blei,“ der lange Roſeck. 

„Nun kennt ihn plötzlich alle Welt!“ 
brummte Vonſtedt, der ſich in der Zwi— 
ſchenzeit ſein Glas friſch hatte füllen 
laſſen, und es jetzt wieder mit einem 
einzigen, mächtigen Zuge leer trank. 

„Was iſt's mit dem Burſchen?“ 
miſchte ſich der alte Ruckenweg in's 
Geſpräch, „mir hat er erſt letzthin eine 
Fünf-Dollar-Note abgenommen für 
ſeine Armen und mir dann eine lange 
Predigt über die ſittenverderbende 
Wirkung der Theater gehalten.“ 

„Was mit ihm iſt?“ nahm Vonſtedt 
wieder das Wort, „ein großes, nein, 
das größte Faß Bier, das der Wirth 
im Keller hat, dem, der mir das ſagen 
könnte. Daß mit ihm aber etwas 
nicht in Ordnung iſt, daß der alte 
Knabe, um es kurz zu ſagen, ein fau— 
ler Kunde iſt, darauf wette ich meinen 
Ulanen-Schnurbart gegen das einzige 


Härchen auf Eurem Haupte, Freund 


Ruckenweg.. Ihr wißt, denke ich, ſo 
ziemlich Alle, daß mir nichts in Gok— 
tes weiter Schöpfung ſo zuwider iſt, 
wie Leiſetreter und Waſſerſimpel!“ 

„Das läßt ſich leicht erklären, Fal— 
ſtaff,“ lachte Roſeck. 

Vonſtedt erwiderte 
auf dieſe Bemerkung, 
fort: 

„Und der alteSchuft, der O'Rourke, 
das iſt einer der Schlimmſten von die— 
ſer Sorte: immer mild und ſanft, wie 
eine Taube, den Sinn immer auf das 
Himmliſche ſtatt auf das Irdiſche ge— 
richtet; „„es legen die Böſen mir Fall— 
ſtricke, aber ich weiche nicht ab, von der 
Bahn der Gebote““ — hol' ihn der 
Teufel!“ 

„Alle Wetter, Vonſtedt,“ brummte 
der Admiral, „bleibt doch einmal bei 
der Stange. Schüttet endlich Euer 
Herz aus: was iſt los mit dem Au— 
genverdreher?“ 

“Well: Geh ih euh da unlängſt 
— por etwa drei Wochen — ſo zwi— 
Tchen zwei und drei Uhr Morgens dureh 
die De Koven Straße. ’3 ift jult nicht 
die beite Geaend für einen GSpazier- 
gang, befonders nicht hei Nacht, aber 
man fann fih eben Zeit und Ort nicht 
immer auswählen. Us ih) an dem 
Haufe des alatten Schuftes — ihr 
vißt ja, er wohnt dort mitten unter 
feinen „„berlorenen Schäflein"—bor= 
überfomme und auf der anderen Gira: 
benfeite im Schatten rinen Moment 
ftehen bleibe, um mir meine Biqarre 
anzubrennen, da öffnet ich drüben 
D’Rourkes Hausthor md ich fehe im 
Mondlicht, ie eine alte, ordentlich 
herenhaft ausfehende Schwarze das 
holde Lodentöpfchen herausitedt. Daß 
fie um 33 Uhr Moraens nicht nach 
dem MWetterftande ausgaejehen hat, war 
mir fofort Hlar. ch bleibe alfo ftehen 
und warte, mas fich weiter begeben 
würde. Dauert feine Minute, da öff- 
net fih das Ihor wieder, doh nur fo 
weit, um fnapp einen Wlenichen her- 
auszulaffen. Es fchlüpft denn aud) 
aleich ein Mann heraus und madt Ti) 
davon. Sein Gefihht habe ih nur ei- 
nen Auaenblid, und da nur im unges 
willen Lichte de Mondes aefehen — 
aber, beim Styr, ich mill es nicht ver- 
aeffen bis an mein feltaes Ende. Co 
etwas von einer Galgen-PBhylionomie 
ift mir nämlid no nicht unterge- 
fommen, feit ih auf meinen zwei Bei- 
nen durch die Welt laufe. Wenn man 
in einem Erprehzuae an einem Bur- 
[chen mit einem Tolden natürlichen 
Stedbrief im Gefihte vorüberfährt, 
muß man fi die Tajgen zubalten.” 

„Bardon,“ unterbrah jet Graf 
Suffin, indem er fich direft an Von 
ftedt wandte, “mais — in jener Ge- 
gend, von welcher Gie eben fprecsen, 
ſcheinen Sujet3 diefer Art nicht felten 
zu fein. ch begeqne dort in der Nähe 
faft tänlich Leuten, um die ich, blog 
ihres Grterieur wegen, einen großen 
Boaen mache.“ 

„Gott fei’8 aeflaat!” eriwiderte Won- 
ftedt, „aber der Mann, von dem ih 
fpreche, fucht doch feines Gleichen; in 
Chicago aibt e8 jedenfalls fein zweites 
Gremplar von berielben Sorte. SJır 
Süden unten, ih alaube in New Or- 
feans oder in Little Rod, jah ich ein- 
mal etwas Aehnliches. So viel ih 
mich erinnere, war bad ein Spanier, 
ein aanz fonfizzirter Kerl, dem aud 
die fünfzehn oder zwanzig Raubmorde, 
die er auf der Seele haben mochte, mit 
wunderbarer Deutlichfeit im Gefichte 
gefchrieben ftanden. Herr des Him- 
meig! hatte ich einen vergnügten Tag, 
als e3 mir veraönnt war, bab:i zu 
fein, wie der Mann mit einem foliden 


diesmal nicht3 
fondern fuhr 


x 


! 








| 

| ſicht 

kommt aber das Beſte an der Sache: 
| 


„AbendpoRt, Chicago, Freitag, den 21. Juni 1895. 


En um ben Hals ’gen Himmel 
uhr. 

Hatte Graf Suffin mit feiner Zwi- 
Thenbemerfung bezwedt, Vonftedt von 
feinem Thema abzubringen, fo wäre 
ihm das vollfommen gelungen. Gr 
märe mohl niemal3 mehr auf O’Rourfe 
und die Geheimnilje von deffen Haufe 
zurüdaefommen, wenn man ihn unge- 
ftört hätte weiterfprechen laffen. Allein 
das intereffe der Zuhörer war nux 
einmal erregt und jo wollte man fich 
feinesmeq3 mit dem erzählten Brud)- 
ſtücke begnügen. 

„Laß' Deinen Spanier im Himmel, 
oder wo er ſonſt ſich befinden mag 
und erzähle weiter von O'Rourke,“ 
rief ihm Jemand aus der Tafelrunde 
zu. 
“All right! — wo bin ich doch ſtehen 
geblieben? — Richtig, bei dem erſten 
Galgenſtrick, der O'Rourkes Neſidenz 

verließ. Denn Kinder, ſtellt euch vor: 


kaum war der Erſte draußen — ich 


ſtehe noch und überlege den Fall — 
da fommt auch Thon ein Ziveiter....” 

„Kuh aus D’Rourfes Haus?” er- 
taunte fih Jemand. 

„So iſt es. War der erſte rechts ge— 
gangen, ſo verſchwand der zweite in 
der Richtung nach links. Es war ein 
hochgewachſener Menſch mit Schul— 
tern wie ein Grizzly-Bär — ſein Ge— 

konnte ich nicht ſehen. — Nun 


Kaum hatte ſich auch der Zweite da— 
vongemacht, ſo knarrt drüben wieder 
dasHimmelspförtchen und heraus tritt 
ein Dritter. Dieſer aber war im Ge— 
genſatze zu den beiden Anderen, auf— 
fallend anſtändig, ja fein gekleidet. Er 
trug einen hohen Hut, blauen Winter— 
rock mit Sammtkragen, dunkle Bein— 
kleider und Lackſchuhe, wie irgendein 
Silk-Stocking von Michigan Avenue. 
Er kam ſchnurſtracks auf mich zu, und 
ich denke ſchon, er hätte mich bemerkt 
und wolle mit mir Händel anfangen, 
da biegt er ab und ſchleicht an mir 
vorbei im Schatten der Häuſer fort. 
Wie er mir näher kommt, faſſe ich ihn 
feſt in die Augen — und wen erkenne 
ich? — es iſt kaum zu glauben, aber 
ich bin meiner Sache ſicher, wie Gott— 
vater am ſiebenten Schöpfungstage 
der Seinen — 's iſt Zug um Zug John 
Brown! John Brown, wißt ihr, der 
Kerl, der an die fünfzig Male wegen 
Raub, Mord, Diebſtahl, Einbruch — 
was weiß ich, weshalb noch? — unter 
Anklage ſtand, und dem man nachſagt, 
daß er in jedem Staate der ganzen ge— 
ſegneten Union mindeſtens einen 
Menſchen das Lebenslicht ausgeblaſen 
habe. . Vor etwa drei Jahren — man— 
cher von euch wird ſich noch daran er— 
innern — war dieſer Brown nahe da— 
ran, für Lebenszeit auf Staatskoſten 
verſorgt zu werden: Man beſchuldigte 
ihn, einen Poliziſten erſchoſſen zu ha— 
ben. Wegen Mangel an Beweiſen — 
man weiß ja, wie das geht — kam er 
aber frei. Kurz darauf war er ver— 
ſchwunden und es hieß, er habe ſich 
nach ſeiner Heimath — England — 
zurückbegeben. Selbſtverſtändlich weiß 
auch unſere Polizei nichts davon, daß 
der Burſche wieder da iſt. Denn als 
ich geſtern bei einem Kapitän nach ihm 
fragte, ſaate der mit überlegener 
Miene: „Sitzt in Newgate für Le— 
benszeit wegen Raubmordes.““ 

Vonſtedt ſchwieg und netzte ſich aus— 
giebig die ausgetrocknete Kehle. 

„Bei Licht betrachtet, ijt eigentlich. 
nichts jehr Merfmwürdiges daran, daß 
bei O'Kourke ſolche Vogel aus- und 
einfliegen. Iſt er ja doch der „Hirte 
der Verirrten“, meinte Jemand. 

„Aber warum muß das bei Nacht 
geſchehen und unter allerlei verdächti— 
gen Heimlichkeiten?“ wandte der alie 
Ruckenweg dagegen ein. 

„Das iſt der Punkt! Gerade das!“ 
rief Vonſtedt. „Ich will lebendig ver— 
ſpeiſt werden, wie eine Auſter, wenn 
ſich hinter dem Leiſetreter nicht ein 
ganz abgefeimter Spigbube veritedt.... | 
Denn Diefe nächtlichen Bejuche bei 
D’Rourfe Scheinen nicht eben felten zu 
fein. Vor einigen Tagen; in der Nadt | 
nah der Mordaefhichte in Euren 
Haufe, Frank, — ftreiche ic} wieder in 
jener Gegend umber, diesmal jhon in 
der Abſicht, mir O'Rourkes Beſucher, 
wenn möglich, noch einmal genauer 
anzuſehen. Ich war auch kaum in 
meinen Poſten eingerückt, da kommt 
ſchon einer von Meiſter O'Rourke: ein 
langer Burfche in einem dunklen, fal— 
tigen Mantel. Ich verſuchte es, dem 
Menſchen im Schutze des Nebels nach— 
zuſchleichen; aber eben der Nebel war 
die Urſache, daß ich ihn ſchon nach 
kurzer Zeit aus dem Geſichte verlor.“ 

„And ſeither haben Sie nichts mehr 
beobachtet?“ fragte ein Mitglied der 

afelrunde. 
— Allzu oft möchte ich mich 
dort auch nicht jehen laffen. Das fallt 








dem Gelichter, das fih dort herum- 
treibt, bald auf und die Schufte hal- 
ten zufammen mie gefrümmte Draht- 
nägel in einem Faſſe. Darauf aber 
will ic euch Brief und Giegel geben, 


wenn ter 
Se von Leuten, welche das „Invalide’ 
Bu tel and Surgical Inftitute* im 
Buffalo, V. Y., beiuchen, find viele, welche 
von Freunden, die Schon früher dort waren, 
dahin geihidt werden. Dieje wiljen aus 
perjönitcher Erfahrung dei großen 
Sieg der ärztiigen Auuft 
zu [chäten, welchen die Aerzte diejc beriihm- 
ten Inttituts errungen haben. Zum Meffer 
greifen fie nur höchtt felten, nur in zroingen- 
den Nothjällen. E& werden z.B. 
Belhwüre der weiblichen Geichlechtsor- 
ane, Zellgewebsgeihwiüre und viele andere 
auf elettrolytiichem Wege oder Durrch audere 
Ronfervirende Mittel bejeitigt und Dadurch 
die Gefahren dirurgifcher Operationen ver- 
mieden. 
Sämoerheidalgetäwäre, von jeder 
röße, Fifteln und andere Mrankheiten des 
Maftdarme werden permanent umd ohne 
Sr. oder Zuhilfenahme des Meffers 
urir 
ruchleiden werben ohne Operationen und 
ohne Schmerz wadilal kurirt. Di 
bänder fanıı man getroft wegiverfen. 
Binfeuftsine von. jeder Größe „erden ohne 
era re . 
= und gefa Us ———— — — 
deu ebenfalls in 


—* von Ad um an ı befeitigt, 
tu Buflalo, U. 9 


Die Brad: | 


daß ich über die Sache über furz oder 
lang im Reinen fein werde. Menn 


‚Einer erfährt, mas Meifter D’Rourte 


in feinem Baue treibt, fo bin ich e3.“ 

Um oberen Ende der Tafel hatte 
man, mährend unten Bonjtebt das 
große Wort führte, allerlei Unfinn ge- 
trieben, und mar jet weniger als je- 
mals früher in der Laune aufzudre- 
hen, trogdem der Zeiger der großen 
Pendeluhr, _die mitten im Zimmer 
hing, Schon nahezu auf zwölf gerüdt 
war. Einige Herren, die weiter dbrau- 
Ben wohnten und auf die Benügung 
der Straßenbahii angewiefen. waren, 
hatten allerdings fchon vor Längerem 
erflärt, aufbrechen zu müffen, allein 
man hatte fie bisher unter allerlei Vor- 
ftellungen zurüdaehalten und moilte 
auch jet nicht dulden, daß fie fich ent- 
fernten. 

Graf Suffin, der während der Ieh- 
ten Viertelftunde in feiner von Höf- 
lichfeit Überfließenden MWeife, Die fo 
fehr von der ungeziwungenen, natur- 
burfchenhaften Art der meiften Wiit- 
alider der „Feder“ abftach, mit einem 
ihm gegenüber figenden Adnofaten ge- 
plaudert, dabei aber fein Wort von 
dem verloren hatte, was Wonftedt ne= 
ben ihm fprach, erhoh fich jet ebenfalls 
und jagte- zu Franf: 

„ich ziehe mi) zurüd.“ 

„sch aehe mit Ihnen, Graf,” ant- 
mortete Franf, indem er aufitand. 

„Bitte, bleiben Gie, Monsieur 
Frank, — ich finde meinen Weg ganz 
qut allein, savez-vous,“ protejtirie 
Suffin. 

„Nein, nein, Graf, ich gehe mit \H- 
nen,“ fagte aber Frranf, es ijt ohnehin 
Zeit für mid, daß ih nach Haufe 
fomme. 

Frank und der Graf griffen von 
Allen zuerjt nad) ihren Weberröden. 
Das erreate des „böfen Beifpieles“ 
twegen, das damit gegeben würde, den 
Unmillen jener, ausaepichten Nachtvö⸗ 
gel in der Geſellſchaft, welche nun ein— 
mal bei ſolchen Gelegenheiten vor An⸗ 
bruch des Morgens vom Auseinander— 
gehen nichts wiſſen wollten. Das 
Fortſchleichen“ um Mitternacht ſei 
wider alle Ordnung, hieß es; man 
ſollte die Ausgänge 
bor zwei Uhr Morgens unter keinerlei 
Vorwand öffnen laſſen. Die Weg⸗ 
gehenden wieſen dagegen darauf hin, 
daß fie feine Quft hätten, auf Schuſters 
Rappen nach Hauſe zu kommen. 

„Die Beine hat ſich dabei noch kei⸗ 
ner abgelaufen,“ ſchrie Falſtaff-Von— 
ſtedt, der in der Regel als der Letzte 
fortzuſchwanken pflegte, „d'rum ſag 
ich, was ein rechter Mann von der Fe— 
der iſt, bleibt hier.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


opyrighted by The Abendpost Co, 
— Chicago, 11l., 189. 


Bildiih zum Krüppel gemacht. 


Der Mann muß ja wejen Körper— 
letzung un Beleidigung ran! Der 
Mann hat mir ja bildlich zum Krippel 


t, daß keen Hund en Stick 
— mir frißt! So laſſe 
id mir mein Gefichte denn doch nic | 


Bulette mehr von 


verbumfiedeln! 
Es war der Handelsmann Auguſt 


inneberg, der mit dieſen Worten den 
—— * überzeugen wollte, daß 
die gegen ihn erhobene Anklage wegen 
Hausfriedensbruches und Körperver⸗ 
letzung eine ſchreiende Ungerechtigkeit 
jet. Herr Pinneberg iſt ſehr aufgeregt, 
er fährt ſich mit ſeinem Taſchentuch, 


verſperren und 


— — — — — — en 





welches früher einmal weiß geweſen 
ſein dürfte, wiederholt über das Geſicht 
und läßt fich ſchon zum zweiten Male | 
vom Gerichtsdiener ein Glas Waſſer | 


reihen. 


Vorf.: Zunächft beruhigen Sie ſich 
nur, und dann äußern Gie ſich mög⸗ 
lichft verſtändig auf die Anklage. — neues 
jänzlich quitt! 


Angekl.: Herr Gerichtshof, ick bin alle— 


mal derjenichte, welcher; aber man jo 
nung, ſondern verurtheilte den Ange— 


nich ſich wat jefallen laſſen! So wat 
jibts nich! — Vorſ.: Wenn das Ihre 


Parole ſein ſollte, ſo dürften Sie wohl 
manchmal damit in Ungelegenheiten 
tommen! — Angekl.: Ick ſtehe allemal 
uff meinen Parajraphen un haue feſte 
um mir, wenn mir Eener rinlejen will! | 


— Vorſ.: Nachdem wir ſo Ihre Rechts— 
anſchauungen kennen gelernt haben, er— 
zählen Sie uns mal kurz Ihre Erleb— 
niſfe imAtelier des Photographen Krä— 
mer. 


id fon’ Affentaiten for teen Atölje nich 


bet janze Nahr in ihre Dach-Beletage 
rum murfft un vor Oftern jrade det 
jroße Reinemachen hinter fich hatte. 

Borf.: Um’s Himmels Willen! Wol- 
Gie und am Ende auch noch erzählen, 
was Ihre Frau zu Ditern gekocht hat? 
— Ungefl.: Ach nee, Sie eilen fo wat 
doch nich! — Borf.: Alfo fommen Sie 
nun endlich zu Herrn Krämer! — An— 
geil. Jet wollt eid jrade in’3 Atölje 
tinjehen! Alfo meine Frau fchmeiht 
immer jo’n wohljefälliges Doae uff 
mir un jagt blos: „Aujuft, Du fiehft 
aus mie ’n Fürfht! Wirklich, fehr 
propper!” Un mie id ihr antworte: 
„Ra, Xiefe, id war doch immer ’n hüb- 
jcher Kerl,” da zeigt je plöglich uff de 
andere Geite, un da leje id denn: 
„Sprechend ähnliche Bilder, jediejene 
Ausführung!” Aut, fage id, M. W. 
vernafhen wir 'mal 'ne Mart, alle 
Dage i3 ja nich Sonntag! 

Borf.: Na, nun find Sie endlich im 
Atelier! — Ungefl.: Jamol, jebt tret’ 
id in, jet macht er ’n Büdling, Mut- 
ter jtreicht mir den Schnaugbart zu= 
recht, und nachdem id mir ne Bicertel- 
ftunde de Beene in’n Leib jeitanden, 


jagt er: „Yebt jeht’s los! En freinds | 


lich Jeficht! Denten Se an Ahr Leib- 


jeriht!“ Alfo: „Rohlrüben mi:Schmwzis | 


nebauch,“ jagt meine Alte, und id fude 
ooch janz jlüdfelig vor mir hin. Na 
ne Weile fommt der Mann aus’t Las 
baratorium wieder raus un jaat: „Fa= 
mos jelungen! Ohne Rahmen 75 Fenn- 
je, mit Rahmen eene Markt!” — Borf.: 
Das Uebrige fünnen wir und allen- 
falls denfen. Natürlich entiprach das 
Bild nicht Yhren Erwartungen? — 
Ungekl.: Natierlich nee! Wie er mir 
det Bild mit'n jewiſſen Aweck vor die 
Oogen bringt, denke ick doch jleich, mir 
rührt der Schlag! So hat mir noch 
keen Menſch vermöbelt! — Vorſ.: Von 
ſo einem Fünfminuten-Bild können 
Sie doch auch kein Kunſtwerk verlan— 
gen! — Angekl.: Meinswejens hätte er 
ja 'ne halbe Stunde dran rumpuſſeln 
können! Da macht ja jeder jewöhnli— 
che Odör-Photojraf beſſere Viſagen. 
Wiſſen Se, wie det ausſah? Als wenn 
Se in's Panoptikum in's Lachkabinet 
jehen: Beene wie de Aeppelkähne, ne 
Hand, aus die man zwee machen könn— 
te, und nen Mund — na, wenn die 
Ohren nich zwiſchen waren, denn wäre 
er um den janzen Kopp herum jejan— 
gen. — Vorſ.: Das iſt ja allerdings 
nicht fehr erfreulich, darum dürfen Sie 
aber noch immer nicht brutal werden! 

Angell.: Der Mann war ja zu übel- 
nehmſch! Ick jaate ihm blos: Menfdh, 
Sie find mol Hofphotojraf für's Ver— 
brecheralbum oder für’3 Leichenichau- 
haus? Mein Yelicht fieht ja aus, ala 
wenn id damit uff’n Rohrftuhl jefef- 
fen hätte, un denn haben Sie mir wol 
Knoten in de Beene jemaht? — Vorf.: 
Darüber war Herr Krämer gewih nicht 
Tehr erbaut? — Angefl.: Nee, er jpiel- 
te no ’n Kittnäfigen un meente: 
„Denn ’n Affe in’n Kaften fieft, fann 
teen Engel rausfommen, und wenn id 
damit nich zufrieden wär’, denn follt’ 
id mir man von Profejfor ÜWernern 
in Ejjig und Del malen laflen. — 
Borf.: Sie find dann jehr ausfallend 
geivorden und haben jchließlih das 
Stativ entzweigeworfen. 

Angefl.: Det Dreibeen® Herr Ze- 
richtShof, det iS blos Krämers Schuld. 
Sehen Se mir an, un dann denfen Se 
fich, det fo'n Hannefahfe, ver drei 
Stunden in de Bratpfanne liejen kann, 
ohne det een Troppen Fett rausfommt, 
mir janz regulär rausfchmeihen till, 
Det wäre jrade mat Scheenes! Da 
habe id ihn mit'n Eleenen Singer be- 
rührt, un da is er jejen det Dreibeen 
jefallen. — Borf.: Er hat Sie aber 
dreimal vergeblich aufaefordert, den 
Raum zu verlaffen. — Angefl.: In id 
babe ihm dreimal uffiefordert, mir ’n 
neues Bild zu machen. Wir find alfo 


Der Gerichtshof war nicht der Mei- 


Hagten zu 30 Marf Gelditrafe, — 
Dafor hätte mir jehon Eeener in Kreide 
gemalt! feufzte Herr Auquft Virme- 
berg beim Berlaffen des Saales. 


— Boshaft. — Alte Junafer (die 


zum hundertſten Mal vergeblich nad) 


einem poitlagernden Briefe fragt): 
„Noch imimer nicht, das twundert mid 
doch!“ — Beamter (ärgerlih): „Na 


| miljen’3, ich würb’ auch nicht fchreiben 
Angetl.: JE muß befürworten, daß | 


eitimiren fann. En biöfen graue Ead> | 
leinwand rund rum, een Stüd Pappe, | 
twodruff wat jemalt iS, wat 'nen Boom | 
darjtellen fol, un denn ’nen breibeeni- | 


ges eftelle mit'n Sanfttuch drieber — 


wenn det'n Atölje find fein fol, denn | 
i3 meinen Heftor jeine Qundehütte 'ne | 


feine Villa in’ Thierjarten! — Borj.: 
Na, Ste haben doch Herrn Krämer für 
einen Photographen anazjehen und ihn 
hre werte Kundichaft zugeführt? — 
Angetl.: Wenn draußen dran fteht: 
„Sprechend ähnliche Bilder, gebiejene 
Ausführung, - fofort mitzunehmen“, 
denn habe it doc feenen Schimmer von 
Ahnung, wat da fürn Menfchenichin- 
der drin wohnt! Der Mann fann ja 
„drüben“ Keiften helfen! Wenn der bie 
Dahomächens photographirt, den 

ſchmerzt det mehr wie die Nilpferdpeit— 
che! 

Vorſ.: Lieber Pinneberg. khun Sie 
mir den Gefallen und reißen Sie hier 
keine ſchlechten Witze! Ich bin gern be— 
reit, Sie in Ihrer Art erzählen zu laſ⸗ 
ſen, Sie müſſen aber doch die Ihnen 
gezogenen Grenzen inne halten. — 
Angekl.: Det hat der Kaſtenkieker ooch 
nich jedahn; ſeine Unfähigkeit war 
jrenzenlos! — Präſ.: Ich werde wohl 
beſtimmte Fragen an Sie richten müſ⸗ 
fen. Alfo: Wie find Sie mit Herrn 
Krämer in Streit gerathen? — Unge- 
kl.: Dadran is mein neier Anzug ſchuld. 
Bei die heitigen Petroljumpreiſe un 
bei die andern Klebejeſetze da kann ſich 
ſo'n Prolet wie unfereiner nid alle 
Jahre 'ne neie Kluft leiften, und wenn 
man ben« endlih 'mal eene bat, denn 
macht man natürlich ’n jeſchwollenen 
Willem * re Eu ve in’z 
Friene. o’re Frau mi ooch 
al ’n Berjnüjen gaben, wenn je jo 


an dem feiner Stelle!“ 


I — 
Som MET. 


k%kr% 

Wir nchmen uns im 
Sommer niht genug in 
acht, wir cfien gewöhnlich 
zu viel. Unfer Magen 
fommt daher leicht aufer 
Ordnung, 


Unverduulichkeit 


„WB... 


Kopfſchmerzen 
ſtellen ſich ein. Man neh⸗ 
I me in ſolchen Fällen ſofort 
»..» Dr .»..» 
Hugust Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


um das Blut zu reinigen 
und in kurzer Zeit werden 
alle ſtrankheitserſcheinun⸗ 
gen berjiwinden, 


———nnn 


Safiet die Männer wafchen, 

wenn fie Eudh fein Pearline holen wollen, 

lafjet fie es verfuchen und fehen ob fie nicht 

fagen, daß das Wafchen mit Seife für irgend 
eine frau zu fhwer ift. 

Diefe fchwere Arbeit, die Prarline 
erfpart, ift nicht Alles. Es fpart au 
Geld — Geld das fortgeworfen wird 
an Heug, das unnöthigerweie abge 
nußt und zu Segen gerieben wird, 

Nwenn hr es mit voller Kraft auf die 


altmodijche Art wafcht. 


Mit anderen 


Worten — wo ift der Mann, der das 
Wafhen und Reinmacen nicht erleichtert fehen möchte — wenn 


er Geld dabei fparen Fan ? 


Sitte 


decht — ſchicket ſie zurück. 


Eu& vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eu 
lagen, „dies ift jo gut wier oder „daflelde wie Bearlinen, 
Es ift falſch — Rearline wird nie Hauftst, und folte Euer 
Srocer Gud eine Nahahmung für Fearlıne jhiden, jei) ges 
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Same Byle, Rew Dort 


WASHIN 
MEDICAL_ 


Fi 68 RANDOLPH ST., 
FR > CHICAOO, ILL. 


= Gonfultirt den alten A zes 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfah i 

— —8* a u Dererktung und do: 
Beihecheb 


4 
TT 


ten. Taujende von jungen 


lung neheimer, sıerdöfer und dronifcer- 
‚bon Männern wurden don einem frübzeitigen Gra 
deren Manubarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadt. Lefet: „ 


CTON 
INSTITUTE, 


Bo 


Krantheis 


für Männer“, frei per Exrprei zugefandt. 


Berlorene Mannberkeit 


nerudje 
y . Iqopfie 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſigkeit, 

uud Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und üe 


en. 


= ar , : i 
Shr möget im eriten Stadium jein, bedenket jedoch, daß Ihr raich dem lekten 
entgegen geht. Laft Euch nicht Durch falihe Scham oder Stolz —3* te 


—— Leiden a bejeitigen. WMander jhmude Shnsling vernachiäft e 
in Opfer ——— 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpãt war und der Tod ſei 


nfleckende 


wie — in allen ihren fchred- 
lihen & 


fadien — erften, ziweiten 


rankheiten 
uud dritten; geihtwärartige Alfelte der Kchle, Rafe, Ansden und Aus. 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige sder anftedende Grgieun- 


gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von ——*** und 
ir 


reinem Umgange werden fhnel und pollftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein f 


Linderung, jondern aud) permanente Hetlung ih 
Bedenket, wir garantiren $500.00 für ie 
sahlen, die wir behandeln, ohne Ne zu heilen. 


{ onjultationen onderzeg ä 
Irzeneien werden jo verpadt, daß fie feine 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des falles gegeben, per zugeſchickt; 


werden ſtreng geheim gehalten. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 





wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Handeln Sie folort. 


ährenDd beB Tages mögen Sie im Zuge ge» 
| 35% Seifen fein. MWerm die Nacht anbricht, füh- 
| Ion Gie fi etwas® fieberijh, und 
| die3 bedeutet, dak Sie ji erfältet haben. 


Eolite Heiferfeit erfolgen, fo befiuden Sie fih in 
einem Fritiihen Zuftande 
und follten niht Jögern, fo 
fortige Ssilfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 

AND TAR geßrauden. 

Es verliütet den Schmerz, den 
Maditfdweig, das Zehrfieder nnd 
die Auszehrung, welde anderen- 
falls folgen Könnte, folte der Hufen 
yermanent werden; in der That, 


Hale’s Honey 


| or | 


——_ 


er — — —— 
— — | 


iſt die — — und abjolut 
Eichere Kur 
egen Hujten, Erfältungen und die vielen 
Jermadhläjijigt, jietö zur 
Auszehrung 
— füdren. 
Zu haben bei allen Apothekern. 


N — 
| 5 5 Beſtes Gebiß 8 5 
....auf rotfen Gummi.... 
Gefriebene Garantie gegeben. 
Shmerzloics Zannauszichen 2öc. 
>= TEETH 
er KirnouTPpLAIES 





it 2 


Bis 24. Iuni, 

—— Er 
olsst unzerbrehlidh-E (3« * 
— tt Khlich-Ebenholz. Platter 88.00 

Goldiuflung 

Reinigung der Zähne 

Beljoaders niedrige prarie für Goldfronen und Bridge 
Arbeit. Zörährıge Erfahrung. 18julm 


Philadeiphia Dental Pariors, 
218 STATE STR.. nahe Adams. 
Zuweig-Office: 210 CLYBOURN AVE. 

Leite Abzahlung. zeidhte Aszahlung. 

6 geihitte Zahafünitier. Dane zur Auiwartung.. 

Difen täglicy bıS 9 Uhr Abends. Gonutags 9 dia 4. 


. . on 
Dr. BATE, Speziafit. 37° Zgarvorm 

Gtablirt 186i, nud länger engagirt in diefer Frandhe 
al irmend ein anderer Spezialiıt iı der Stadt. Bes 
ſondere Aufmerkſamkeit wird privater, rontſchen 
und nervöſen Kraufheiten zugewandt. 

Eiue phyſiologüiche Abhandluug„der Heiraths⸗ 
Wegweifer““ gratis zu haben iu der Office oder für 
IV Gomts frei zugeſandt enthält diel Wiſſeuswerthes 
und Juterefſantes für Jedermaun. Sprechſtunden bon 
9 Uhr Vioraens bis 8 Udr Adends. Sountags vou 
10 bis 12 Uhr. wall li 


IB 


@plikus, E. ADAMS STR. 
Sruane Unteriaguua von Augen und Aupaflung 
von Glüjera für alle Mängel ver Sehfraft. Konjuitist 
uns bezüglih Eurer Augen. - 
BORSCH, 103 Adams Stir., 
gegenuber Poit-Dffice. 


Brüche geheitt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruhband ift daB einzige, 
mweldes Zag nud Radıt mit Bequemlidhleit getragen 
wird, tideni e8 den Bruch and bei der ftärtften Körpers 
bewegung zurüdhätt und: jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. —S 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. Str., New York. 
Anerla 
Zahnarjt, 824 Müwaukes 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 


gb antntnın.. ——— gezogen. Sahne ohne 
u. und Suber: um n Preis, 
* Arbeiten garautitt· —⸗ eat ts elle, 1505 








12. 


Dr. SCHROEDER. 


nmnt der beite zuverläfigfie 
uk 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Elarf Sıe.......GCbicage 


Die beiten u. billig keu Bruch⸗ 
bänder füuit man beim AJubr» 


fauten OTTO KALT mer 
2'183 Ciarı Sir. Ge Dladejan 


Horehound and Tar 


zmen von Bronkhial-Yeiden, welde, wen 


EZ 2 Seltene | Dr. KEAN 
—J 


ichert. 
A zes Erste pı be- 


ANTI-NERVE-POENA 


für fhmerziofe Zahnarbeit 
ıft die meueite, ficherite und grö wi ffen ſcha ftliche 
Entdeckung des Zeitalters. ———— 

ben ziehen wir Zahne ablolnt ſchmerzios aus 
keine — Wir —— untere Senne 
nie. noch unterwerien wir ingften Gefahr, 
Schmerz oder Unaunehmlichkeit. — 
aaa an are 
SEE EEE. + anne. na nenn ar 
SERIBERER — 5% 
Üdung. nenn een nee nenn nenn. Bi. au 

Goldtronen, Mklaratig..... 2... ...- 86.00 
Alle Arbeit auf 10 Jahre garantiert. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 
. De. ZisOullouah. De. Lane. 
immer 8-9-10, 2. Stod. McVicker-Theater-Gebaude, 
Madison Str., nahe State Str. 
Alleinige Eigentbümer von Anti-Nerve-P 8 
für famerzloje Zaynarbeit. Spreaftunden: 5n8 
10, Sonntags 10 bis & 


Medical 


Dispensary 
Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Str. 


Spejtal » Aerzte füs 
Bes und 
rankheiten Gpyphi 


Fr 
x 
Rrantdeiten, * 


Behandlung 85 · OO per Monat 


— 
Dificeftuirben: 9 bis 9 Ubr. Sonutaas io dia a c 


Gifenbapn-Fayrpläne. 


Zluinsis Genutral:@iienbahn. 

Ale durchfa hreuden Züge verlajlen dein Geutral-Babıra 
bof, 12 Str. und Parf Row. Bie Züge nad dem 
Eüden Sönwen ebenjalls an der 22. Str.,, 39. Gir.. 
uud Hnde Barl-Statıon beitiegen werben. Gtzbte 
Tictet· Office: 184 Clark Str. und EEE 
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6b. & St. Youis Diamond Special. | 9. 
Epringfield & Decatur..... .. 
New Orleans Boftzug. ......22... 
&arro. Et. Kowi3 Zayaug......... 
Bloomington Ballagierzua 
Chicaao & New Orleaus.Erpreß .. 
Ranfatee & Siiman 
Nodford. Eubugue, Siour Eity & 
Eionr Fals Chur 
Rodiord, Dubuque & Eionz Eıty. 
Rodtiord Baflaquerang--.. un... 
Rockford & Freevort 
Dubugue & Rodiord 8 . 
‚aSamftag Nast nur bis 
lid, ausgenommen Sountags. 


repseor.. 
*22822 


28 


— 


— — — — 


— 


SERB — ——— — — 


35, 
858 


a 
“ 


7.20: 


Baltimore & Ohio, 


Badırdöfe: Grand Geutral Paflagier-Btattom; 
4 De: 193 Sigrf Str. 
ne er vpr beriangt 

— * Yımited Zügen. 

en BEER ERNEST RT 
New York nnd Walhrngton MBefti- 

buled Limited 

Möburg Vsied .....-ununenne 

alferton Mocomodatson.... -.-.. .25 9 
Sclumbus und MWeecling Erprek...*6.5N 
Kew Bor!, Waibington. Pıtiöburg 

und Glenrlaud Veitibriieb Kimited.* 25 WM 

"Taulid + Ausgenommen Sonutags. 


1%. 


* 2.40 
100 


9 
+10 


Burlingtoustinte, 
0°, Burlington» und Quincy-Eifenhbabe. 
5: 211 Elarf Str. und Union 
Ganal Str. zimıjgeu Wapıion 
üü 


ge 

Saledburg und Streator.... ...... 
Rodtord umb Forreiton + 
2ocalPBuutte, Jihrnoı3 u. Jowea....*11.502 
Hodiord. Sterling und Diendotg...t 430 
Etreator und Ottuwa... 22... 2.2 4. 
Ranias Eıty, St.jor u.leanenwartb 5.5 N 
ulle Buutte ia Zrgas 252 


©t. Baul und Diuunenpalis 

Kas Gity. St. Joru Yeadeniworth.. 

DOmaka, Lincolu und Denper....... 

Dad Hilis. Montana Borland... 

©t. Raul und Minneapahs 
+Tüglid. 


+80 
+Zäglıh, ausarnsıumen Sonntag 
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2 ©. Glarf Cir. wud Dea 
=> Etaiion, Bor Str., Ede Fourth Moe, 


Marion Kocal 
New Yyark & Bofton 
town & — — — 
ortb Audſon Accommodation 
New Hort & Boitou................ 
Kolunbus & Rerfoll, Be........ .... 


Caaf Mires:.. between, 
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Ticket 
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"Brinzipe und Dichter. 


Aus Mailand jchreibt man: - „Der 
reiche Fürjt Linguagloif a, der befannt- 
„ U im verflojienen Januar die Toch- 


2. ter, bes’ Herrn Scifpi geheirathet hat, 


> „befindet ‘jich mit’ feiner jungen Frau 
immer noch auf der Hochzeitsreife. Das 
Paar reijt mit Dienerjhaft, einem 
Sammerdiener für den Herrn und ei- 
ner Kammerjungfer für die Frau. Vor 
einer Zeit nun fam der Fürft mit fei- 
ner Begleitung von Venedig her auf 
dem bieligen Bahnhof an. Als er bein 
Berlafjen des Bahnfteigs die vier Bil- 
lette vormeijen jolkte, waren diefe ver- 
ſchwunden; der Fürft hatte fie unter- 
wegs verloren. Er mußte nun neue 
Dillette löfen, was er auch jofort that; 
er fonnte jich aber nicht enthalten, dem 
Beamten, alö er die Villette bezahlte, 
bor allen Leuten zuzurufen: „Sagen 
Sie Herrn Cavallotti, daß ich die Bil- 
lette aus meiner eigenen Tafche bezahlt 
babe!“ Das war nun fehr unvorfich- 
tig. Herr Gavallotti, der bekannte 
Dichter und Führer der Weußerften 
‘ Zinten in der Kammer, fieht zivar 
Herrn Erifpi jtet3 fehr ſcharf auf die 
Finger, aber mit der Unannehmlichkeit, 
die dem Schwiegerſohne Criſpis auf 
dem Mailänder Bahnhofe paſſirte, 
ſteht er in gar keinem Zuſammenhang. 
Seinen Namen hereinzuzerren, war 
außerdem um ſo unvorſichtiger, als es 
in Italien bekannt iſt, daß das fürſt— 
liche Paar ſammt Dienerſchaft die 
Hochzeitsreife mit Gratisbilletten au3- 
führt. Die Eiſenbahngeſellſchaften 
nämlich, als ſie erfuhren, daß das jun— 
ge Ehepaar die Hochzeitsreiſe durch 
ganz Italien machen wolle, hatten ſich 
beeilt, dem Fürſten die Freibillette da— 
zu zu überreichen, und der Fürſt hat 
dieſe angenommen, obgleich er von 
Hauſe aus reich iſt und erſt kürzlich 
noch von einer alten Großtante etliche 
Millionen geerbt hat. Die ſtolze Aeu— 
ßerung des Fürſten, man ſolle Herrn 
Cavallotti melden, daß er ſeine Billette 
bezahlt habe, kam an ihre Adreſſe. Die 
Zeitungen berichteten ſie, und ſo wur— 
de ſie auch von Herrn Cavallotti gele— 
ſen. Dieſer ſetzte ſich hin und ſchrieb 
an den Fürſten Linguagloſſa einen 
Brief, den er gleichzeitig im „Secolo“ 
veröffentlichen ließ. Der Brief lautet: 
„Herr Linguagloſſa! Ich nenne Sie ſo 
und laſſe den Fürſten weg, weil dieſe 
Bezeichnung ein feineresBenehmen und 
ein gewiſſes Maß von Würde voraus— 
ſetzt; Ihr Verhalten im Bahnhof aber 
beweiſt mir, daß mein braver Haus— 
meiſter, der in ſeinen freien Stunden 
das Schuſterhandwerk betreibt, viel 
eher ein Fürſt iſt wie Sie. Es freut 
mich ungemein, zu hören, daß Sie — 
Sie haben ja ausdrücklich gewünſcht, 
daß ich es wiſſe — das Geld zu der 
Hochzeitsreiſe beſaßen. Das ſtellt aber 
den ſchoflen Umſtand, daß Sie mit vier 
Gratisbilletten auf die Hochzeitsreiſe 
gehen, nur in ein um ſo helleres Licht. 
Dabei beleidigen Sie noch Beamte, die 
ihre Pflicht erfüllen, und machen einen 


Pewohner der Nord, 





Ausfall gegen mich, aus lauter Aer— 
ger, daß man Sie auf der That er— 
tappt hat. Sie haben ſich die Gewohn⸗ 


heiten Ihrer neuen Familie ſchnell an⸗ 
geeignet, oder beſſer geſagt: Sie waren 


wirklich dazu geboren, der Tochtermann 
Ihres Schwiegervaters zu werden. Fe⸗ 
lice Cavallotti.“ Das war ſehr grob, 
aber nicht unverdient. Der Fürſt hat 
darauf Herrn Cavallotti geantwortet, 
er ſtehe zu ſeiner Verfügung, aber auf 
einem andern Terrain, als demjenigen 
der Polemik in den Zeitungen. Was 
Cavallotti auf dieſe Herausforderung 
thun wird, weiß man noch nicht. Ei— 
genthümlich wäre es, wenn der große 
Kampf von hiſtoriſcher Tragik zwi— 
ſchen Criſpi und Cavallotti auslaufen 
würde in ein kleines Duell mit einem 
Mann, deſſen Bedeutung lediglich im 
Beſitz eines Fürſtentitels beſteht.“ 


Die Chineſen wollen ihren Zopf 
los ſein. 


Auch in das Reich der Mitte dringt 
allmälig die Aufklärung im abendlän- 
diſchen Sinne, und der Wunſch, den 
traditionellen Hauptſchmuck zu opfern, 
ſchließt vielleicht des Weiteren ein, die 
Mandſchu-Dynaſtie, auf die das Zopf⸗ 
tragen zurückgeführt wird, abzuſchüt— 
teln. Denn die Unzufriedenheit gegen 
dieſe Dynaſtie iſt ſeit dem unglückli— 
chen Kriege mit Japan ſehr gewachſen. 
Sonderbarerweiſe wendet ſich aber die 
Bittſchrift der Südchineſen um Ab— 
ſchaffung des Zopfes an den Kaiſer, 
und dieſer iſt bekanntlich ein Mand— 
ſchu. Erſt die Mandſchus führten den 
Zopf ein als ſie China eroberten. Die 
ſchwerſten Strafen wurden angedroht, 
wenn einer ſich den Zopf nicht wachſen 
ließ. 

Schließlich wurde das, was dem 
Volke anfänglich als verhaßter Zwang 
erſchien, durch die Gewohnheit gehei— 
ligt, ein Gegenſtand des Stolzes und 
der Verehrung. Iſt es doch bekannt, 
daß die Chineſen lieber das Leben 
opfern, als daß ſie ſich ihren Zopf ab— 
ſchneiden laſſen. Wenn jetzt Chineſen 
die Abſchaffung des Zopfes fordern, ſo 
zeigt das eine gewaltige Aenderung in 
den Volksanſchauungen. 

Südchina hat von jeher weniger 
Sympathie mit den Mandſchukaiſern 
gehabt, als der Norden. Außerdem 
hat ſich das jetzige Regime als ſo ver— 
rottet und unfähig erwieſen, daß in— 
telligenten Chineſen wohl der Gedanke 
nahe liegen muß, ſich der barbariſchen 
Kontrolle zu entziehen. Die Mandſchus 
haben ſich der chineſiſchen Geſittung 
aufgezwängt, ſie aber nicht weiter ent— 
wickelt. Jetzt ſcheint es, als ob auch in 
chineſiſchen Köpfen der Wunſch däm— 
mert, das Beiſpiel der Japaner nachzu— 
ahmen und vom Weſten zu lernen. 
Sonderbar iſt nur, daß man von den 
Mandſchus verlangt, daß ſie den Aſt 
abſägen helfen ſollen, auf dem ſie ſitzen. 


Guter Rath ift, wie Kaftoröl, gut zu 
geben, aber jchlecht zu nehmen. 


Süd- und Wellleile, 


Wir laden das Publifum ein, dem 


Großen 
Zurückziehungs-⸗Verkauf 


— — 


wand, WıLson & Go,, 


N 
; 


a aus Bofton, 
beizuwohnen. 


222--226 Franklin Str., 


Nordwest-Ecke 
Quincy, 


gegenüder WMarfhall Field & Eo., Zholeſale. 


er 4. Zuli ift nahe an Hand 

und wir finden, das wir nod) 
‚Männer-, Snaben- u.Kinder-Kleider 
1 im Werthe von beinahe 8200,000 an 
Hand Haben. Wir Haben keine Wahl 
in diefer Sadje. Das ganze Lager 
bon Sommer-Fleidern fabrizirt von 


WARD, WILSON & Co. 


für,das feinfte Retail Kleidergefchäft 
wird für weniger al3 26 Cents am 
Dollar verlauft werden. 

Solltet Yhr Euch diefe jeltene Gele- 
Aegenheit entgehen lajjen ? Macht 
Eud) diejen großen 


Zurückziehungs 
Verkaul 


zu Nuße, fo lange er no dauert, 

und jpart viel Geld bei Euren Ein- 
} läufe. 

Notiz Wir Ienten Eure Aufmert- 

famteit nohmalstanf: die Thatjache, 

‚daß. unfere Kleider den’ beften im 

Marlt gleich ſind und daß wir dieſe 


feinſlen Auaſilũlen 

on Kleider für weniger als ein Drit⸗ 
8 ihres Werthes verlaufen, da wir 
im vom altiven Geſchaft zurückzie⸗ 


wi die unfere Berfaufsräume 
mit Käufern füllen und ihnen 
viel Geld jparen werden. 


Sichert Euch, ehe fie weg 
find Männer-Anzüge, als 
bilfig für 88.00 und 310.00 
A —— — 


538 Anzüge für Männer, 
alle Farben und Größen, 
werth 810. 00 bis 


682 Männeranzüge, Frock 
und Sack, alle Miſchungen 
und Farben, überall in der 
Stadt verkauft zu 815.00. 


487 Männer-Anzüge, rein 
Wolle, in Cheviot3, feine 
Eafjimered und Woriteds, 
im Retail in zuverläffigen 
Läden zu 818 

Männer: Anzüge in feins 
fter Sorte von Prinz 


Albert u. Regent Frodz, 
merth 825.00 bi3 $30.00 


Ausgewählte TFabrifate in Gefellichafts- 
Anzügen, au8 dem feinften importirten Stoff 
von Marten, Clay und Schnabel ans 
gefertigt, etwas, das Ihr 

Kleidern zu jehen be- .6 5 
fommt, und werth-min- — 
beitens 835.00, unjer Preis 

222-226 PFrauflin Str. 
NM, Ede Duincy 


felten in fertiggemadhten 
WARD, WILSON & 60. 


— as 


— — — Voſtbeſtellungen muß 


2 ‚Offen don 8 Uhr Dormittags biE 6:0 Ubenbd. 


Dffen 
Samftag 
Abend 
bis 10:30 
Ahr. 


| 


Papt Eure Augen fihh an diefer 
File von Bargains Tatt Tehen— 


Diefer wunderbaren Anhäufung von unerreichten Wer: 
thben—und dient Eurem eigenen Anterejje dadurch, dat 
Kr Euch diefe Gelegenheit zu Nutze macht. 


Leine $12, $15 


- |THE 


‚sEH UB 


— es in Chicago 
Inod eine einzige Perfon gibt 


Die im Zweifel iit, welches der bejte Kleiberladen ber 
Stadt ift—jo möge berjelbe am Samjtag vorjprecdhen, 
um für immer überzeugt zu fein, dDak es der 


Dub ift. 


und $18 


Offen 
Samftag 
Abend 
bis 10:30 
uhr. 


Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer. 


Meiſtens helle und mittlere Farben — ſämmtliche kleine und angebrochene Partien in 
allen Fagons — allen Farben — allen Größen — alle garantirt als tadellos und ohne 


Fehler—jeder einzelne ein ausgezeichneter Bargain — 
zu unſerem Samſtag-Räumungspreis 


Wenn hr einen wirklich guten, aber nicht theuren Gefchäfts- Anzug braucht, ſolltet IhrEuch einen von dieſen holen! 


Extra feine 


ges 


520, $22 und 324 Mäünner-Anzüge — 


Nur 3 oder 4 von einer Sorte—aber alle Größen in einer oder der andern Partie 


—einjhlieglich Seidengefütterte blaue und braune Serge und feinite Hodanum 
Kammgarn- Anzüge — in jeder Hiuficht jo gut als die zu S40 auf Beitellung ge— 
machte Sorte--ungefähr 600 im Ganzen—offerirt am Samjtag zu dem wirklich 


niedrigen Preife von nur 


7 
Dünne Kleidung. 


Die Füblfte und beftgemachtefte, in einer Auß- 
wahl, wie fie in feinem anderen Laden in 


Amerika gefunden wird. 
Fancy Mohair und Alpacca 
$9.65 
6 
%3.25 


Männer:Röde und Weiten — 
fir wirkliche $4.00 Sorte — 


Einfahe jchwarze und blaue 
ganzwollene echtfarbige Som- 
mer-Röde und Weiten — die 
85.00 Sorte — für, 


u 
Männer-Hofen. 


Bon einem Fürzlichen Einfauf von 
3000 Paar — Cheviots, Worjteds, 
Caſſimeres und andere Stoffe—ein 
ausgezeichnetes Lager—jede einzelne 
ijt eine wirklich $6, 87 

und 88 Hofe, 

— Samitag zu 


$15* .00 


Sommer: — 


Zu Vreiſen wie fie anderswo nicht geboten 
werden können. 

Geſtreifte Sommer⸗Röcke 
für Nänner.. ä Swen 383e 
Erſter Klaſſe Mpaca m 
Männer-Röde .......0.0 den 95c 
Feine ſchwarze und blaue fFlas 

nel» NRöcde für Männer in allen 
Größen—wirklihe $2.50 Quali» 

tät— Samjtag zu 


a dem Knaben-Departement 


offeriren wir für morgen, Samftas— 


und nur für diefen einen Tag—bdie folgenden unvergleichlihen Bargains: 


1 
Sack-Anzüge mil langen 
Hofen für Iinaden 


Aus reinwollenen van für Alter von 
17, 18 und 9 —nidt$ fleiner— mittlere 
Sarben und fhwarze und blaue Eheviotd— 


bleichen aus —Werthe von 64:35 


$6.50 bi3 $9. 
Samftag ee Sonneoonsene nenne“ 


Sad: Anzüge mit langen 
Hopfen für Anaben und 
junge Leute— 


Alter 15 bi3 19—in reinmwollenen Cheviots, 
Eajfimered, Tiweed3, fhwarzen und 3 = 
geihorenen Worftebs- -abfofute 

$10s, $12= und ser "596 

Samitag für.. —— 


Kniehoſen für Kinder — 


In fancy Miſchungen, blauen und ſchwarzen Flanellen — 
durchaus reine Wolle und echte Farben —Alter 6 bis 14 und 
rangirend im Werthe von 75c bis $1.00— 


Samijtag alle offerirt zu 


Srei-Epkurhion 


Sonntag, 23. Juni, 


Die Indullvie: Stadt. 


Zug gebt ab von Pol Str.- Bahnhof, .LE.FR.R. 


um punft 1 Uhr, 


hält an Arder Ave, 47. Etr., 55. Gtr., 63. Etr., 
81. Str. und Kenfington. Kommt frübzeitig und 
fidert Eudy einen guten Siß. 


Lotten $150 bis H500. 


£eichte Bedingungen. 


CHICAGO HEIGHTS 
LAND ASSOGIATION, 


172 Wajhingten St., Ede 5. Ave. 


Sieht den Nuten aus une: 
rem Einjführungspreis. 


Unfere Preife bis zum 25. Juni find die er 2 
Belted Sebiß Zahne 00 
22⸗taraãtige Soldtronen.. —9*— 00 
Zahne ohne Platten 84. 00 

Infolge unſerer neuen Methode ziehen wir allein 

ee Zähne aus. Was feine Goldfronen und 

zidgework aubetrifft, fordern wir die .. — 

——— aufw. 

Silberfüllungen.. 
zen der Zähne 

nt waere s1. oo aufın, 

3 —— 6 geihidte Zahnärzte. 
, Beft ausgerüftete Office in Chicago. 

48 DOfficed in den Ber Staaten 
Die ba8 einzige deut erita ä 
im wu Sit 3* milde zahn gg 


2:Stüde- Anzüge 


für Kinder — 


In Junior, Matroſen, Reefer und 
doppelknöpfigen Fagons —jeder der⸗ 
ſelben garantirt genau reine Wolle — 
jede Farbe oder Schattirung, die Ihr 
wünjht—jede Größe von 8 bis 15 
Sahren—über 600 davon in der Par: 
tie— Auswahl von alen für einen 
Tag—Samjtag 


.55 


Weshalb kaufen 


Sie Seife, die zu —* 
und gefälſcht 


iſt? 


Weshalb, fragen wir, 
Seife faufen, die 10 oder 
12 Unzen wiegt, wenn 
Sum gleichen Preis 

Sie faufen fönnen 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 
100% PURE 


und 


Immer volles Gewicht. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE.,. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 
zialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjchen jo jneH als möglid von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Seihwäre und Wunden, 
Knodhenfran rc. Afthma und Hatarrh Dofitiv 
eheilt. Reue Methode, abjolut unfehlbar, 
Bir in Deutihland TZauiende geheilt. Keine 
Uthemnoth mehr. Behandlung intl. Medizinen, nur 

Drei Dollars 

mat. — Echneidet Died aus. — Stun. 
— Uhr Morgens bis s Uhr Abends; Sonutags 

10 bis 12 Uhr. bio 


Geld geipart ! 
wer bei mir Billette kauft. 


Biligfte Beförderung von und nad Eur nn 
en abiklete nad allen Theilen Ame: u den 
Breilen. — Geldjenduugen und Geld: 
wedielun fowie @rsicnfiscingtenn prompt 
beforgt. — Farmen und Seunbeigen: 
shums ftetö der» und getauft J — 


General· Agentur von ſ. . ITroldahl. 


E. Harrison Str., Eck offen 
je Sonntags Bid ] —— — 


1 
2:Stüde-Unzüge 
für Rinder — 


Doppelbrüjtig geihnitten—garantirt durd= 


aus ganz Wolle—große Menge von Farben 
zur Auswahl—nidht einer im der Partie, der 


nicht wenigftens $5.00 53.65 .65 


werth iſt ⸗ 
Samſtag für 


Lange Hoſen für 
junge Männer und 
Knaben— 


Derichiedene Partien, die wir außverfaufen 
wollen —meiſtens faney Tweeds und ſchworze 
und blaue Cheviots —alle Grö⸗ 88 
Ben von 14-19 Jahren— Werthe 8 1: 

bis zu 8—Samjtag für un 


Ehte „Star Shirt Waiits 
für Hinder— 


Die 81.00 und 81.25 gebügelte Qualität — mit dazu paffen- 
den Halsbinden gemadht — Alter nur von 4 bis 8 
Sahre—feine größeren— Sanıjtag für 


65€ 


N La Salle Str. Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauft 
—n— 


Zwifchenderk u. Enjüle 


ea 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen Linie- Bremen - Rew Dort-BaL 


timore. 
Hamburg Linie -Bekene gnin Berta 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Auspagenen Re Dort und 
Holländift che Eric ae Ferdam 


Kaiferlih Deutfche Reichspoſt 


Poll: u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 


eine Reife nad Europa zn maden ges 
er denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nad bier fommen laflen will, jollte 
nicht verfeplen, bei uns vorzufpreden, 


Deutsche Münzforten ge- uud verkauft. 
Dean beadte: bw 


92 La Salle Str. 


MAX EBERHARDT, Sriedensrigter. 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union &tr., 
Wohnung: 436 Ajhland Boulevard. 6fblj 


Binanzienes, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
IB Biufen Sezapft I auf Spar- Einlagen. 
zu u verleihen 


GEL auf Grundeigenthum. 
Nortgages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 
Dollmachten ausgeſtellt. — Erb 

Vaſfageſcheine von = nah —— —— 
Sonntags offen Don 10—12 Uhr Vormittags. 


GELD 


FU berlcthen in beliebigen Summen ven 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Unlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


- co. —— 


132 LA SALLE STR. 


Ein Samſtag⸗Pienie. 


Ein-Berkauf, deffen man fih lange erinnern wird, findet fait, 
Regen oder Sonnenidhein, 


Samstags, den 22. Juni, »e 


APPLE & BAUM, 


The Natatorium Bargain House, 838-890 Milwaukee Ave. 


Von CLAFLIN, ALLEN & CO,, 
Shuß-Fabrikanten, Sinn, af. 
m 2580 Baar Schuhe m 


(e3 gibt feine Bejjeren) 


zu 4öc am Dollar. 


275 Baar Kid Schuhe 
m für Säuglinge, 
a Srößen von 2 bis 5 


370 Baar Kid Schuhe 
fiir Kinder, C 
Größen von 4bi3 8 ......... 


410 Paar Grain Schuhe 69Ic 


fiir Kinder, 
Größen von 9 bis 12, 


350 Baar Kid Slipper3 
für Damen, 
Größen von 2 big 8 


440 Baar Kid Knöpf- Schuhe 


für Dameır, 


Srößen von 3 bis 8 
300 Baar Kalbleder-Schube 
für Männer, Größen 
von 6 bis 11 
B 250 Paar Kalbleder-Schuhe 
J für Knaben, 
Größen von 3 bis 6 


300 Paar Haus⸗Slippers 
J für Damen, 

Größen von 4bis 8 

12 Dtizd. 50e-Sorte 

Damen-Shirt-Waiſts 


19 Dutzend 75e⸗Qualität 
gebügelte Damen— 


Shirt-V 


Vaiſts 
Corſet-Verkauf. 


Unſere 81.00-Corſets, 
für einen Tag 


*.2 


Unfere 75c-Gorjet3, 
4 für einen Tag 


Unjere 50c:Gorjets, 
für einen Tag 


Unfere 50c= 
feidene Halbhandichuhe ........ 


Um Geld zu jparen, 
münt Ihr zu uns Tommen. 





Balbriggan Hemden und Unter 
ojen für Männer 

Ungebügelte Hemden 

für Männer 

Schwere baummollene Soden 
für Männer 

10c Tajchentücher 

für Männer 

Ze Taſchentücher 

FRE en ascanae dan one. 
E chtſchwarze — 

für Damen — 
Echtſchwarze Strümpfe 

für Kinder 

5Oe Halsbinden 

für Männer ..... 

82.50 Spigen: 

Gardinen, das Paar 

81.00 leinene 

Tiſchdecken 

81.50 Chenille 


EEE an ae 95€ 


S 1 — » N . ® 
Bergeht unjer Bajement nicht. 
Unjere 87.50 
Kinderwagen 
Unjere 810.00 
Kinderwagen 
Unſere de 
Toiletten-Seife 
Unſere 2e 
Waſſergläſer 
Unſere Sc 
Weingläſer 
Engl. Porzellan Taſſen und Unter— 
taſſen, das Paar 
Engliſch Porzellan 
Eßteller 
Engliſch China Suppen— 
teller 
Engliſch China Suppen— 
Schüſſeln 
Unjere 81.48 deforirten 
Yampen 
Unſere 75e Glas— 
Lampen 
Unſere 82.25 Waſch⸗ 
Wringer 
Alle anderen Haushaltungsmwaaren 2öc 
am Dollar billiger, als in einem anderen 
Geſchäft. 





Unübertroffen 


in Auswahl und Preiſen. 


Morris & Goldschmidt, 


befannt unter dem Namen 


ji “Halsted Str. Clothing House,” 


733—737 S. HALSTED STR., en 18. u. 19. Sf. 
Das älteite und reclite 


leider Helchäll der Wellleile 


Elegante und dauerhafte Geichäfts3-An- 
züge für Männer in hellen und dunklen 
Sckhattirungen. 20 verjchiedene Muiter 
zur Auswahl, Reguläre $12- umbd 
315-Anzüge 
für nur 


Feine Clay und Martin Diagonal 
Worjted Sad: und Jrad-Anzüge, feinite 
Wolle, Schneider gemacht, beite Zu- 
thaten, werth 815.00 bis 818.00, für 
Samjtag und 
Sountag 


Cheviot und Serge Sommter-Anzüge, 
wertb von 812.00 bis —* 00, für 
die nächſte 
Woche 


2500 Paar reinwollene und Union 
Arbeits-Hoſen für Männer, 
extra ſtark gemacht, 
werth 83.00, 
dieje Woche für 
1000 Baar feine 


werth bi3 zu 86.00, 
nur 


Sountags = Hojen, 


Neglige » Hemden alle Größen in den 
neuejten Moden 
und Muftern, 
aufwärts 
von 


Unjere Auswahl in Kinder- Kleidern ift jo groß und unjere Preije jo niebrig daß 
der Unbemittelte im Stande ijt jeine Kinder ebenjo gut zu leiden wie jein mit Glüd3- 


gütern gejegneter Nachbar e3 vermag. 


Kommt und überzeugt Euch jelbit. 


Strohhüte fir Männer und Rnaben, 


die allerbejte Qualität und neuejte Jagon 


zu den allermöglichit niedrigiten ‘Preijen. 


Gute deutsche Bedienung. 
Offen Samftags bis 10 Ilhr Abends, Sanıtags bid 12 Uhr Mittags. 


Morris & Goldschmidt, 


733-737 S. HALSTED STR. 


$ Bir verfaufen auf : 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 


Damen-Eapes um JachelS. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


* 3 9 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Schußverein der Hausbelker 


gegen fchledht zahlende Miether, 
571 Larrabee Str. 


M. Racine Ave. 
a. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Branch — Milwaukee Ave. 
omoees: 


er a 
* 


KRANKHEITEN 
durch nz geheilt. 


Der Owen Glettrifhe Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chronis 
fhe und Nerventranfheiten bei Mäus 
nern und Frauen in allen Jällen, wo Medi⸗ 
zin fehlichlug. 

Brühe werden ebenfalld dur 
Elettrizität gebeilt. 

Unfer großer ilujtrirter Katalog ıft unents 
geltlich in unferer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sountag3 Vormittags von 10—13 
Uhr; Konjultation frei. mmfebio 


The Owen Electric Belt & Appliance Co, 


209 State Str. (&cde Adams). Chicago, Hk 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 
— — — — 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oeſen 
und Saus-Ausfatiungswaaztt von 
Strauss & Smith, wi Rnälsen er. 


Deutide —— 
85 baar und 85 monatlich auf SO wert, 





